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D as LLLi« bist 
Non de hungrtW lanö und den gfchichtm batimt

E l ! ! !

W M

Vngerland an östeneich kesser $ &  nos.dieSybenburger nennt sind vnder 8 Han 
derichs Vaterland stossende gen dem gern gemalt komm W iew ol ertlich zu vnscrn 
Client aelege w irr de anfang der meh zey tm  borch der tnrckcn gemalt auß de Huncte^ 

bong geben ettltch nennen bisi Uwd pannoni«  rische» geptrge gedrungen worden sind- Dye 
gleich als w aren die Hungern an  (int pnm to' R öm er habe vnder dem fryfer O ctauians drst 
»fer dasclbsthin fernen» aberhungern erraicht pieut'i ryen föoeri sich die hetdißhalbcn der cho 
die end pannonie nicht»So ist die auch etwenn nam  erströckt erstlich erobett.Bachoncm den 
nit also prait gewest a ls in vnstrn zeyten. Hang pannonichen krinig vnd die Amantiner zwi^ 
ern w ard begriffen inerhalb der Thonaw  vnd (chen der G arn  vn  T ran  bestntcn.aber T ra ia  
dem fluss in yst vnd dem gepirge gen welschem nus der keystr h a t  Daciam ihensshalb der cho 
(and vnd an das adriatisch mör schendt.vnnd naw.diesö ein teyl des Hungcrifchcn landsist 
p an o n ia  vom nydergang. das N srkaw  vnd gezambt vnd aussein barbarischen erdpodem 
den yne. vnd von ou'ent die völcker M ysös v n  ein promntzegemacht. aber diseprouiny w ard 
tnbalos vnd den fluß S a m  berurende. In n e r  nach verlast vnder Galicno durch aureliann 
halb diser refür m irt ein grösser teyl des öster- Herwider gebracht. N ach  den R öm ern haben 
reichischen lande beschlossen vnd von der tent ye zuzeyteu die H unt das Scithisch volckzä »eye 
(chen innmonet. I n  disem krays ist auch steur ten die gsth i auß den jnttseln des Baltheische 
begriffen ettm enValeüa genannt- V n d  wie' oder Preüsstschen mörs dardnrch die sachsscn 
wo! Hangem nydem  pannoniam  von dem außteütschem land ziehende pannoniam  be> 
fluss Leytha biß an die G arnmmbgreifft.se üb kriegtvnd besessen»zu letst h a tt die hungerisch 
trtrit (y doch die T honaw  biß hin in das p o l  Nation auss den (ersten örtern der Seichter über 
rn'sch land raichende vnd biß in die gegent dye Hand genomen biss in distn tage ein ktinigreich 
etwrn das (ßepidische volck inngehabt haben habende vnd ihenßhalb vnd dißhalb der th»-' 
vnd yeyo die dacibesitzett.Der gemalt vnd her nam  rneyt herrschendc.Nitverr vom vrsprung 
schvngdeshungerischenvolcköiststillbiaiter desflnßthanayisteinandcrehnngerlanvdiser 
vnd  wcyter dann das hungcrich land dan die H  »„gerischen prouincen muter an geznnge vn  
dalmacier oder M n d en . die Bossncr. die T r iz sytten dise hungrischen prouincen gar schier ge 
balli oder tN isg . oder Rascianer vn  gethe. die leich.wiewol dise als ein cristenliche anbetterin 
m an eins teyls w alchen. einskeylökransstlua bürgerlicher vnnd gezogner ist dann ihm , die

HH j

7613 — S c h e d e l ,  H. (Cronica. Augsburg 1496.) Von den hungrischen land vnd 
den geschickten darinn — Die Wallachey — von illoria — Croacien — 
H ystria — Ven Kernten — Krayn — Steyer — Von Österreich — Von 
Merhern — Schlesierland — Von Polnischen land — Littaw-Preussen.
Von dem tirolischen Volck etc. etc. Mit zahlreichen Holzschn. u. 1 Karte.
30 Bl. fol. K  50.-

Bildet den Schluss (Bl. CCCI n. Folge nebst Register) u. K arte zur deutschen Aus- 
gäbe von Hartm ann Schedels Chronik (A u g s p u rg? S c h e n s . p e r g e r ,  1498). — Dieser 
Th eil ist sehr selten und fehlt in den m eisten Exemplaren.

Gilhofer  & R a n sch b u rg ,  Wien, I, B o g n e rg a s s e  2.



nach grobem Barbarrlsch? fytten die abgö t«  
«et, j n  hung«nland durch das die T honaw  
latifft b a t kcyj« ©igniub kcyfcv B arle des vier 
den ftm ein gtpouter Behem  des vtfpmnga ein 
tcü'tfch« inwanckelm glück über fiinfftzig Lar 
gcregirt vnd Elizabethen sein tochttr Aldrech- 
tcit den herizogen zu östenejch zu der ee v « m a  
heit vnnd ym alle sein heafchitug geschafft in 
masten dann hieuorindisem buch von irye- 
dem in fernem rittet das vnnd andere nach der 
ieng begriffen steet.dcsshalb jölichs alles hitbey 
wider zemelden vermyden blttbtC Die weil der 
bcnant Albiecht eins malszu Ofen w asdo  b r  
gab sich alda ein solich geschieht. Der richtet 
der state Ofen ein Kutscher manertrencket ein? 
hungern von seiner Verschuldung wegen das 
verschmähet den hungern die dann dm  teüt- 
scheu (tarne vast gehesstg sind gar ser. alsbald 
echab sich einauffrür also dasdie hungern zu 
der waffen griffen vnd w a s  Teütsch« in bege 
gentcn allenthalben zu tod schlug? ee w ard ein 
flucht zum künig in das schloß.d«kaufleütheü 
ser der die meyst anzal teürsch w as warben zcr 
rüden.zü der selbe zeyt prediget den zu O fe n Io -  
cobus mar<chianus ein leßmeyster parfusscr or 
dens.au fchrifftlich« wcisthcyt vnd heyligkeyt 
des lebcns berümbt. der zu stillung vnd gewap 
pcntenvslck entgegen lieff vnnd syzüuermcy- 
dung des todfchlahcns vnd raube vttd zu hin- 
legog der waffen flehlich vermanet aber fy vet 
stunden seine wort nicht sunder meinten das fy 
Crisiom als einen fucer oder anlaytet irs fiime 
ncmens betten vndhubm  dm  selbigen Jaco - 
bum vnd das crucisix in die höhe cnbot an ffv n  
tobten durch die stat yeyo bist dm  ihenß havß 
plünderende, doch mthieltkn sysich vor zetod 
schlahen von gegmwcrtigkcyt wegen des be- 
nauten brudcrs Jac o b sd e r dan allen fleiß siir 
kcr« yerzo m it bitte den m it zahern dm  grym- 
men des angeznnten volcks zcstnfftige.vnlang 
darnach verschied künig Albrechtmit todvn  
ließ Llizabethm sein Wittiben also gef chwang 
crt. N u n  vermeinten die Hungern vnzymlich 
zesein vnd gefarlich das ein solich gross künig- 
reich dein gericht vnd hctfchtmg einer frawcn 
vnbcrltgcti feit» demnach vcrmanetmd fy dye 
küniginmitt grosfem bitten V ladiflaum  den 
polmschen künigzu der eezenemmdt also ver­
wieget fv m it dem geding so sy einm satt gebär 
das ym solichs kein nachteyl bringen stlt.Dcm 
nach warben des kvmgrrichs ptclatcn vnd für

(ien von gebart vrid an glaub w ird igkey t  dy e 
vordcrstengen p o ln  gesendet. Die weil die sel­
ben vnderwHen waren do warde Laudiflaus 
geboten zu stulweissenburg getuafft.m itt der 
girtel der rittetfchafft begäbet, v n  m itderhun 
gerifchen krön an einem einigen tag bekrön«, 
darnach zukeysir Zriderichen gebracht vnnd 
zwölff iar bey ym gehalten mitsampt der krön 
die m it farnbt dem sun ein m u t«  de selben key - 
fer Lridriche bmoihm hck.Die hungern schick­
ten doch wider der kirnigin willen tr botfchafft 
gen p o ln  zu künig V ladiflao. den brachem sy 
durch grossezusagnng vnnd vcchcissung gen 
Hungern vnd grasfetcn y n als einen künig mit 
anffgeserzt? dyadem.Als nun die murer L ad is 
lai m itt dem selben V ladiflao in mancherley 
gestalt m it w affm  langgezanckt. vn  graff U l­
rich von «Ctlt in zwipartheyschkm der hungern 
d as künigrcich Ladiflao zu gut beschütz« her. 
do w ard er von den politischen gefangen vnd  
lang zeyt in gefengknuß gehellig« Dionisius 6  
enzbischofzu gran darnach mitcardinalischer 
ere begabet von geschieht vnnd an fitten cyn 
durchleüchtig m an hatyedm, künig das künig 
reich dyadenr auffgeseyr einem willig dem a n- 
dern bezwungen.Dan wiewol er gefordert auß 
offne vertrösmng der sichcrdeit gen Ofen kom 
men so w arde«doch vor rn'tt frey gelassen ee 
denn er den V ladiflaum  Stulweistcnbnrg be­
krönet. Als bald «aber anhaym skam dovtt- 
dwstund «sich m itt allem höchsten fleist dem 
fiirnemen der p o ln  zü widerstreben. V nnd wie 
wol Ju lian u s  der cardinal sanm angeli von 
bapstEugenio gen hungern gesendt ein anstal 
dcskriegs^wischen V ladiflao vsi Llizabtthen 
auffein nämliche zeyt machet so kund «  doch 
keinen fridvindcn.N ach adsterbe der kiinigin 
wcndetm sich schier alle bist hungrischenkü 
nigreichs fördersten vnd bcstenan die p o ln . al 
lein Gisskra.d« beheim gar ein geübter krievss 
m an hielt sich in hungern aussdes künig Laß­
laus seitten.d« dann gar offi vnd dick m it gar 
wenig volcks ein gar grosse mmig der Hunge­
ren vn auch der p o ln  überwunden zerstrawet 
avßgctilg« vn zwaymaln Jo h an n em  hunta- 
nisch mit grossm hören vmbgcbe.wagcnborg 
loß gemacht hat. der selbig Johannes w as rin 
W alch  tut von hoher gebort aber doch fer gut 
t«  anfchlcg vnd hoher synnreichigkeyt vn d «  
togent einiiebhaber. vnd her gegen dem türck 
m  vrl glücklicher streyt vnnd ra ch «  m itt de»



Das  ' LLLli-
reindroob die hungüsthm  gStzheiifern vnnd 
w as der.der erst bey den Hungern attzaigt das 
dertürcken spitzen geprochenvn überwunden 
werden möchten. Auß Visen dingen ward V ia 
distaus geraitzt m itt amurate dem tvrckischen 
keyser auch einen stt cyt fiirzenemen zwisthenn 
kcystr Friderichen vnd Vladistaum derstch ey 
nett Hungrischekvnig nennet ward durch I n  
lianum dm Cardinal ein püntnoss vn  vertrag 
gemache der masten vnd m it foltcher beschäm 
denheye. das der keystrdye Hungern wo fy in 
östeneich oder Gceyr einicherley Schadens rher 
een straffen möchte, des gleichen möcht auch 
V ladistaus gege deskeyjersvnderchanechun 
die das Hungrijch land besthedigenke. Ltn stet 
lein Güntz genannten hungem an S teyr vnd 
östenetch stossende hielte die rauber snnen m it 
sttmptcttltchc» darumb gelegnen castelnauss 
dem selben rayseten fy gen östeneich.von dan- 
nett füreren syvil vths vnd menschett hin. der 
keiser Friderich sämelt eylends ein hör mit dem 
zoh er in Hungern vnd gewtrn die reber vn  bc- 
»estigung der rauber vnd erhieng.lrrx. auß jn 
Als nnn Vladistaus in dem türkischen strey t 
gefallet» w asdo  wardLadistaus künig Abre 
chrs sun mir gemeinem rat der lanrherrm $8 kii 
niderwölet vnd Johannes ht»manisch ;L eim 
qubernaror des künigreichs Hungern anff ge- 
nom m . Derregierctals man sagr)das selb Eit' 
nim eich in abwesen des künigs mitt einer cyß- 
»in rurcn. vnd wardauch in gegcnwimigkcyt 
des künigs nic minder dan derselb künig gehal 
tert, Der selbig J e  Hannes starb nach erntder- 
legungderrürcken bty weyssenburgin kürye 
auß einer kranckheit-Man sagtvon sm das er 
also kranckden heyligcn sronleichnam deeher 
ren nit her wöllenzü ym lassen rragen.vnndge 
sprochen das vnzymlich w ar das der künig in 
des knechts hauß geen solcdemnach het er sich 
selbe also schwach in die kirchen heysten trage 
alda her er nach cristenticher ordtt ung gebeich­
tet vnd das heylig säcrammk daravffempsan 
gen vn  sein feie zwischen der priester hende got 
dem Herr? auffgeben. W o! ein seliger geyst der 
die boeschaffrso grösser beyweistenburg bc-

§angner that selbe in de» hymel gebracht hat, 
i!e aber nachfolgend der g raff von Ctli von 
Ladislao dem ellrern des hunianifchett sun er- 
rödr.vnd darumb auch der selb Ladistane auß 

beuelhe des künigs Ladistai zu Ofen enthaub- 
eer vnd M a th ia s  sein brrrder gefangen ward.

biat
vnnd auch der selb künig Lavbistassz» P rag  
versthied inn masten hienor in dem büch von 
dem selben Ladislao vnder seinem eittelgemel 
der ist do versammelten sich die Hungern gen 
Ofen einen ändern künig zu erwölen.vttder an  
dern lanrherren kam auch dastlbsthin M ichel
zilagi mir dreüzehentausentgerayfigervnsiben
rausendt fußknechren, der selb michel w as des 
huniqnischs weibs brudcr vnd des M a th ia s  
öhcim.6 het gegen vilhungrischen Herren von  
ladistai stiner schwester suns ertödtung wegen 
groffefeindtschafst. Desgewalk vnd mächtig 
keyebracht den Hungem nic einen kleinen sch­
recken. also dassy besorget das keyn freye Wal 
eins künigs bestchehen möchr.do gieng michel 
fiir die verfamlung vttd sprach das er solich ge 
w apnet volck dar gefürt hett in mit fiirsätz der 
verfamlung eyniche Vergewaltigung Zebewci 
seit, sunderdie ihenen dyevilleichedie sreyheyr 
des fiirstm vnd des volcko in auffnemung eins 
künigs betrübet» wölket» zeerschrecken.vnd al­
lein des zmermanen das sy eingedenck waren 
der gucraren Jo hann is  hunr'anisch.der einiger 
aller türcken waffen von dem hungrischm kü 
nigreich vertriben vnd die obsigung des hung 
rischen volcfs berümbt gemacht her. dar gege 
ym dann bckonung seinen Verdiensten vnw ir- 
dig vnd vngleich beschchcn so seiner stin einer 
grausamlich ercödk vnd deranderin Beheim 
gefangen w ar.vnnd darnmb solten die lande- 
Herren die gedachmas Jo h a n n is  hnnianisch 
btlltch erheben, vnd M ath iam  stinet» sün auß 
der gefcngknnss erledigen vnd in die höhe des 
hungrischen künigreichs fetzen, das dann stin 
vartermit stiner mache vnnd tugene behalten 
her den es w a r yc nicht zeleyden das soltcher kn 
nigrcicher gew altandie eustrn gelangen söllt 
obdas also beschahe so wölk er aller der ihenen 
die M achte seinem schwestersvn widerwärtig 
gewesen waren verschynen. vnnd wicwol die 
säch etwalangzwifellich vn  wanckelpar w as 
nach Sem sich ein yeder lantzherr besorget. G o  
w ard doch M ath ias  ein sunglingachtzehen 
iar ale.am viernndzwaintzigesim rag des ino- 
nars Jan u ars t vnder viertziraustttdk mannen 
die mitten in der T honaw  mitt eyse gezwengee 
des aufigangsder wate vngedvlcigklich w ar­
tende als eyn künig avssgeschryen. Hie ist sich 
wunndcrperlicher wanAelheyr menschlicher 
vnbesteNdigkeytzenerwnnderndtAußzweyen 
Lünglingen gleiche altere vnnd schier gleicher



füttert w ar einer (als künig Lastaw)avss ScM 
künigklrchen sale nach neuer heyrat zum grab 
gctragm.vn derander(a!g M athias)dicw eyl 
er des tods in fangknoß fotchtf*m wartet auss 
de kerckerzum künigreich gefordert. Lin wun> 
derlich ding das ein solche vrberliuge gahe frei» 
de die muter nit gesterbt hat da fy mit fooil ya- 
mers vnd bekümemuß betrübt ttm  fim er hat 
einen künig hören nennen denaußgefeugknuss 
ledig wesen. Artffdemhrmgrischen gemercke 
ihenßhalb 8  T honaw  gen Mitternacht warrz 
ycyo Gepusium genannt alda dann ettwann 
das »old? Sepide gestsscn w as het ein bercmp 
ten raubcr Lxamites genant ein Beheim hnß^ 
sirischerketzer die rauberwo her die kamen gut 
lid) aussgenomm vnd fy brüdrr genannt vnd 
die selben gcgcnt alle in zinßber gemacht m it er 
baw ungvnd aufftichtung ertlicher bmestig^ 
uug vnd teber an gelegnen endemauß denen er 
yerzo daher, yeyo dorthin außlausscn vnnd die 
teiit angreiffen möchrLderteylet den raub alle 
m onat vonpersonm zäpersonm auß.V uder 
dm nam einer der einen ganycn in der anzaled 
brüdcr gewesen w as nit mer dann der der einen 
einigen taggedienethet. L r sprach solichs w ar 
ym auß dem ewangelio geboten.dann der h m  
het den arbeytem in seinem vatterdie ;ü der e r  
sten siund vnd die zu der aylffien stund £om-/ 
men wären einen gleichen lon verheyssm»Als 
nun bist gesellschafft weyt vndauch brayt ges­
taubt het vnd der selben bey den fitnfftaufciuc 
worden w arm , vnd (ich alle tag  täglichen me 
refen do mochten fy doch nicht anders zertrmt 
werden dann ir haubtm an Lramites würd in 
künig Laßlaw s folde gefordert * Die gegent in 
den siben borgen genannt ist ihenßhalbm der 
T yonaw  gelegen darinn etwan Dacidie frayf 
samen vnd mittobstgung gegen denRömern 
berümbt kiit gcwonet habert.Cju vnfern aber 
zeytcn so wonen in diser gegent dreuerley völck 
er-als tecksthe Gicnli vnd walhin. Die tcritfch 
cn haben avss Sachsenlannde vrspumg g a r 
starck vnnd des kricgs geübct mann, von dm 
stben störten dar nn fy wonendie Sybcn bür 
gcr genannt QtcuU.stctiü sind der hungern die 
aller eltesten vnnd die aller ersten die auss alten 
hungern in bist gegent komm seind vnd auch 
von der vrsach wegen wicwol fy sich mit iren 
henden des agkers neren vnd auffdem gew wo 
nsnde des v ihsw artten  so werden (ydochedck

uchaissm.vnd foir einer dem ändern begegene 
so grüßeten sy einander als wolgeboren hrncn 
S y  gebot nyemandt zknß denn so ein künig zu 
hungern gekrönet w irdt.als vil der haußuäter 
sind (ouilochßen geben fy dem künigder selben 
;al follen ob den viertzigtaufent (ein. w e n n  fy 
aber in dem krieg zeziehM gefordert werden»» 
vnnd nicht gehorsam erscheynen fo werden fy 
mit peen des tods gestrafft vnd ire guttcr den» 
gemeine stckel zugeaygnet. Die walachrn sind 
ein W elche gefchlecht als w ir schier hernach 
sagen wcrdm.doch vindest du bey den S y b m  
bürgern w m ig geübter m an des hungerischen 
gezüngs vnkündig. I n  diser gegent ist ein stet

klicken krön vnderworf^n das het künig fLafi' 
law  dieweil er zu weinn w as Jo h an n i huitia- 
nisth zu eygen ergeben, des empfiengen die )mt 
woner desselben stettleins verdrieß sich wider^ 
stnende. doch warben sy bezwungen vnderta- 
nig zesern.aber nach absterben desselben hunia 
nisch vnd auch nach ertödtnng seins (*üno La^ 
distai zu ofm haben (y M ichaeln zylagi der fiir
M a th ia s  dm  anderen des hunianistb fun des 
kiin'greichs begert schnödigklich ausgewors- 
st ' bald er aber dm  tod künig Lastaus ver 
>A.- 06 kerct er m it eim hör wider dastlbsthin 
vttd bestrit das stetlein m it gemalte der w itk r  
(pmnigenburger ertlichen die äugen aussgra^- 
bende. distn ir hend abhawende. den ändern kr 
haubt abschlahende vn  das stetlein mit brunst 
ausstilgmdc.Vnlang darnach kamen bey den 
dreütaustnt türckenin Vife gegent vnnd brache 
ten einen grosso» raub daraus dm  eyfeten bis 
diesibinienstr vnd die teütschennach vn schln 
gen sy gar zu tod vnnd keretcnt sich gleich mit 
widerbringung des raubs anhaym s. G y  wah­
ren kaum in die stat kommvo w as Michael nit 
m it wenig vslcks auss der ändern feyten gegk 
würtig der stat ausseilgung fuchende.die dam» 
dm  von bistricio wider in hilffvnnd beystand 

ethan het.aber als sich die S ab in im str inner 
alb irer wolbewarte stett enthielten do w ard 

er (eine fiirnemens beraubet vn  schied m it groß 
fot bedraungen von dannen.



D as LLLlii' d!sk
Die rvslachey«

T ^U M A lachcy ist garem ptayte gegmcvö garab.AberIohanncshuniadesoderhunia> 
1 1 1 1 dcnSibenbm gem  anfahm dbißzü ni/chraichetausigeprauchdeshrrngristhen ge 

O c L Ä  dem Luxinische mör raichendeschie^ roaitsdenDanrsh^lst.vnd brache fy nie allem 
gantz cbm vn  der wasier durfstig. gen v - hu„ ■ er fiwbcr erlanget auch fm  felbcr öantv
t>te Thonaw  vndtten mittemacht Die Rci»j (t -  rum  vnd refchthumer. Die walachen wonen
vnnbgegendem fvrßThlram kkom adcsdas auchbeydenjnfeinder Chonntv rnberwelsch 
ScLttjch geschlechk die Cnrtern genant haben eit innfiln bey den alten geschieht beschreibet-,, 
b c . jn  dt fern land haben etwengewonheir das als namhaffrig gemerckt Hab © y haben auch 
volckGethedic den kvnig Darm m  den (Im ha  in Tracia wonung.Lin teyl der walachen sind
staspis in stucht gebracht vnd das land S a rc i den tnrcken. ein teyl den hungern vnderworf>
am  m itt vil erniderlcgnng betoniert haben. zu fen. M ir  ifi muerborgen das gar tnötfam ist 
letst (inbfy von den römischen wolffen ernider die pronincenzebeschreibe. ß  doch die gsthicht 
getmckc vnd abgetilgt vnd alda ein fiatzu wo beschreibet den m an nachfolgen muß nicht ai 
nungderkömet die die Dacosbezwungaustge lein mancherley sunderein ander wlderwertig 
richt ender Von römischen haübtm an Flacco. vnd vastmißhcllig gefunden, vnd die örter dev 
vnd damach überlange verweynng Szcyt auß pronincen nach gestalt vftnd gewalt trerhrri" 
Verwandlung irs nam ensw alach ia  genant, f  eher zum dickem mal verwandelt werdk dan 
m b  also fi-r Flacci w a la c h t geheissen worde. ettlichvor zeyten gar weyt proning vnd lannb 
Distvolckspracheist nochmalsrömisch wie> sindzurnsemzeyten.garcngvnd kleinhinwi> 
w ol mm meystenkeyl verwandelt vnnb einem dernmb die gar kleine gewest ist dye sehen w ir 
welschen mensche kam» verstentlich ist.;» vn- yerzo weit rn d  brait in hoher blüung.Lombar 
strn zeyten sind rnderden walhenzwu anfstür diam . Rom andiolam  Insubriam - Lmiliam 
gewesen, eine dev volcks Danorum. die andere vtib Lkaminiam.die welschen gegcnt hat m an 
des volcks D ragulaw m . H ach  dem aber öra - cttwan als rnnam hastrig nicht erkennt. S o  
gule an  der machügkeyr den D anis vngcleich ist M acedonia ctivtn vnder dem kunig £m&' 
waren vnb mancherley weiß von (n bedränget throne von fm  emachiagenannt gar ein kleins 
worden do vorderte sy die tnrcken jn zchilffmit ding gewest, abcrnachfolgendt hatt die kvafft 
der selben beystand tilgten sy die D anos schier irer herrschcr vnnb die die geschicklichkeyt irs

h h  «i



vslcksmltt anstchzichung lrernachbavrenkkgegent weytvftdprayt erstreckt, darvmb ebbte 
iycncn Ot|em ein jcyrifft Icfen die ennde ober &ttcr der gegent nicht al(o erfarn wie (V jnett die in 
iremgetrecht ftirncmen oder bey ändern vinden fe wollen fy mir bitt ich(nichr mm erasten tu 
messen snnder obgemeltvrsach der wandelperlichkeytvor augm haben.

T s r ü S '

a Raciaist(alsviltressenlichaschcht L  .stantinopel vermale Agios genant. dreh» 
beschrerberseyen garcm vastweyte ben die Lacedemonier vnö pansanra de Haube 
vndprayreprom'ntz0derland.vom m angebaut(vonwölichcrstarvrspm na.na' 
oicm toasl-uxm rfchm ör.vonm ittagdasLg menherkomenvnwesenhieuorindtstmbüch 

E ?  b tn m o n v n d a s M a  an seinen enbcnindergestatwieLneae LK'cKa
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m bali.m ystintraciawoncn. S o  find die tri> der Venen die am  lenasten Wibm tß b l f j s  
M i  w  den selbem gewont barinn yetzund dye aussgang bes heyllgln geystes darnack 
Rajcram ober mytzemoS Syruen wonen aber dem bapstLugenio dem Serben in benw fan t
dlcmystersirockensichnach denrribalos gen l u n g t f W U t a U e m Ä  

nachaußt.!gu»gdeskriechischekeyscrch»mbs d iecsnstan tinop?liram sch kirch sol^
durch herrschnng dertirrcken widerumb in die nemen. Der Patriarch starb t u f ö m n  h V 
barbareygewM dtt.DG lanbeshaubtstattifi die Vereinigung verwieget her s5cb7b?r keystr
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nach ymeimwedersberrsgen oderwilligklich wfberfyM tsiünd.Ich fifyevilvnstrerzeyrm'tt 
vnfynnenbe wolt in solichevereynigung nicht allein glaubwirdig lere vn pmen  simbtr auch 
verwilligcn- sunber er vcrtrib Gregorium den gschichtbeschreiber ber srrnng tvcfmbebas |v? 
pamarchen barumb bas er der wacheit des ge die türcken teücros haissen.)ch glaub a u f  ber 
innbetis volgee.also schicket bapst Htcolaus 8 bewegnusbas die Türcken troiam  besitzen die 
fiinfft baselbsthin ysidorum den Sabiuebijch etwcnteiicri jnngehebt habendaber berselben 
en carbinalgar einen trcfsenltchcn m an ber die vrfpmngistauß creta ober C anbia vnnd web 
tuchen ber&eüsfen vor langst gcregirt hec >ê  schem lanb. G o  sind bteturckvn außG eirhia. 
erforschen auf w as vrsachen die knechische na die stchzü vnsernjeyten also gtmeret haben das 
d en  irer legalen vertragvnb eynigvng zu Flo- fy Asiam vmtbauef) allestrtechiscbe lanb be- 
reny mit den lateinische angenomen verachtet sitzend den lateinischen vnb auch den crtftm' 
D er selb Cardinal her ben constantinopolitani/ liehen namen weyt vnb prayc erschrocken von 
schen keyser vnb (eine ra t ycyo auffbem rech/ dem Hernach Meldung beschicht, 
ten weg «leb krieg bes M ach o m as vrbcrling

Non Dm DmKM'

T T X X  Jewo! sich nun nach orbnng durch hungemgewaltsirmkeit vn auch mir bebranck 
f l  | !  £neam piiim in seiner beschiobwng nuffen so die schnöben Türcken in solicher zeyk 

■3 A Ä  E»»rope gehalten,, gepürer von dem vrtserergebecht,msi vnb auch bamor nicht al 
TurcEisihen volck vnb auch von iren geschieh lein in dem Hungn'schm lanb. sunber auch in 
ten. vrtauch von bestreytong vnb vertust ber vil ändern landen den tristen mensche manig 
grosfen trächtige stattConstanttnopcl durch feltigClichegethan haben.;» mermalen auzeyg 
die türcken in zeyren Desselben lEnec geybet m e l  ong vnnb auch ertzelung beschehen ist so ist in 
dang vnb eryelung zu thün. yeboch nachdem dem besten vermieten die selben dingeyetzund 
von der stlbcnn btstt'eyttignng Hienot in dem abermals an bisem mde zecrwidern.vn wiber" 
büch am hundert vrind sechßunduiertzigisten »mb zeertzelen-nach dem söliche etwibetng nid 
blat bey einer sondern figar vnb auch sonst an allein in nützliche fnnnber auch vnnoctürsscig 
garvilmnbe» in bisem buch von den überür vn bar;» ben lesem verdriestrch sein tritt.

H Ä  ist
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j f  |  VA cedonia das land m wen ein fyeti' 
K  I  p  siherein der erde zu nähsi an das lan^ 

-e  Tracia zwilchen dem nydergang 
vnitb m ittag stoßende erströckt sich zwischen 
dem Lgeischen vnd Adriatischen Mör vnd har 
hiuden zu ruck gen der mittägigen feytte Ccflh' 
lümi vn magnesiam von Mitternacht peonia. 
rnnb paflagoniam .Die selben gcgenlen sind 
nachfolgend dem lYlaccbomschm landzuge- 
legr wordc.iLpyros vn  das illirisch land raicht 
auch an Macedoniam-cins gen m ittagdae an 
der gen m ittttttacht. An dem adtt'atifchen ge- 
siade lige die alr stak Dirachivm vo iC h o w fb  
da fy gelegen ist den namen behaltende, dauor 
cp, dania gm ant vnd etwen von dem Lorcirei 
schm volck gebaut vnd nir weit vnderhalb du 
Um land w as die stat Appollonia m it gar gut 
ken gesetzten auffgerichtvnnd von wegen des 
keysirs Avgusti der dasilbstdie kriechischksch- 
rifft gclerntthatk gedechrnußwirdig. 2ln dem 
ändern gestadt ist thesialonica ttwcn ein m tch 
ttge statdie dann sank sdaulßmepisielvn sind 
b: ieffvnd des groffen Thcodosg gaher vn vtv 
uersiiulicher zornberümbt gemacht habe dan 
wiewolerye zuzeyttm der aller gungest keysir 
wasyedoch erziirnetervon derrichttr wegen 
d-ce in derselben statt erschlagen warben also 
U  ymmigklich das er alles volck her stak ertö­

ten hicss vn bey aylffcausinc mannen erschlag? 
warde.Ambrosius derMaylendisch brschoff 
geduldet soliche vnmenschliche thot rn'tt vnge> 
straffte, sunder verboz dem keysir den cingang 
in die kirchen vnd bezwong fn darttmb bußan  
zenemen. V on dannen her w ard ein gesetz ge> 
m acht das ein gefallen w e il des tods über den 
menschen vor. xxx. tagen nittvolzogen werden 
solt. p linius sitzt das bist stat ein freye gewesen 
siy S o  sage S ta b s  Philippns dervatterdes 
groffen alcxanderohab fy gebaut Beyde schret 
den dise stat der macianischen gegent zu. Z tt ' 
dronkcus emannelis des Lonstantinopolirani- 
schen keysers sun hat dise stat zu seinem erblich? 
teyl empfangengehabt.vnd darnach aus haß 
Johannisseins bruders, der des vatters nach- 
komm am  keysirchnmb w as dm  Venedigern 
vbergcbe.die w ard dm  Vmedigem von Amn 
rare dcmtürckisihen keysir widerabgedrungcn 
Der selbig türckisch keysir bracht die vberigen 
rNacedonischm gegent biss an  das PSenifch 
gepirge so man yeyo Albaniam nmner vnder 
sein gew alt.O  w as wunderlicher wandelper- 
lichkeycweltlicher ding vn hinflissr« rumrettg 
keytmmschlichs gewales. rttwen hätsich dise 
macedonisch gegent vnder den zweyen kü'nig? 
Philips,- vnd alexandro nach vttderdmckung 
kriechischs vnd tracisihs lands biß hinnen in
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asiam armenia. hibrrlaalbanka.capadockam eknwonerkna-ticaarhenicnsergenasstdiewzyt 
fyriam.cgyptS« vnbiß andieberg T haurn  vir die statt M egra  nochmals ititt gebawcn w as 
cmicaftim w b  auch über die B acrrssM edos H irn  erströcketsichamcaauss Boecia in das 
w  pcrjos erströcket.Abcr zü distn wsernzeytL Loriorhischgeprrgan den ende das M egaris 
ist er leider de aller schnödische rürcki,chevolck heyst. B ey  demselben Lormchischen gcpirge 
wderw«rfftg.zinssbcr vn  £>tertstper woibe. w as ein Jaul daran stund gechribc an dem ork

■  F l  Ä  w rfd z  > ' « «  sind MI E - A I s d l -  fclbm m it dm pk111 t o p « 4 l * e . . g » o m . r . ge3m ,t» (b m 1£ i
J  k  rrachrwetnigkeyrwdwiderwtllmHerren.da

vs pterrsptN dnsO sta w d (v ch as  er - erlangten fy ;u lerst m it gemeinervolg die selbe
L a u m lc h e v o lc k ss in d ^  Saulaufsierichre.Vnd wie wol biß land «au

-avö lsig steyn igw dauchw stuch rperM e. 
stben^ g st g ^  f  ♦ doch haben etlich bist gegent m it wünderper^

l-chem b-ieft w d lo b  erhebt w d  der gor derbe 
MMbtestIustea80N.phos.delM h ^n g g eh ey ffen In d ise rg eg m tis te rw cn n
sthen den V die aller cdlest stat Achenie gkwest die an P-eiß
wa^lgenitale. an ecrltch ff . vnd an rumretigke^rgantzkeinen Mangel her.
auch der stuß -- rtrt Die selbig starr har zu w frn i zeyren ein gestalt
gestadt am  graß wu rs' s s s ^  ö 3 «ns kleinen vn  w achrpcm  sterleinsDock auf
»ogclgesrng-der vcmrr ^-ss^l ttäien dem voK n da der alt tempel M inerne gewest
ny m bt den rtitttu (ich. J r t  bemthejjalifchen cM aöes er«ttrttW e h  allesXre>clv

‘̂ T r S Ä S i  S S Ä 5 Ä Ävon^Enrgrecta das ch f )  a gebeiiwes vndw olbew arnusvorstnrm  vnd
har. Uuch o ^  2 ^^a lr .D ise  stat harcin Florenrinischen name
nagmarrrrst.^oomemsder poer vnd >gschichr bem ^ckischen x^str eingegeben- als er nach 
beschrcrber hak das ch-sialonl,ch volck mudrey „^üfftcrhilffeder lateinische von nyemane
m  na.nen genenner. als »nv » n ^ n a sH e  enas deAra.!d vindenmocht dam m b wurden ym 
w n d  Acheos. Vndwlcwo! d.stsvo.cketwen ^  „ „ g ^ b e n  darinn vnadelliche
dem gwakdcrpersierw iderstandcnhatsoha ^zcfüren. 
den sy doch den waffen der Turcken dre durch » 5 ^ ! »
den philarischen engen wege gegang? stnd Nit ffsvSNpeloponcso
Verhinderungchun mügen. ^ ^ ^ L k s p o n e s u s l ig t  an  der Anicischege>

E sV o n B o ttia . (B  » genr errwcn vor zey re ein schloß gan^
«jg |>  Ach rhejfaliarn kompt B oeaa  voM |1 X ^  tzes Rriechischen landes.dann ausser
M  i  auffgang in den nidergang sich strcy halben des adels w n d  auch der machrigkeyr
M A  ST kende.das Luboisch mör w d  den cri' beö ganyen volckö darinn zeygcr an die gtlty
stnischen wincke! berürende ist schier bey allen genhcyt der selbigen örrern w n d  auch der ge>
astrich t beschreibem an rämrerigkeit nam haf gerttm  ein fiirstenthumb w d  ein herrschaffte 
rig.a lda ist erwcn des varrers Liberey vn Herrn rttt.jfrt bifem lande sind auch gar vil ral w n d  
lrs V aterland gewesen, w d  alda ein statt L pa l>erg vom  nydergang biss an  den auffgang be 
mtmwD.t gcnanr nie minder dan Achenis hoh gtciffct es raustndt w d  vierhundert roßlauffe 
b e r ü m b t .  ^ieselb starr ist zu w sern zeyrren eyn vnndin dem vmbkreyseviertausent'Zwey mör 
ßleins castel?ein w d  von den türcken mit ande ^ Ä8 ̂ w tfc b  w d  auch Lgcisch gcen vm b d.ß 
rem Boecisch.'M land besessen. lannd.Als dann Anrhcmidorus lprichr-In di-

E 7V sn  de.^n land Hellis oder Acttca. |<r gcgcitt ist auch byc edel starr Lorinrhus ge^ 
£IUsVC.NdenwstrenGreciagenant nanne gewesen.Diseslandewirdtheiirauch 
Kaben vn ^ r£r vorsaren acren gencn von dem lateinische M otea genant darinn ist 
ner w d  naech verwandeltem namen achaia LNessania Laconia.argos w d  Archa- 

 ^Ampnißh/tt alle büx fcbto: in der mitte aeleaen. K om iraresMdarnach aeücam geheimem Hom em shar alle d ia schier in der micre gelegen. S o m ira re sG



nach bestreytung Thessalonica Boecia vknd acheM grgM  denydergang an bas Ism eisch 
Äccica ausserhalb biß an die statt Lramilinm m$i raichende.In distr gegeilt schreibt T h o '  
gezogen vnd h a t die mmirm der selben star;er pom pus viemndzwaintzig vö'ckergewest sein 
rüder vnd ein iarlich zinjperkeyr außergebung Die gschichr beschreibet stye auch das diß a b ' 
der pelopsnestr au ff st geschlagen. Als «her trich am  mör glückselig vnd |rinhtbcr vn  ett- 
darnach die hungern auf? bew egnusIuliani w endarinnvil vesterstör schlofler gewesen sei 
des cardinals wider die Türckeuzu der waffen rn.aber vo widerspenigkeyr wegen des volcks 
griffen vn  erlich glücklich zeyr wider st erobere gegen den romern ist bist prouiny zerstört- V n  
do ward der kriechijch kcystr (Lonstsnrinüsda alspolibiussttztsibetzigepirorisch ster vo par» 
selbstcrrödt. DerDispordistr prouinyenvn' lo emtlio demkeyser vom  grund anfft>mbg<y 
verstund sich denTürcken den tiibott nitzege' kerer worden nach Überwindung der macido' 
den vnd die star Lramilium widerauffzertch' nier vnd auch des kumgs persarum. I n  distr 
ta t. V on der selbe sach wege w ard er darnach Lpirischergegmdtist derweyrgedachrigacri' 
vmbriitgroffe sum gelts gestrafft. zisch streyc bejchchen. D arinn derkeyser 2lugu

C7Achaia stus M arcum  am honin durch ein schiffstrcye
L h a iab ,-g » -n -h --ca l«  p eo lom ^ ^ iw c h Q « p E m b i - M m m » L g ip , i b - .  
[I6|ci)i(ibcJDom ircb-rgaitg cpmtrn 

„  „  w n  m ta-m aebt MacL»m->m vnb 
tatentevlbee iLgeische möre gm m  dem anff^ Ambiochlnifthe» -alantkarb^i-cpplin ibas 

gang-»«r-lbm m feftch-nd-ndchchhm  im iU rom lalaub-rom bungg.baut. 
dashöchstgcpirg gegen mitteniMg adriaristh C ?V on Albania dergegenr.
! K , Ä ^ 8;5 ? 115| b j S V t b m t e i l t m w m

s ä ä ä ä  b,«5 r i f i Ä r Ä wmens bas die statt U ir25uta Hel na vnd p  he j • gejcgcrt smd.Die sprach dcssclbenvolcks 
k m  m A chrnal-ym -Z m gcg°ab -«am am a i f l w L ,  bmkn°chIftbmnbchd-»w!M >-ch.
iw^chca ̂ p,m m  dcr m m  m rg-laubm bae.bae b .fg c d y

Ä Ä t s a s  a s i s s f e
S 'H 0d>t« b 1m bi|p6,u1n6if«rgCg m t» 5 m »

b £ t ^ S b S * m ^ Ä "  b-rlrba-iftm n ,« io„vandaüch

B«m,Ug m iS g iib - rm ,- ,™ b w fr l8 ,c b k b ^  Ä rÄ Ä Ä lS
legerer vnnd erlanget gegen den türcken ein ge' ^ „ .1 8 I . a pai|tentch
dachrnuss wirdig ernidalegung mit kleiner an oJ »rrlauLnenh? . f f ! “ h*!!! 
zalvolckseingroffemenigdcrtürckenflüchtig ^ ^ pZ
machendwdseinentochtermaiterlo:enb.ber Z S S  
doch darnach vnlaug durch heimliche verrat rTriff mn r w . f ß

r r b L t r £ scr" ,3 t ,m ,6 |i i r a b mfchafft ÄWb a d. omerischen abcrgelauben vnd bekerer sich w i'

e  E7Von Lpiro der gegcne. der zu dem vatterlichen gesty. Vnd wiewol er
P im s diegegent sicher sich vom n y  beyde glauben verachrer^so wolccr doch lieber 
dergang an dem acroccranischen ge' ein tristen denn ein turck ersterbenn. Aber v n '  
pirgevnnd erströcketsich hingegen lang darnach do starb er in der Constantmb' 

dem aM angebiss an dae ambrachinijch ral policamscher nyderlegmtge. den selbigen «bet 
raustnc vnd.dreühundertrosslauffGegen mir Geoüus Seanderbechusauss edlen ellrcrn ge- 
ternache an Macedouiam vn gegen dem auff boren. der auch schier alle seine tag mirr w as' 
ganganachaiam stoffend biß hin an den fluß fen vnnd auch mir kricg vmb cristme namens
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willen strrytendevazered vil M dgroste schar dggSklessetdiekeyerregir-n zu»hferfröbimg.

c r o „ ^ „ MC,«,6Ecgegm,
gelio Cristt enthalte har. W iewol m« sagt das i l  dalmacra har kirnig S te p h an  bye

- - - - - -  - v o n R ag u s  mittgrosten m achtigm ndie yeyo zum meysien teyl mikfeintlicherwaf- j r  v o n R ag u s  m m  grasten mächcigenn
fen verwüstet sey. Der kümg Alphonsus hate *-8L e |ch lach tm  bekümmendan er her zwi- 
dffc w apner in Albonia geschickt. Die stak cro schcnden Bosten vn  den Dalmacicrn ein her- 
yamin seinen gwalc genommen vnd vor den Qogthumb vnnd w ae m it dem giste derma- 
türckenbeschützethar.Des obgenanrenScan hicheischekeyerey befleckt.derdre cristcn heim 
derbechi brüders stmder ee mir den türcke hielt listigklich stcng vttnd den türcken verkavster. 
w ard von dem selben seinem vettern gefange. vnnd schicker doch borschafst gen R o m  tnitt 
Zu dem Einig Alphonso gesandt vn  in einat ker begcmng der hilfst von dem bapstiichen stül. 
kcr gclcgk.Bapst Caiixrushar disem Gcandcr diezemng des knegs a u s  den cristen begercnde 
bechonikwmighiffmitgcltgechan. den erwider die ersten sirrer.

CX>»ri illiria oder wkndischem fand, E^V on Lroacien.
Ach der gegcnt albania komen dieIk v - rx /v »
Krischen völcker gegen de nybcrganq m m Z a c k e n  in der gcgenr hat ein öster- 
vnd Mitternacht wartz dise menschö R  ■  reichisch weib.wicwo! nydergcbure 

heystÄi w ir yeyo die W inden, ettlichcwcrden ^doch  fiirrrefstnlicher sytten vnnd
B osten etliche Dalmacier.ttlich Lroacier ett- gutter wolgestalmus vcrmahelschaffc eyncs 
Ich  hystrici vnnd erlich krayner genannt. Die Trafen verdienet. Die w ard  vnderwcgen von 
dosten ligen hineinwcrtz gen Hungern gegen rinem schloß;» de»n ändern reyerende von ty- 
»ninernachr.die ander» am  mör gelegen reyche 'm^tr >ukunfst der türcken gefangen vnndcct- 
biß an den chimranischr brnnnm.dorchin An - tvm  ̂ 3  bey jn enthalten vnd darnach in vn- 
soittiini vnd das er Hungern «»sehende. Aber gedultung ires gemahels mirgrostem gelt auss 
der stuß Thim anus lanKHinein biß in den iß ' Sefengknns erlediget. Vinn möchk ye,nandt 
ersten wrnckel des adtiarischen mörs W iew ol fragen wo w ir die gegem Liburuiam gelassen 
der Einig S tep h an  in B osfna dem cristenlich Herten.Aber die ende vnd orter dcr land prouin 
en glauben nachuolget yedoch enthielt er sich cienvndgegent find also zwifellch vnnd ;er- 
lange ;eyt von dem sacrament des taufst, dar - s to w e t das m an nitt g a r eygenrlich von dm  
nach vordere er ym Johannem  dm Cardinal vnnd noch vil mynder von den vast al- 
sancti angelt von dem empfieng er dm  hcylige km gegenren lawrer vnnderschayd vnnd end- 
eauffvnnd fieng mirdcn türcken ein kreig an. schafstcrkennenmag.Dergichichtbeschreibe» 
I n  diser gegenr stnd vil vn  manicherley keyer. p lm ius spricht das ennd Libürnie sey ein an - 
dye da zwm anfeng haben einen den guren.die fdf13 dalm aae.
ander» den bösen seym- vn  halten nichts von h „  „„„Mt
kcinerlet öberkeyr der römischen kirchen.Sy be — ^  «7V0N der gegeNt hystrk«.
kennen auch nie das Crtstos dem varer gleich m  J e  alten lerer habem geschriben vnd 
sty. I r  Köster haben |y in entlegnen winckeln ■  I  gesagt das Hystrta ein teyl welscher 
zwische den berge», wen die tvetber m it kranck V i /  lande sey darin» die stett pareeürnt 
heyrbeladm werde so gelobm sy sich w o sy w i vnnd auch p o la  stnd.vnndIustanrinopolis 
derumbzugesunrheyt komen wurden dm  sei- ein haubtstakt Hysirie.doch so stoßt sy an wek- 
ben municheu als Hey ligen mennern etliche zeit Tche land in dem adriatischen winckcl «ußge- 
zcdienen. vnndsosy denn also zu gesundtheyce schwaifstt vnnd schier in gestalt einer jnnseln 
komen so vo'bringen sy mitt vcrhengkuus trer nritt dem möre vmbgeb cmdi se gegent ist auch 
m ann die selbigen gelübt vermischlicher weiss gar vast stainig vnnd auch pirgtg von tvegei* 
vNder denmünichen in einer bestympte» ;eytt der alten A lbania genannt, p ltiirnsharr aber 
lebende. Dist bestöckung habe» weder die ge- geschriben vnnd auch gesagt das dise gegendL 
setz des römische stvlsnoch auch die die msten HystriaangeHangetHabean Liburnia auss de 
licht» Waffen außtilgen mogemder allmach- erscheyntt ofstnnltchen das dye LLrsactncr an



des tibumifHenvolcksstettkomm stndyeyO 3 < kraynfrvoIgZ nachbm  hystriem«
die windischen-wiewoldie stet ym mör gelegg J  »doch die Windischc 8 sprachdiegegen 
welscher sprach sind vnnd künden doch beyde « v i z  behelt teylt die & m ym r sprechen! das 
gezcüng-Der teyl diß lands ist besser des an dar zweyerley krayn fey. Line rrucke vn «asser bür 
mör stossend den Venediger vnderworsscn ist stig.darinn die histri vn  carst »wische Laibach 
die Mitteln erben h a t das havß;ä Österreich f tut vn ertest indegepirg wonen biß hin an  de floss 
Aida ist die stae zu sant Veit genannt von dan T him ann.D as ande r R rayn ist wol befeiich- 
nen biß gen Äqmlegiam stnd consent roßlauff tet mit mancherkey flüssen.vn (imberlich mit 8  
in difcm lannd ist zu vnstrn zcyrren nichts ge- fern Laibach.von de die star irm namen hart, 
dachrnns wirdigs gehandelt worden wiewol Dieweil keyser Fridench nach der krön bestellt 
die Österreicher vnd Venediger der grenitz Hai/ (ehe künigrciche gen Ach roh do w ard die stae 
betr desselben lannds kriegische anffrnr gegen Laibach durch g raff Vlrichen von CiU vnd 
einairder gehabt haben, darnm b w ir dastwir hertzOgalbrcchten deskeyfers bruder m it versa 
ye ;u;eyccn von dem keyser gesandt die sach;n meltcr hilff belegen vnd mamgfeltigklich be^ 
anssschlag vnnd neuem anstal gebracht vnnd schlossen, vnnd doch zu dem aller leisten durch 
doch den keieg gcnrnzlich nit hinlegen mügen des keyser Friderichs des römischem keysers rie 
haben. terschaffr erlediget mitterobrungvil köstlich»

C W n  R rayn  sthießzeügs vnd kriegs wassen.

Non te n tm

«sr^L  Lrnter ist auch ein gepirgige gegendt woner dij
• I p C  on L ra in  stossmdc, gegen dem Orient weit von der stat san't Veit in einem weiten tal 

Tvndn«tternacht an S ra y r  gelege».ge ausseinem weiten seid ein bavr ausseinkmar/ 
gen dem nydergang vnnd mirremrag an das morstein daselbst aussgenchtet steiget- de das 
welsch gepirge vnd Loriaul m rendehatt in ir amprausserberlichen gerechtigkeyt zugepürt. 
vi! eal vnnd pühel. waitzfmchtigcr.vil sec. vil der hatk auffdergerechten styren einen magern 
pech vnnd flüssvnder den die T raw n  der stir/ schwarym ochßen vnd auss der lincken seyren 
nemesti'st.dcr durch S tey r vn  Hungem in die ein magers vngestaltes pfarde. Aldaherumb 
T hsnaw  fleiist. bist gegenr ist dem osteneicht/ steet das vokck vnnd alle baurschass fo kompr 
fchcit heryogchumb vnderranig. Als osse eyn denn der stirst auss der ändern feyttm entgegen 
neuer regirender fiirst angeek so haben die M /  dorther» vnd der adel wolgeklaidet vnd geziert



D ss LLLvÜ«
mit eine san ier vn  wappc des fiirsteNthumbs. 
S o  lauffer der grasse vö Görtz zwijche. xhklei 
nen panyem vor her. der ander adcl volgt t?cr/  
nach, nyemandc erscheine in diser versamluug 
vnawpererden berfiirff. in gestalte eins bam  n 
in einem groben beiirischen tieyd, vnder einem 
beirrischenhut m it beürifchcm geschuhe vnnd 
einem stab gleich eine hielten tragende vn  wen 
der banr auffdem steyn sitzende des fiirste dort 
her komendeanfichtigwirdt jöschreyrermire 
wrndischemgezüngsdan die kernter findwin^ 
den)sprechend.U7er ist der.der also hochfertig 
kir H  pranget dorcher. lo spricht das vmsteend 
vslck.der fiirst diß landcs kompt. S o  spricht 6 
banr ist er auch ein gerechter richtet vnd lieb- 
Haber des heylsvftserslanndo.fteyereygcnsch^ 
affk.dererwirdig. I s t  er auch nit ein heyer vn  
beschirmer cristenlichsglavbens so antworte 
ttn  sy alle.ya er ists.vnd w ircs.G o fragt denn 
der baur hinwiderumb. wie oder m it w as ge^ 
rcchtigkeyc w ard  er mich von difem stüle be^ 
wegen, so spricht dan der graff von G öry  m a 
wirr dich mie.tr. pfenrringen von dannen kauf 
fen-diier zway haabt vihes des ochß vnd das 
pfcrdr werden deine. S o  wirst du des fliesten 
kleyd nemen vnd hauß frey vnd vnzinsper. Als 
den so gibt der baur den» fiirsten einen stnfftw  
packenschlack vn  gebeut jm einen rechten rtch 
rerzesein.damit steer er auffvnd  fort sein vihe 
m it jm hinweg, so steygc 5 fiirst au ff den steyn 
m it avßerzognem bloße schwere sich vm b vnd 
vm b kerende vnd dem volck gleiche vnd gutte 
geeicht gelobende, m an sagt auch das dem fei 
den banren kaltö wasser zugebracht werd das 
mnck er auss einem filtzhut gleich als ob er den 
gebrauch des weinsverachret.darnach zeucht 
der fiirst in fane pecerskirchcnzu nechst auss 
einem berge gelegen vn  tttwen ein bischöfliche 
kirch gewesen. A ldaernach volbringungdes 
göclichcn am pts pfliget die beürifchcn kleyder 
ab. vnd die fiirstenlichen anzeziehen vnd nach 
scheinperlicher wirtschassk m it feinem adel vn  
ritrerfchafft wrdemmbin dasfeldzereytenvst 
alda anffdem  richterstnl fitzende den begeren^ 
den rechts zegestatten vn  lehen zeleyhen. M a n  
sägt das nach der geburr Lristi vnsers Herren 
vtjc.rc.bey den zeyten keyser Larels des grossen 
Ig n o  derheryog diss lanndsder landtschaffe 
vndeinwonern difergegencein grosse wirtsch 
affberayree vnnd dem baors volck das er na' 
hendt zu jm  fitzen ließ guldine vnd filbere gefeß

M al
vnd den edlesten vnd  förderstenweye von jm  
gefeytyerdine trinckgefchier fiirzetragen gefch 
a f f  her. Als er nun gefragt w ard w as er dam it 
m aym do antw urrer.dasdie nie also rain w ä  
ren die in grossen stellen vnd köstlichen pala> 
sten woneten als die a uffdern gew vnd in die> 
mutigen hcüßlein. die bavren hetten nach an' 
nemung des ewangeliums m itt dem Heyligen 
Mussgeraynigt schöne selc so waren die sek der 
vn  mechrigen mit Ser vermaliaung abgörrer^ 
eyscher anbercung beflecket vnd verschwitzet 
Vinn het er soliche wirkschaffc nach gestalt vn  
weyse der selen fiirgenonren.In kurtzerzeyr dar 
nach hetten die edeln von Virgilio vnd Arno^ 
ne den Saltzburgischen bischoffen schareswer 
se den prunnen des heylrgen rausss vnd den cri 
stcnlichen glauben empfange-von Pannen he» 
w ar die ere dereinsttzung eins fiirsten der baur 
schafft zügeeignet ein henzog zu Lcm ten ist ein 
ieger des reichs gewest fiir den alle jrrig fachen 
der jager zu ensscheyd geschoben werden. S o  
dann er vor demkeyser ingericht denklagern 
antworten soltsowao er daszerhi'm nitk schob 
dig anders dann in windischer zungen. I n  db 
fern lannd ist in einer stat Clftgmfiirt genannt 
wider die dieb gar ein harte gewonhcyr.dan fo 
ycmandt in einen argkwon eynicher dicbcrey 
fclt fo würd er als bald gefangen vnd zu tdd er 
hangen, überdrey tag darnach fragendie von 
Llagenfiirt den sachen der dieberey nach vnd 
so sy den finden das er der dieberey vn  des cods 
schuldig gewesen sty so lassen sy den leychnam 
hangen biss er gar verzoll wirdt. Erfindet sich 
aber das dem erhangnen vttrecht beschehen ist 
so nemen sy den ieichnam wider von dem gal 
gen vnd haltender selen ein offne begencknuo. 
I n  dijem lannd ha t graff Vlrich von Görtze 
ein man zerrüdeer dem ein werb seine junge vn^ 
zeyttige cochter zu Mitternacht zum tranck auf 
geweckt wire.vnd mer wandels vnd gemain ̂  
schaffe m llt den Hirten denn mieden cdelleüccu 
gehabt.vn spiler also alter m it den kindcn auss 
dem cyst vnnd seine w onungw asvilbey  gc- 
maynen weibcrn. gar stlcen nameröiefpafiya 
hof.Lr giengallein zum koch vnd staß (oppot 
in verkochen. E r trug schnöde vnd vnsaubcre 
kleyder an vnd blecket jm die brust.Go waren 
jm seine «rügen alweg zeherfeiicht. ^Venn ye zu 
zeytten diser graff zu kcyje r Friderichen komen 
wolt vnd so denn der keystr des selben grasten 
anfichrig w ard  sö fordrer er mich;» jm vnnd
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sprach. Lnea kam her vnnd schaw den fiirsten 
der dort her zu vns eylet. hast du ye einen reyne/ 
ren vnd hübschem firrstenAeschcn so sage.
(er gr affhec ein hungern zu einem weib die bra 
che jm auß türstigkeyt zu gefangknns.Auß dev 
w ard er durch hilffgraff Vlrichs von Cili t v  
lediger darumb vertaget er sein weib von ym 
v n  starb vnlang darnach vn ließ wolgeschickt 
stin als herte des lands die waren an gutsltttg-' 
kcyt der muter gleicher dan demvarter

<jJV>n Gceyer ein gcgentCcütfch lande.

B Ceycr cewan Valeria genant stoßt ge 
gen dem auffgang an Hungern, von 
Mitternacht Österreich, vnd gen dem 
nydergang vn  m tttem tag& raynvn Lernten 

ansthende.Distgeget ist auch pirgig. wiewol 
dyegegen dem auffgang m tt kleine ebne hatt. 
T raw n  vnd M u r  die betombten zwen flüß bc 
feiichrigent dise gegendt. die M u r  fleußt in die 
T raw n  -und  die thraw n in die T honaw .das 
volck in den stetem ist gewonlich teütsch. vnd 
d as  volck herdisshalb der chsnaw windische. 
dise gegent gehört vnder das haußzu österreich 
Hierinnen ist ein altes stettlein das cttlich Cili 
nennen, alda erjchinen vil anzaigug alter ding 
auch namen vnnd marmorsteynin gröber der 
römischen fiirsten.zü vnsern zeyten alda hart 
geherscher graffFriderich.der dann in vnkeii' 
scher flaischgirigkeyt gegen einem zuweib en/ 
izündet sein etliche gemahel ein gebornc g ra f/ 
fin von Lroacien mit seiner Hand creödtct.So 
ercrencketseinvater.als der mächtigen gerecht 
tigkcytist das zuweib-So nam  der sim die wei 
ber von sten mennern. zucket dye juncksrawen 
gen hof.fienge das landnolck zu dienstperkeit. 
zcrrüdec der kirchen gütter vrtnb famtlt ajient' 
halben zu im die mimtzfelscher-üveltatcr. w ar 
sager. schwartzkuustcr- vnd wiewol er in dem 
gnadenreichejat ycyoneüntzig järig er von ab 
laus wegen gen R om  zsh so «fchtn doch nach 
seiner widerkunst kein beffmmg an sm vn als 
er gefragt w ard  wartzu jm die R om fart nütz 
gervcsen'war so er (ich doch seiner alten sytrm 
Nit masset.Do antwure er vnnd sprach,thein 
schwöster macht nach seiner widerfart von ro 
me auch noch stisel. H ach  diss graffen abstcr- 
ben erbet sn Vlrich stin firn jm  in ändern ding 
en an  synnen gleich, aber redspracher. Ale der 
selb erschlagen w ard  do waren vierundzwain 
tzig ansprecher seiner verlassen erbschaffttAlso

wie erjn seinem leben allenthalben krr'cg E n d  
a u ffu r bewegt also erwecket er auch staben/ 
de zwitracht vnnd widerwertigkcyte. aber dye 
öbem vnd vordem des landes vermayntat die 
besttzstg des selben lands keystr Friderichcn ein 
zegeben mit dem geding das sy den anspreche-' 
ren nach gewonheyt des lands in geeicht an t/ 
wartete,i.Sovnderstünd (Ich grasf Vlrich ge 
laßne wittib das das (yjnhettc zebeschirmm. 
Aber keystr Friderich w ard  nach erobcrrmge 
vil schlösset m itt gewalt zu letst zu Ctli auffge-- 
nommen auss Übergebung eins Beheim s der 
w as des graffen rietermeyster vnnd em pfi ng 
gelt von dem keystr vnnd wendet (ich von der 
graffm  ab.aber er empfimg es bald reüm vnd 
vnderstunde einer grobe übelthat übel mit iibej 
zebedecken.vnd den keystr mit wenig volcks zu 
(Lili wesend bey nächtlicher weyl zebehemmen 
D ann  er w ard m it anschlage etwenuil bürget1 
daselbst mittachrhundert reyetern eingelassen 
vnd zu der waffen gegriffen, aber die göttlich 
güttigkeyt gestundekeystr Friderichcn bey.dye 
jm  wider die gewonheyt in dem öbcrn schloß 
an  diser nacht zcschlaffen gerate het.D ashof/ 
gssinde.so in dem stetlein bliben waren alle ge/ 
sangen.vnnd Jo h an n e s  vngnadino der aller 
reichst in S te y m  m it seine bruder Jörgen hin 
gefurt mitsampt Vlrichen cantzier ßdoch cyn 
bischoffvn in die kirchen geflohen w a e .M a n  
sagt auch das in Steyern ein gar edel m an ge/ 
wesen w a r dem w ärofft eingefallen sich zeer/ 
hencken darümb hett er bey eknem gelerte m an 
wider sölich anfechtungratszepflegen vnd in 
ra t gesunde das er einen cygnen priester besteh 
len solt der jm alle tag  meß lest.dcm het der edel 
m an also volg gethan vnd jm schier ein gamz 
es jar meß lesen halten liest vnd der sei ben weil 
keinen anfallenden gedancken des erhenckens 
gehab t-zä letst w ard  der edel m an vo seinem 
bestellten priester gcbetten jm zenergmrnen cy  
ncm psaner auffder kirchweih in der nähe $e' 
dienen das het jm der edelman nach gegebc in 
willen auch als bald nachzeuolgen vn  bey hey^ 
ligen ampten zestin. vnnd wiewol er darnach 
lang wauckelmütig gewesen w a r. so w äre er 
doch schier vmb mittentag gegangen vnd ey/ 
nem bauern in dem w ald begegnender hett jm  
gesagt wie das göttlich am pte auff der kirch - 
weich volb:acht.vnd alles volck abgegangen 
warbest hett sich der edelman garster betrübt 
vnd gesprochener w ä rn s t l ig  das er deffelbe
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wKs Sen Heyligenfronleichnam Lristi rn't ge. v n  het gebetet, als er nun aüff dem wiberwe« 
sehen her. dorumb her er denbanrm angcmu/ anheymes her wöllen gem do het er den baurn 
eer ob er ym das das er mit bey wesen in de gott an einem baum Hangende gefunden vnd bar/ 
«chen am pt verdient hctt verkaussen wolt do nach mit mer fchwarer gedancken empfurtbi 
het der baur cms schlechte kicyblems vom  edel I n  difer gegendt seiidet m anvilsaly. dasfüre 
m anbegert.viachbejchehnekanffwar ßedcl m an von dannen in andere land. Daselbst 
NM michts destminder in die kirchen gegange auch vil reiche cyfen vnd silbergruben.

Non ümrrnch.

Ö sterreich an disim ende zebeschreibe haben sich die landsessen nach absterbe kümg 
meynen w ir nie not zesiin. von 8 w ir Albrechts heryogLridench daselbst darnach 
ein lautere hystorien geschüben ha> römische keyser bcuolhem in dergestalt wo kü- 
den. doch wöllen wir hiekürtzlrch die gelegen/ nig Albrechts gelaßne witib einen knaben ge/ 

heyt der österreichischen gegent erklärendster bare das er sein Vormund gethab oder pfleget 
reich etwen Obern pannonia genant hart von oder so fy ein jrewlin brecht ein hör des landes 
anffgang Hungern.voin nydergang Beyern- feinsolt. Als nun derkünigLadiflanm geborn 
von mi tternach t Behem  vnnd Merhern.gen het do widerstand sich Friderich seiner pfleg/ 
mittemtag das Steyrisch geptrg.ostertetch ist nuß w id vormundschafft. Die rittet vn  kriegß 
dreyeroderein wenig minder tagreißprait vnd leütdie vndcr künrg albrechten gedient vn  iren 
sechstagraiß lange. Diss ist ein edels erdtreich sold nochmals nie empfang? hetten griffen die 
mit wasser wol b efeüchtigt.mic Weingarten ge landschasst mit mord vK brandan.von denen 
pflaNtzt.holtzreich.ackerfrachtper.vol vifche. kaufst sich Lridench m it.M .guld in . Die etter 
vn an weingewachs also Überfluss-g da; öster künig Laflaus schwester w a rd h ery o g W il/ 
reich dem Bcheim M erhern.Schleßiern vnd Helm;» sachßen vermehelt.Iohannes hnnia/ 
Beyern weins gnug gibt vn daraus groß gelt des 08 hunianisch bcgert der krön zu hungern 
vnnd reichknmber famlemDie thona w  fleußt von keystr ̂ riderichen do er ym die versagt do 
mitten durch b is  land. VOitii ist in disim land überzoh hrmiades mit. rqM'Pferbeit Österreich 
die siirnemest statt vnnd der pannonier vast alles land zwischen Xt>ieü vn dem steyrifchen 
grosiis kausshauß.M rt maurn zweiertausent pirg zrrrüvende vn  verprenende. Via n entstun 
schritt vmbgeben M rtt  graben erckem. thürN de zwischen keiser Friderichen vn den Hungen* 
jmbrrn'tgrossen vorstetten ziert.In disem land vn  beheimcn also großauffrirr vnzwirrcchtig
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keytbasdeßhalbcnzü mtfcheidß stchener'n tag 
gen Weienn be|tim pttvarb. D astlbsthinka' 
men Lubwigzu Beyern vn Wilhelm;» fachß 
m  die hcryogen. vst Albrecht zu btanbenburg 
vn  Barel zu B adaw  bk  marggrauc vil pany er 
Herren airß hungern vnnd vil auß bcharm S o  
sende der keystr |<in b orschafsi. ber w ir auch ey 
ner waren, vnd wiewol alda von aller tail ge ' 
rechtigkeyt vti vit mancherlei gehobelt w ard 
so ward do nichts entliehe be(chloflen.In ber 
(eiben verfamlungerhab künig Laßlaw J o h n  
ncftthiwtamfch ber ym fein Biimgreidh votben 
tiircken behalten her ;u fürstlich« erc vnb wie 
wol ber graffvon Ctlt nach fernem willen den 
künig layr« vn  alle ding an stchrayfmbe den 
Lyymger vn  die von wienn verachtet vnbfeits 
zuwcib das er nach ertöbtug irs mans entfart 
fchier mit treu einer künigin geporenbe erhüb 
yeboch viel er zü letfi in des künigs vngnab vn 
w arb  durch verforong besiLyrzingns auss de 
künigklichehof vertribem vn^uf das er durch 
verfchmahung von dem volck nttt verfiamet 
würbe (b belaytet yn m arggraff Albrecht von 
Brandenburg von ftchecheyt wegen biss zu be 
thor ber fiat, aber als schnöd vn  erbemibblich 
sein htiiflucht w as alfo hcrlich hoffertig vtmb 
günstig w as sein wiberkauffdaun über ein iar 
darnach als ber künig von Sehern wider gen 
W ienn kam bo ward 8 graffauß anregen ber 
österreichischen lanbtherten wider bernfft mir 
taufent pferben gen wienn retttenbe.von dem 
kunig S ym fiir die thor entgegen gicitg m it fro 
lockong alles abefs cm pfangen.Satnach ver' 
lur der Lytzinger des künigs Huld vn gnabvftd 
zoch haim in {ein schloß vn w arb gen bem key 
(erden er sthwarlich belaibigr hett wider auß 
gefönt. "Vnlang darnach triben dieanff künig 
Laßlaws feyten (ouil gwalrs vnd stoltzmütig' 
keyr bas fy (ich ote vorstat der ntüenstat darin 
die keystrin in ber kinbpeth lag einzewemen vst 
die stat zeplinbcm vnb«(iunben. vn  do fy das 
nicht erlangen mochte die stat anziindten (Dfft 
ward vergchcnHch von frib vn  vertrag zwisch 
en bem Beyfer vn  künig gehandelr.So matntÖ 
graffvon C tdas die öfleneichisthm (irrsten vö 
feinen wege vnayns w arm , aber a ls  nach stink 
absterben 8 eyyingeraußBeheim zum keystr 
gc(ertöt beide teyl angenamen frib vn  vertrag 
a u f  gcfprochehet.yeboch als der künig in m it' 
ier zeyt m it tob vergteng bo warb nie allein fo> 
llchrr vertrag vn  ainigkeyt zenüdet funbauch

bie Hoffnung gro ff« bing.vftb desganyen «e> 
meinen cristmliche stands abgestellt.Die öfter 
reicher warben von bem keystr vnb Herzogen 
Albrechten (ein brub« vwauflgebung vn  ein ' 
antwortug desregiments «sücht-Die hielten* 
ein y«famlug der lanbjeffen. Vor dien ließ der 
keystr fürbtmgcn bas dz lanb beneltern fürsten 
zu Österreich gepiiit fo m aint heryog Albrecht 
basym vn heryogstgmunden (einem veter die 
künigklich erbschafftbillich volgcn folt bo ane 
tyurt die landtfchastt. wen (Ich bk bmber m ttt 
einander vertrügen fo wolten fy (Ich ztmltchev 
v n  gepürlfcher weist halten. Darzwifchen n a y 
men die ratiber ihcnßhalb 8T honaw  in Öfter' 
reich bey bem gstab des floß tNerhern.ein wol 
beoestigte stat ein vn  vnberfiengk sich btegan 
Yengegent mftt raub vnb branv zcbcBünmn. 
Gegen distn befchebigan rüstet (ich Albrecht 
vn peng fy mttgervalt.fchlfig 8 (ei bk vil zu tob 
fechßthalbhunoert gefangen htnfürenbe.vnb 
lrxr.auß dk selben hmckende. Aust distr that er' 
langt er ym bey dem Österreichern ein gute ge ' 
fchiai vngunst.als nu Vlrich eyrzinger bey bZ 
keystr zu 8 neuen stat gewesen w avvnam  w i8 
weg gen w ien n  Bornen bo ward er (Ich nichts 
arges befotgenbe von heryOg Albrecht zu ym 
gefordert alsbald von ym gefangen vn in cinZ 
befundern kercker gelegt gefchkff eu.fck burger 
achteten bist bmgfiir vnbillich vnd ward ein 
gross gemürmelaber nyemant woltbe armen 
gefangen hclstcn der keystr war b gebeten gen 
w iest zeziehenabwer verzohe ettwalang auss 
beforgknußob vt liecht argklistigkeit barhinb 
t«  w ar. Darzwifchm kam hergog S ig m u n d  
anß ber Ltfche hinab gen w iest vst füroan zu 
ber CTeuenflattbafelbst enipfieng er von dem 
keystr lehcn des piistenthambsym nachallter 
gewonheyt schweren ee in beywestn heryog al 
brechto. ber vnlang darnach wideröb m it her 
tzog Sigm unden gen W ienn zohe. vnb beybc 
machten fy püntnus wider Pen keystr in fiirsatz 
Österreich vnberstch;cbungcn.2(lebeePeyftt 
dk ding vemomen hct- do befchluß «(Ich «en 
W k n it zeBomenbarzu beruffr er heryog L ud ' 
wigzu beyern den großennam haffcigm p»' 
f t c h b e r  ;oh mit bem Bey (er vnbet Peyferm gen 
wiest.zu dem kam das wienisth vold1 entgegen 
für die stat.deßgleichen auch Albrecht vn S ig  
munb bk  heryogen m it kern abei Heryog a l  
brecht het bey.iqm. geraypg« m an zu derwör 
vn wafstn gerüstet'dic stch nit ven vonm enn
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«osseinerhöh dm Peyfr fihmliessm wind ym stettvnd dörsser bttgewonheytderrömischen 
ein? grossen schrecken machte, so rncret heryog kirchm vn gehellen den cristemichen rechten ge 
Albrechtdenar^kwon offtzoSSraystgcnzeii/ hoben« Der adelvn die lanthenm find schier
ge reyrende mit »n habende. Der haublmä dess alle mit der gantze hossitischen mackel befleckt 
sclbengeraifigm;eügessolt;oheryogAbrech dieweilJohanescapistranusdafilbstbasgöe

Wien vndösteneich machenmyemantmages Herr Lzemabora aenaormie.M.Vndenhancn 
verhindern, ich will den keyser vnd sein mitge-- von der ketzereyschen jnang ;u per tvarheyt der 
fetten anffahen. Aber hcryogalbrecht her sich römischen kirchen.prothafios sein fim an fd>' 
ein wmig »weifellich gefielt vnd damach gc/ risstlicher weißheyt vn guten fitten ein bcrump 
sprechen, hettest do yetzir mein wissen gerhan termesch erobert nit lang darnach das bisiob 
das möcht ich dir übersehen Han aber mir ge/ $5 Olmüntz.die ist ein ein ige bischöfliche sta t S 
»ymt nicht dir ritgepütltch ding zegepieten.her UTetHcm. »Lttwen ist die herrschüg vnder den 
yog Albrecht vn Gimnunblagen in einer her/ mtrhem fast prait vn mechtig gwesen biß auf 
berg in dempraghossgmant.so hett der keyfir den fim Snatocopi-des wesen mb Hendel wir 
sein wonnginsondem borgesheüsem.aber die in 8 behmischehistori beschribehabe-Ae aber 
lantschafft vttderwand sich des schloß zehnten der (im snatocnpi anfieng die kirchr gotes zener 
Die heryogen machten ein püntnoß mit eydes achte do ward die herschög von difim volck ge 
Pflicht in der nacht das schloß an^greiffin vn nomm.vn damach dorchdierömischm keyser 
nit wider anhayms zekomen sy Herten dan vor in Beheim gewendt.In diser geget find vil stet 
das schloß erobert.Solicher anschlag gelangt vol volcksvn reichthümer.vndcr den i st biiin 
andie borget die griffen ;ü der wöre rn besatz/ die fiimembest. des vslcksgezüng ist gemiche 
ttrt das schloß stercker.Nnn was (ich eins gros tetf tsch vn behmisch.boch ist das bchmisch ge 
fin streytes vn grawsamcr schlacht vn darinn wolichcr
Z 7 L ” ' ™"1“ "'  Y Z f w ' L t ’n o c h M -c h m .« lz m

l ^ i J f r U e m m c b c k g e g e n t . b o r A eTObeßmbigssiirs&ipitofc^giebd^Gat. j F v L A o - r n b . r g m n r i n u r .  
6 0 irommii»iifitt^m[nm|d)ttrodilid)|iin ben£«ngn|^  bergen bie gegen bnneaentem 
re»|yna!w irayhspflicfet wierobnmgebes Schlesierlanbstoßmde en.sssringc in bos bal  ̂
s c h l o ß n a b e t f N # ; i o k t s i w a . d d x e  tj^fch05(rteiitfchmölfl-usse.Dle[mg»isetq, 
jdchgecttDmgt d.16 die siiisie lti vüs Ichloßgken gmristbey.lrw.r«ßl»affm.Dle halibisiae biss 
vn ein weylbiß fy öm wem mmefenbaitn ver pslcksisip.esslawan btt 3bem gelegen, iber 
sinnen rechte m  b.emach » * " 6 -™ |g e .r t „ bmefi henscherbissl-nb-sinb-«gewesen 
fofan.am butte tag bamach warb biss schloß -flisibao lanb in eil teylgesBnbett. ennb btss 
lnbtenersi geteilt.bujtem teyl ben jtueyen her h^lb,ämetmaln gatsihwÄlich besch-big«
Ä ^ n ^ n , S ^ t t e « ä  wo.benwnbeebn. selben h-e.schemw7oe.Zerschlasg etngeamwurt * alboimrbent ettliche h^yog Bolco genanntderzä glogaw fitzende 
lantsessenm entscheid m b hrnlegungderzw^ 5 [e ib e  l t t ß p J ^ t  ̂  flaischZLytalso &

w «0 b«sermsinnenb^pwch. dasJtö
m0el nc*  ttäf£l waren, sonder leib vn sei mit fberes ist fchtvarwtbertnc mechtmen zeurtcy «nanber abstürben vnd veraienaen« «Lr gieng

fCr r i f e h i « m  mmriri’» ö S  nyt” cr oi$ felcm in  kirchm. vnd enthielt sich de keyser 8un^‘9cr gemein volcke VCI knstenlichen sacramenten.dann allein
heryogalbrechtenan. . . das eraoßmißbrauch deseelichenstande(ein

C v e n  mtrhem Iant>, gemahel die sm mangenam was verließ rnd
Ö Gn östtneich gegcmitemacht wanz ein andere nam das gczüng diß volcks ist mers 

ligt das merherisch land. darinn ist teyls teotsch wiewol ihenßhalbc der Abcin die 
e in  fiaysams vnd raubgircgs volck polnisch sprach pirtrifft.baromb habe ertbch 

»wischen den hungern m b behem von mitte/ nit mbtlltch gemaynet dasM  Adern an dem 
rag über die chonaw.In difim land halten die srtte der teötschen nation sich ende.

X f  w



B on M ln ilÜ M  lattö*

O X)it wollen w ir an de ö:t die gcgendt als ein geistlicher fiirst vklLittawerzu dem Hey 
iLemschcrland men lassen vndie sar» ligen ewangclium ziehende, cttlich bischöflich 
matischcn Oder polnische leiic gegen kirchcn anstrichrende. die btfchoff mit grösser 
dem Orient vn Mitternacht wesende besichtigen rer begabende.Als ossr er redende einen kirchtn 

polnisch land ist ein grosse rneyte gegent gegen ren aissahc so neyget er mit abgezogne hin sein 
dem nidergang zu nächst an schlesten.anch an  hanbr gote erendc.er hakt mir den chartern vn  
hungern Littaw  vn preüssen stossend.Alda ist ändern vnglanbigen glücklich gefochten vnft 
L racaw  die fiirnembest statt des künigrcichs. die preüssen mit grossm krieg überwnnde. dt" 
Ausserhalb difer star sind die ändern polnisch setwladiflans hett anss feiner anderen schyer 
eit stet wenig scheinper vn  schier alle Heuser vo neüntzig iarigen gemahel zwm strn vladifla^ 
holtz gepanr vn  mir laym gcklaibt mit ändern »m vnd Lastmirum. N ach  seinem absterben 
aygenschasscen hievor in disern buch angezaigc empfieng V ladiflavs das polnisch künigreich 
Diß künigreich haben dievorfarenden künig in so erlangt Lastm irus das littawisch heryog> 
vier rail gereylt.darinn zeucht der künig alleiar rhumb.der doch darvor zu dem hvngrische kü' 
vm b VN yeber tcvl her den künig VN seinen hoff nigreich gefordert vnnd in einen streyt gezogen 
drey monat.mit gepürltcher Verlegung, vn wo wider die türcken erschlagen ward.Die poiin> 
der künig an ein? orr lenger den drey m onat de schert lancherre vorderten marggraffLridmch 
leybtso muß er sein sclbszemng vnd kosten ley' cn von Brandenburg zu einem künig. dann er 
demAls der politisch künig vor vnscrn zeyrren her die rag seiner kinrheyt in dem polnischen kü 
sterbende ein tochterhinder ym ließ Do ward sy nigreich verzerr vnnd wessc desvolcks gezüng 
heryog Wilhelmen von osterreich vcrmahele vnd irsiccen. do w ard geantwureer. Die weyle 
vnd er in das künigreich. Aber den Poln gefiel Lassrminrs henzog zu Littaw e des gestorben 
der teinfch künig nit. Demnach w ard Dladist kvnigs bruder als ein erb vor Händen w ä r so ge 
laus anß der Littaw  von den po ln  gefordert, piirt steh seine willens vn  gemures darinn rr> 
W ilhelm  außgeworfftn vnsein gmahel vnd kundigen dan wo der selb Castmirvs (blich kü 
das künigreich de neuen kümg eingegebc.Nmt nigreich als brüderliche vnd väterliche erb an 
w as Vladiflarrs ein heyd vnd anderer der ab^ zencme willens w a r so mainct marggraffFrr- 
götter.aber er empfieng -en tanffm it de künig derich im nir zymlich zescin castmiro daran hin 
reich vft heilt sich nach seiner bekerüg zü cristo demnge zethün, Dergleichen beschaydcnhcyr
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gepraycht sich auch heryög Albrechtvon 6ey Laflm im s nicht vastgem vonbtnLsttawem 
cm gen kiimg Lasiawensich des Bchmlschen gelassen w ard ycboch so empfieng er in ü o ln  
künigreichsdas ym angetragen ward wideren kornmde das künigrcich m it ganizer frsdstni?er 
de.Alsaach keystrLriderich von den Hungern rcgicrimg vit gubermiemng vnd liest ym vn - 
vnnd Beheim  zu annemungkünigsLa flaues lang darnach des klim'gsLaßlawes stbrvcstrr 
verfaßner erbfchafft gefordert ward.Vo wole er vermaheln zu der ee-Dst her auch gar vil groß 
»ye dauon hörenreden nochsage.Aber wicwol ser ausirür vn zwitrachr wiö dieteritsthc brü ß.

litrarn*

, I r ta w  ist auch ein grosse weite gegct 
gegen dcmavssgangait die poin stos 
stnde schier alle steig vn weldig f t to i  

du sein brüder des Einige Vladisiay hart bei' 
selbst auch geregiert vnd nach Verfassung des 
irfalsderabgötterey das heylig sacramenc den 
leichnam Cristi 2?hefb mir dem künigrcich zu 
p o ln  empfangen vit zu seinen zeyten gar einen 
grossen namen gehabt den fiirchteten seine vn  
dcnhanen also fer vnd auch übel wenn sy von 
yrn ctkwas gehayssen wardert das jy sich zeer-' 
schrecken theten von dem selben gehayß vnd ge 
schasscsso wolte sy doch ym villiebcr gehorsam 
erstheinen dann in sein vngnadm  fallen. XV$' 
liche aber im widerspennig w arnt die ließ er in 
ein bereuhauk neen vnd den lebendigen deren 
zerreissen fiirwcrffen.vnd auch m it vil ändern 
grawjam m  peynen verfolgen, vnd wo er ritte 
jöfureteralweg? einen gesparuten bogen-weit 
er dann yentandk ersähe der annderst geparet 
denn ym gefiel so schoß er yn als bald mit tim

ein bf rin die w as gewent b:ot auß seine henben 
zenemenosstin die weldezelasftn vnd widuky 
mendebiß andesfiirsten schlasskamerzegeett 
vit an  allen thirren zekratzen vit mit den süjscn 
anzeklopffen so y n hungert so thetym dann dev 
fiirst aassvst gab ym die speiß.Ltlich edel iü'nct 
Itng machten ein anschlage über Visen fiirstcrr 
vit kamen mitgewapneter Hand für des siirstc 
sthlaffkamcr an der thür nach weist der der in 
anklopssend. Gindrigal ntainetdie berin w a r  
da vnd eröffnet die thür vit w ard als bald vö 
den edelnleüten erstochemdarnach gelangt die 
hwsung dißlandsan Casimtnlz« fumer zelten 
ift vor wassern zu den lictawern rnrfetchth'che 
zekomm.zu winterzeitstrt m an über diegfrsme 
sik-die kausieüt ziehen aussoem eyß vnd f ebnee 
vst furen speist aussviltaü mit yn. alda ist kein, 
rechter panter weg. st» sind auch aldastltc stttt 
vstwenig dörfer.ZLey de littawern ist die meist 
kauffinajchatz. rauh w ar. der pranch des gelte 
ist vnbekannt-an des gelte stat prauchen {y die 
rauhen w ar als zöbel vit der gleichen die edcln 
wciber habcoffmlich pfiin ober köbßman m it

J J  ich



verhengknuss irer eemann-die hiesten sy helffcr 
der ee. D m  mannen ist nttt gepürlich sunnder 
schenckch neben iren etlichen ftaw m  zuweiber 
zehabendr. 6 y  entledigen sich lcichkiich irtr ee 
vnnd ricmcti denn wider aneinander.Bey den 
Lirrawern gefeilt vil wachs rmnd Honig das 
die wilden pynen in dm  weiden anssziehendcr 
geprauch des weins ist bey jnen selysam vnnd 
vast schwaryes btOt.fo habe fy aych von dem 
vihe gar vilmilch. Dasgeziing difes volcks ist 
windisch.dann dißistgar einweyrezungvnd 
in gar vil stcke gereyltt.wann errliche auss dem 
tvmbischm hangen der römischen kirchm an. 
als die Dalmacier.Lroacier.vn po ln . Etliche 
Hanngen derkriechische frrong an als die buV 
gari.Re»sten vnd aych vil ayßden Littawern 
Errliche haben sundere keyerey erdacht.als die 
Beheim  M erhem  vnd Bossen. Vnder denen 
dermcyst reylderManicheischm abstnnigkeit 
nachhcnngr. Erlich find nochmales mirheyd- 
nifcher plindtheye verfinstere a ls  vil auss den 
Lirrawern.avß denen ein groß anzal zu dem cri 
stenlichen glauben bekert worde »st als Vladiß 
laus in difem volcke des polnische künigreich 
annam .D o nun errliche auß den lirrawem hee 
een damordie schlanngm angebettet. ein yeder 
haußuacer her ein schlangen in einem winckel 
die spey ser er. Ertlich treten das fttjr fiir heylig 
ertlich aber anßfnen ererendie furniert vn einen 
übergrsssen ryßnin ham er. ertliche den wald. 
Von  Visen srrungen vnd auch Aberglauben al- 
len find |y zu vnserm Herren Lristo Jhesu  vn- 
serm heylmacher bekert worde durch einm v§ 
derstarr P rag  punig Jheronim us genant.der 
zu den selbigen zcyrm des vrsprnnges vnnd an-" 
fanges der hussltifche keyerey auß Beheim gen 
p o ln  fliehende von dem polnischen kiinig Via 
diflaw o befelhbricffan den Littawischen fiir-' 
sten Virolducmpficng indieLittawzohevnd 
die vor berütten jrrunge vnder don volck auss 
reutet.

G sV on Reiisscn laud.

O j e  Reüssenstossman dieLittawer 
ein  grobe vngeschickres volck.Alda 
da ist dye gross statt N orgam erda- 
hin die tmrschen kanfleiit mit grösser arbeyr vn  

müeraystn.Alda ist eingrossehabe.vilsilbcrs 
vnd köstliche rauhew ar kanssende vnnd ver- 
kaussmdc. das filbergewegen vn  nichrgepregt 
geprauchmde.Alda mitten auss dem marckce 
ist ein viereckerer stein wölicher anff den stlbcn

stey gen mag vnnd rnt herab gew issen wirbt 
der erlangt die hcrschung der statt.

Es"vonLifland.
/ 7 i (  J f la n d  darnach dye leiste gkgtndt 
I r f l  vnnd provintzderLristm  stoßt gm  
X _yn ,m (ttem ach t an die reüssen. Die rar-' 

tcrlaussenofftin disegegent'Dic tcytfchen b lö ­
der haben diß lande m ia dem schwere gesucht 
vnd  haben es $5 dem cnstenlichen glauben ge- 
zwungen.Dann es w asdaruor heydnisch vnd 
anbettet vnd eret die abgötterey.2ln bist gegem 
rüret auch von dem nydergang das balreische 
mör.das errliche das alrwendel mör gehalsten 
haben, die weyle aber die mitte gnächriiche ge 
gent als yeyo den kriechen vnd auch den tvaP 
hm  nochmals nir bekannt w as der heylig cri- 
stmlich glaub ha tt distn teyl der erden vnserm 
geschlachreröstnet.vnd die blimheyrvn auch 
diegrobheyr d ir grawsamen vttd würrenden 
volckern hinge nomm vnnd ir leben zu eynem 
syrrlichem vndauch gar vil besserem glaubm 
vnnd westn gebracht.

C r’Vondem volckmassagere genant*
Wischen Lyßland vnd den breuß- 

'Z jg  sen ist gar ein kleines lenndlein vil- 
leicht einer gantzkeagraiß prait vK 

« L ^ ^ ^ d o c h  vast lang von den preüssen 
gen dem Eyflande zu. J n  dem kleinen langen 
lande wonerein volck M assigere genanntdas 
stlbig volck das ist weder heydnisch noch auch 
recht cristglavbig vnd dem Polnischm kiinig- 
klichen gewale vndergeworffm. vnd von dan 
nenher erströck sich auch da»polnisch könig- 
rach biß an das mör.

EsV onprm ssen. x
Ach tstm MassageristhL volck begeg 
nm  die preüssen. die woncn an  beydk 
gestabte des floss die Weichsel genant 

die bau ein mdschafft des polnischen vn  Ceiit 
l^)en lannds ist die entspringt auß dm  btrgrn 
die poln vnd Hangern schaiden vn  befeächti- 
ger ein? teyl des polnisch? lands aber sy lauffet 
durch preüssen auß vn auß von per star D om  
biß gen Tangko alda rynner sy in das mör.Dn 
nach dem hicuor in dem buch am .cc.vn.rblar 
von gelcgenheyt diss lands vn  von den kriegs 
gcschichren zwischen den Teütschm blöderen 
vn auch m it dm  polnischm königm in disem
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land verlsffenmeldung vnd an;aygnngbeschübenlst.SdwittandemendeaüchVkNnkttendle
beschreibunzderselben dmg durch Lnean» nach der Img begriffen achieabermals zeuerklaren.

M k Ü s s M '

O Ach den preußen erhebt sich dersech- betrübt. Als abcr nach des abgang keijerkarels 
stehe nam  ein flarcks vnnd ptayteg gefchlacht das römisch kciserthüb an die otien- 
Volck das sich vom nidcrgang an de tätliche» teiitfchw gclantdo ha t sich 8 (achßen 
fluss Wesera endet. Lcclich haben gemeint das wirdigkeye gmerer.vnS dcne vilkeystr gewesen 

sich die Sachßm biss an den R hein erstrecken si"d. an sündrer klügheyr r n  großtatigkcycder 
Sachsen (lost gen Mitternacht an Tenmarckk geschichtcn bcram et.In  dem land)» poniem  
gen mittemtag Franckcn Beyern vn  Behcim gegen dem ausitzang an sächßen siossende sind 
gen dem auffgang die schlcsicr vnd preösscn- tresfelich namhafftig stett. W ism ar. S m id is. 
j n  diser refiere sind beschlossen die Thüring. Grisnold.Settin vnd Rosteck. do ist ein hohe 
Lausitzer vnd pomern. doch sollen die thiirmg schul r n  ligtzü nechst am  möt vnd wonen da- 
vor vn ee den die sachßen in disemlandgescssen selbst vilreicher kauflenc. I n  8 sechsischerefier 
sein, dann m ansagt das sy Rriechen gewesen ist ein bischöfliche star Lam yn genam.dero bi 
v n  mit Makedonischer schiffung in bist land stl'mb ist vast weit vn pran vn nie kleiner dan 
gcsurt worde siycn.die die Thüring mit vil krie bas maynyisch. 8 bischoffdasilbst ist nyemat 
gen vermädee auß irem varerlichen land ver- bann dem Römischen sttil vndcrworsten.Die 
mben haben, das mich doch der wacheyc nitt Brandenbvrgischen werden in ;wü marck ge 
gemess bedvnckc.Dan der sichsisth nam ist ym eeylt. einedie alt die and die ncü.durch die alten 
eeütschen lande vast alt. des die alten gschicht marck ryüet die elbc.Daran ligcn die stet S ren  
Btfchieyber alle gcdencken. Aber wölicher dye delgadeln Sdlwedel vnd ostrobnrg die neuen 
teiitschen vökcker erzelt 8 gedenckcder thüring marck teylr 8 flußadcr genant, daran ligt stack 
nichkk.In disir ersten züknnsft 8 Francken die siicr ein reiche k au ffm an ssiaE n  andrer fluss 
züdenzeyttskdes keysersValentiniani intern' Sprcdogmanebcstucheigkanchdiscgcgende 
schc lannd komen sind v ind  ich die lhüringen daran ligt die statt Berleyn. Jtem  ein anderer 
gmanr.Reyser R arcl 8groß h a t wider die fach fluss Horte! genannt teylct dye statt B randen- 
sin eesy ;o dccnsienlichen geiaoben bekert w ar bnrg von dannen die marck iren namen hat in 
den vil krieggesurt vnd sy mit grösser schlacht (wu stett. der eine heyst die alt vnnd die ander



diene», alda ist ein bischöflicher stül vnndder gemürs her in mAtrtog das er selns väterlichen 
marggrauengerichtszwang. Andegstaddiß erbs durch hertzSg^ridmchenvon fachsm vn  
flußligr Auelbnrg die bischöflich star vn  her^ billich entsetzt w a r ein vnglöblich char begag 
um b ei edler erdpode prigniy gcheissen vol stet eit insolicher gestalt. Lin schloss ist in D* lande 
vnd streytgiriggvolcke.Der meichßnerhaubt zu meichfenauffscharpffenfiirspiyigen vclscn 
star ist Meichße von danen die gegent den m v gelegen Altenbarg genant, vnvndc daran ein 
men har.an 8 selbe star rynrdie Llb hin.alda ist veste steclein vol volcks. I n  de selbigen schloß 
ein vests schloß vn  darin ein bischöfliche kirch warde hertzSg Lnderichs zwen ivng flin «Ernst 
I n  diser prouiny sind vol stertwil streyrschick^ vn Albrechr in zucht gehalte. N o n  kam Cuiitz 
lichs volcks nemlich die starr Merseburg, des von kaussen bey nächtlicher weyle an layrern 
gleiche die star Letby k. aldadanein groß kauf durch verkunrschaffong 8 zweier innge fikrstk 
m ans gwerb.vn ein hohe schul is t .In  thüring zuchrmeysters in das schloss vn  ergnssdie selbe 
isicinedlehaabrstarLrffiirrgenanr.PeMayn zwenjüngling alsoschlassendrmittbedraung 
tzrjchen bistuob vnderworffen vn  mit einer lob nach irer auffwachog wo s^schryen syzeerröd 
liehe hohe schul geziert auchdie star neümbvrg renvn band fy mir stricken zusamen vn füre (y 
dem heryogez» sachßen gehorsamDiealle ge^ hin nitzweifelnde wen er sy gen Behem  brecht 
brauchen sich 8 sechfische recht.zvnge vn  fitte sy vm  vil gelte zeuerkauffcn vnsichalso zerech* 
Aber die rechten sachssen sind die M adeburgi^ Als er nun mit den zwey cn iunge fiirsten inden 
sthen.auch die von brennen.halberstetchildeß^ behmifchc w ald kam do mainr er aller geuerd 
heim Wcrdün.prawnschweick.häburg.lime^ lichkeitempflohenfein.A!saber8 jüngersiirst 
bürg vnd lübeck.zu halbersttir ist ein bifchoff auß arbeyr vn  Hunger vernrüder der ruwe vn  
liche kirch vo keystr karel de großen gestifft.In speiss begerr. do ward 8 raüber auß bit bewegt 
der selben stak wirk alle rar iarlich einer den das also das er zii eine ksler kersr vn  jn bror vn  pier 
vslck einengroßensiindcrachterauss d?volck bringen hiess»In nitrier zeyrkamdasgeschrey 
erwölt mir eine klägliche kleyd bekleidt vn  m it vo diser neoengeschicht zu alrenburg auß. Die 
verdeckte haubr am  ersten tag 8 vasten in dye bnrger daselbst eylren de fussstapffen des rau^ 
kirchen gefürt vn  nach volbringog 8 görliche bcrs schnelligklich nach vn kamerr auß glücke 
anipr wi8 aussgeworffen. Der selb geet all rag lichem ansall auss den weg der do gestracks zu 
dcr.rl.tagigen vasten barfuß durch die star vn de koler layrer- alda ward L uny  von kauffen 
vmb die kirchen vnd nit darein vnd ree m itye ' dekind diefpeißraichende gefangen, zu de fiir> 
m am v n  schlaft nach mirternachrausf8 gaße sten gebracht vn  vm  soliche gerürstige missrat 
an  de gröndornstag nach stgnong des öls wirr mir enrhaobrug gestrafft. De herrzog* zu sachß 
er widerub in die kirche gesurr vn nach bestheh en ist ein kleiner teyl des rechte fechsischen land 
ne gebet vo seinen stindeo absoluirr.vn im von vnderworffen. D ann in diser pronintz sind vil 
de volck gelt gegeben, vn doch das selb gelt der ander fiirsien.Vil reichster V il bifch-ffaygne 
kirchen gelassen den selbe heißen sy ada vn  ach land habende.Aber meichsen vnd der merreyl 
een jn aller siinde frey. V m  Halberstar ist gar er des rünngifchen lands. vn  vil stcr in Lufltz vn  
fruchrperer erdpode mit waitz also hoher Halm Francken sind disem heryog vn fiirsten vttder 
dassyeinmaauffeimpfertfitzendekanmübcr ranig vn  gehorsam. D iech»r8w al eins römi 
raichc mag.prannschweick ist ein große starr schenkiinigs haben die heryogc von Sachsen 
in alle reiirschL land namhaffüg vnvolckrekch von eine kleinen fiirstcnrhumb zwischen meich 
mir ;inne.grabe.rhürnc vn erckern beuestigr. al sen vn Schlesiern gelegen, darin die havbrsiat 
da find scheinbere heüser.schön Wssen.weir v n  W ittenberg 08 weßberg genant is t ,In  sachße 
vast wolgezirte gotzheüstr. Fiinffmarckt. fiinf land bey G oßlar harr keyser O tto  der erstery 
racheüser vn sovil rar-Von distr star haben die gruben oder bergwercke gefunden. Sachßen 
heryoge vo praunschweick iren name vn ritel land har auch vil gesakzner oder saurer pum> 
i'igantzem reiitsche land die edelsten.Mich ge nen darauß m an weiss saltz stüdec- B ey Lime^ 
langt eins einige menschc^küne^gethat an dein bürg find auch überflüssig vn reich saltzgrube 
end zemelden. Liner genaue Lüntz von kauffe von denen vil abbr Vnd prclaten irer nam nge 
an«ne edeln end bey den sachßen geborn.kriegß gehabt haben Die herre die von Limburg mir 
sachen geübt, schneller Hand vn  vnerschrockes gewalr vnder sich gebracht.



A "V on Tcnnarck. gang an das briranisch m ör.M an  m aynrdas
^ ^ L g c n M it te rn a c h t  sind drciikünigrekch dieaußnorweden komen styen diesachstn siet 
3  * 1 t  an einanderstosiende.alsTennmarck vn  gegenc eingenomen habc.Dordiss jcyrc ha t 
^ » /^ S c h w e d c n  vnd norweden. tenmarck Ln btfem Land geregireVc>Ibtmanns in schwe' 
ein ceyl tciitfcher Nation habest etcwan die fach bcitVd groß aquinus in norwede.vö de m ä sagt 
seninngchahtwott danncuhcr der Überzug der das er ein göttlich mcfch gw'cfcn vn nnt «umS 
barbarischen entsprangen w as. dye in willen perlicher lieb vn  dienstperkeyr vnderranigkeye 
welsches lands zeuberziehen vn die rorner zeuer seiner lantseßen geert worde sestsi hec ck gmahel 
tilgen von M ario  arpimo anßgcrilgr ward» M argretha  genent ein eochter voldimarü a»ß 

chsVSN Schweden. der ward geborn olausder lebt nit lang vn  ließ

B CHweden ist allenrhalben rnttt dem d murer das künigreich. dar;» erlangt |y auch 
mör vmbgeben.vil fnnstln in sich be nachabsterbenjrsvatersstinkünigreich.Als 
greiffende. vnder denen ist eins statt'' aber aqnin^in schweben mit cod vergieng dd 

daniagenannt bey deit alcen gschichtbeschrey' cmpsieng albertas der neapolitanisch herizog 
b e r n  langer gedachtnuß von dannnen ein vn- die krön auff fordrnngdesvolcks.der veracht 
zaliche menigdcr völckeraußgeende ettwen al die hcrsthungderfrawen seinernachbcürinvn 
See LurSpam ittwaffen bekümert.die G othas vnderstund sich Tennmarck vnd tAorwedcN 
oder H nnos bestritten, pannon iam  M isiam  zekriegen do samelt M argretha fr volck Alber 
Macedoniam vn  alle iliirische gegent belegen ro in eine weiten seid entgegen manlich vn kün 
Teütsthe auch welsche vnd gallssche land ;er mücigklich fechtend. also das (y Alben» über/
rtibet vnd sich zu letst in Hyfpania nydcrgelaß w and vnd sieng vnd des reiche entsetzet- Dise
seit hat. von dannen her w as der vrfpruug. dnrchleiichtige fraw  margretha regirt dreü far

E " v s n  Norweden. b ss in fr alrer gar löblich. Als sy aber yeyo mit

£X  Grw eden( die von Mitternacht fren alter besthwan dem regimenc allein nicht vor 
■  namen harlsich gen Mitternacht hin stinm ochtdserwölet st zrhertzog Heinrichen 
”  ab erströckend raichr an ein vnbekan zu pomern-xiiij. jar alte zu einem zügewinsth/ 

tesland.o6(als etlich fabuliern.in das gefror» tcn sun jm die künigreich bcftlhende.vnd P h i 
mör gegen dem auffgang wartz vn gegen dein lippunt des küniges zu Lngelland tschter ven 
m ittagandas tck'rsch mör, vn gegen dem nyS mehlende. Als nun dy sein Heinrichen stynge/



mahel Ort erben gcstorbm w asvitcrfynirm cr 
vermeheln wolt rn b  siinfsizegen far gwegiert 
hett ds w ard er zu ktji in  einer gemainen auff- 
rot von dem künigklichen stul entsetzt rn b  C ri 
stofferus ein hertzOgvon B ayem stin schwö- 
ster fort ort feilt (tat erkozn» Der ließ seine vetter 
dannochr zehen jar die erregirtm der Gorischr 
fiftrtfelrt regiren. Als aber Cnfioffetits rnitt tob 
verschied do empfienge Cttstigems die krön irt 
Tennmarek vnd tAezweben. XAach dem aber 
die Schweden irt derw al eins kiinigs mifchcl- 
lende ettlich C arol» einen gar ritterlichen m an 
vnd ettlich Tanum m  feinen bmder der jar beit 
ju'ngetnindaskünigreichzefiirdern vermeinte, 
d s  j chickct Carolys in Hangendem Handel dev 
wale ertlich w appnerin  dye statt Stockhaln 
vnd nam  die ein. alda dann der kiinigklich stfil 
ist-So verfolget Canutusdürch ein freund vn  
gönnet das schloß, do erhob (ich ein krieg zwi 
schen de» brüdern vftd was.der streyt langzeye 
zweifelich vnnd warben ouffbeyde» teylen vil 
leüt erschlagen.Vnd zu letste ein anstal also ge- 
macht, d a s  die wale einen königzeerkyestnan 
dem gemeinen volcke außgeschlossm den adel 
stcen jolt. vnd alfow ard C arolus der de volck 
angm am er w as zum knnigteich erkoren. G o  
füret Canntus ein abgesiinderts lebcn.vn C a - 
to tes vcrtrib darnach Heinriche auß ferner ein' 
gegebnen fnnstln»aber an  dem selbe» Carolo 
bliben (ein vntatten auch nicht vngeroche da» 
er w ard in einem (irey t Überwunden vnd auss 
dem knnigreich vettriben vnrllendetlangzeyt 
in einer kleinen fnnseln nicht weit vo dem mör 
an  de ende do da» die Weichsel darein feilet er 
von anfangs vzspzung.gestalt vn gelegenheyt 
des bemtfchert lands etwas wisse» wöll 8 j uch 
es hteooz in distm buch an dreyen oder vier en­
den do es met geschoben ist vn  lauterer.

C w on F ries ian d

O  J e  ftiestn an  dem mor gelegen stoß- 
senvsn aussgangin Gachßenland 
gegen dem m ittag an die W estfate. 
gege dem nydcrgang an uttrich land wiewol 

ettlich wöllen das das die iittrifche» Friesen (ey 
en.vnder denen stnd ich (Dttonem den btfchof 
der Friesische kirchen. der die teutfche geschich 
ten vn  sachen nit vnstbickerlich beschriben har 
BifchossAlbrecht zu M ayntzeder das kloster 
zu Fulden aussgericht hat.vn  (ich vndcrsiund 
die Friesen des cristenlichrn glaube zrundenvei

stn w ard von jnen erschlagen vtrbniit der m ar 
tcr bekrönet. Diss ist einfraijames volck Sw as 
fert grübet, starcke vnnd gerades leibe, stchcts 
vnd vnersthzockenlichs gemüts vndberümen 
(ich frey zestin.wicwel sich ö Herzog von B u r  
gundi einen Herst des selben lande nennet.Aber 
Ftiestand ist frey (ich feiner feyten geprauchen 
de vnd geduldet nit außem vndertanig zesein- 
D er Friess begeret mtt vnwillig des tods vm b 
die freyheyt. Ritterliche wirdigkeyt istvnder 
distm volckvnangesthen. einen stoktzen m an  
der (Ich für andere erhebtleybenfy ntt.fy erwö 
len farlich einen rate gemainen nny in gebur- 
licher gleichheyt zefchicken. S v  straffe» die m  
zichtigkeyt der weyber g a t  ernstlich. Auss das 
die püestet andere (chlass kämet nit best, ckcn. 
fo lassen fv die pzkster 0» weidet nitt leichtlich 
zu.dann fy mainen das (ich 8 mensch gar küm 
merlich enthalten mvg. Alles f t vermögen v n  
teichchomere ist an  dem vihe. iEs ist ein ebene 
lanbe.stegig vnnd vast waidenrcich. Alda ist 
Mangel an holtze.Sy enthalten das feiier m itt 
laimigen wasen vnnd mittttucknem küßkat. 
Cornelius tacidus schreibt das zu den zeyte des 
keystrs nctonis zwen stndpotfchasstet auss di- 
fern volck gen R om  komm waren vn  als fy in 
das pompeifch rathauss gegangen waren vnd 
ettliche freunde außlendifche m ann vndetden 
tatzherren sitzen (ahm vnd vnderricht w aren 
das foliche et den s’rtdpotte» des volcks gcpii 
ret.dtc an römische rügenden vn  freöntfchasst 
siirttassen.do waren bist zwen hiufiir gettettcn 
vnd hetten sich vndet den römischen ra tte rs t 
vnd sthücn das nyemandt mit Waffen vnnd 
an  treue vnd glaube» über dieTeütsthen w ar. 
V on des wegen het der CTero (y beide mit einer 
statt begabt.

C^Von Holand.
(dland ein piouintze Tetitfcher Nati­
on stoßt gen Mitternacht an d a s  mS 
re. an ändern ozttem in gestalt eynet 

fnnstln zwischen den armen des Rheinsetngc' 
fangen vnnd ist ein steige vnnd waydenreich 
es land mitt vil feen vnd mozstraymen ergoss, 
stn. L s sind ettlich die (pzechci t das Vttrich die 
edel statt in Holandlig-das vns auch nitt v n -  
lautperist-Dassiitstenthrnnb derVrttichifch 
en kirchcn ist allein demkeystr vnderwezffen 
vnd hat ein tveyts land vndet fm mit manch- 
erley stroyme» des R heins eingeschloßen.vom



Baa LLLxül blat
KrrjHag bte $tk$cv$  mittetag die W estfalen Münster hr'nstcüßc vn  dz lad schirr in de Mittel
habeewö nifigang durch miteeldes rheins an  raylende durch Fricssland hinabein das meer
das gellrisch henzogthüb stossend. D t.rich ist steyttt der fluss-Sala beftüchtigt auch dz wcsi>
rinreychestatvolvolcks.teüksicher sittenvnd uelijchlandzwischedeselbmflußeru n d  dem
(prach.dbischossdase!bst vermag wen es no t rhein hat Drusirsgermanicuo als erstin feind
th«t.chn - streitper m an in ein krieg zefiern dy e uberwad als ein obstgcr ;ulendrt.Der groß kei
m an  vn  franwe daselbst sind gar wolgestaltte (er Rare! dam it de Westfale vil kneg gefürttt
die sich mir nbcrlauffir find mitt schwellvng v n  fy mit stacht bekümert vn  von anbegunge
der wasier vnd m it aigner kraffc beschirmen t> abgötterey zu de eristeliche glaube bczwvngZ
pyereist dess volcks gelranck.die kausteük bürt vn  als fy den selben cristcliche glaube offt vcw
gen wein daselbsthtn. laugnec Here vngcachter irer ayds pflkchr an ff

V on Seeland das er dann ir widerspenikayr mir forchre der
: s t"ssM m m ö ch rs» s-M -rh m m l,ch  richte
! gegen,m em gchkm  n iS gägw an ; r^dm -gaberg M altaK p a ld siix m aiitS g e- 

^  Oie leelcnöcr in einer tnrtfdn wesindc |cbrvc:n vn  wtß j em psiichte netsimt »8 fimfi
gette de außflttß des reins über, vnd de sind die b£gagc Het bejclbe «le p d d e ^
mntelburgi/djripicsilb(lat t |ig a rtv o l be(e|K |im fl« iO r te im d > fn rW » g o 8 b if* im ro g
net wich L ilhabhassligvn,» kansin«  « w e r ™  «««>>»« «p st-r m ann «m ,d l,»sin
benfl bantiriig fasifSgsam . Dafelbest innen b-r de-rechtenbe^ iw m a n  s i c h  N i c h t  »em m
Isi nitcintniaC-eiicbc stenlen, B iieln genannt Kt bß® fv ;'le vdsthiiDigen verfolgen wurden
m it wajservmgebe darin vil kaustenizufchisie vnb a.aaber darnach erbere xniOmtttdmeJft

W ü c ß n a l c n  ge inan  «ffe m den weiden ansinchen hangen
>- •. , '  . .  de gefimdm wurden do brachr solichs de west
u.siualenemsichgege de mdergang siii^grosienschreckenvnnd behielt (yallso in

®an de s tu f V istngodiewej cra gnat dem glauben.Der gebrauche vnnd auch dye
.gen Mitternacht an fiustad vndie ne übunge des Westfalichen gerichtcs(das matt

rische gegct.vn gen mittctag an d; hessisch ge das haymlich nennet) ist in (dirsicher Nation
pirg stossende auß welsihe gepirg 9 stuß am a gar fast lamprcch.danmlb wirr hye in dk be^
entjpringk vn  an  de edcln stette badcborn vnnd stcit vermiet« nach der lcng daruc n  zeschreib?.

I h f l T m t o n h



W ifci mwestfa ln  «fl .francftnlan vn  hetkacke
bc to tk to  H eLnland ein piratgc ge-- mens vn  v»n f « m  alten regircn. «nfnnölich 

. gS i , t o Ä r , B « n m L  n ö b o .ö .e ^ f l t te n to . i r ^ n r g B a b e n b e r g  
, „ j , ,  »reckend« an Cbiirinnf llo lfit. D -t fifr N ntm betgm it ftgure v n  cnttverffiuig IrerÄ Ä S S Ö J Ä K  S - M m « g » f l b e s c h . - c h n g a « a n ß

aluh ° i e ! » c a f i i i i e o m t  dem ortegezogenbeschrrbeniß
Ä w Ä Ä Ä S  S ^ ^ t b t y ^ t o i L i W i n W ,
l ie b e t  t in k la in s  « t f t m t h u m  jm  v a n  fe in e n  el ro te  s i v i f a ^ u n g e ^ e t m i l e  s e b e t iir o e m  f u n k t

anntmende,etsttawm.tm fptach , ! de nicht mer zebefchieibm.Dan lanüdasm eas
« n  vechiiidetn iifin^ndliin^tistenlichetfa ^ ' b e f t t ^ n n g  des
<f»en Daser Der ^ 'f ie n b ^ m 'b a d ?  renek^fche l a n d - a ^ g t  das in D!|en, lande
roaser ei» bayer c»6  ftbuger Der gefeg-Dic er !r,a>m-at7 ?n!>etick vcm B iaiibm biira t e w r  
jn tn a e b f to a n a te ra g ^ g  au f legen M - a b  S i^ n n d e n v n S a n d e m  feinen f te im ^ a n g e  
e i | i « W w p g y < t g « < i  e näfnegcn-e.tnsenden,w atäv,etfunegebaS

a t e > |a n n 6.Srf»erie6.aibtecbt «nabet St« 
te Vita., g-fpidchm hak A sd tle tfn ts t m m  tzereielfDem ichanßen hetala den, eiteren Die 
titeltet g,engm * u tg < p i ,t , .a k td e r  ta te t  h-tStidenchm  De
g e l te n  Mit den -> » M -M °)d n  fp q tz  n am  andetnsitnedenetdatzufchicketlichachtfüt 
vam axne m anethetgi|stgeeffen .danetvn ge,a«en.v,-nicKtvnbillieI,Sai>detfelb|tDe 
aitcb der abbtaber tefennnerungbegett star> 8chL -rtein  fiiwiet v n  handthabet s  getech. 
Vcnvnlang darnach. ttgfttyt w  billigt ay t r i t  m dm tbent Kutschen

vw jm itd reitlA no  hrrsie ii; berumbt-@0 w a r albrecht
Ranckenland stöst vom mittemtag vo tugee auffritterlicher Kbnge eryoge. alsOd; 
<m die Schwaben vnd Ba^eren.vom  er rot allem t vii kriegs leüAn fun9 mit scharpf 

J ridergang an dm  R hein vom Orient rmen vn  prechen vil käner bchcrrzrer vn gwß^ 
an  die Behcim vnd thüringen.vnnd von mit' miltiger thate begangc habM sambtdcnjiin8 
tcrnacht an die selben chüringen vnd an Hessen lichen genaden vnd gaben jme von der rwtwr 
V n w a n  aber hienor in drsm  buch von de v i '  verlihcn.

 B o ttB ayrn  lanb



Das £££m it blat
Ayrnländ ist etit weite vn  reyche ge- 
gent vo mitternachr an stanckc.ro 
nidergangan Schwaben gän  mttt- 

tage ait das welsch gepirg vn  gen de sricnt an 
österreich vnd bcheim stossnde. Die rhonaw 
steiist schier mitten durch diß bayrnläd. E ttli- 
che gaben gesetzt das dteyfer.ctltche der yitdye 
flüssösteweich vnnd bayerland schaiden. Die 
S ch w ab e  schaydet 8 fluss best leches vo dem 
Bayem.Disc gegenr haben ekwen die Norck 
«wer ingchabr.als dann nochmals die riefier 
zwischen regenspurg vn  itiimiberg von 8 eho 
naw  gen mitternachtwänzs gelegen dz H ot- 
kawegenmnr wirbt. V on  dem herksmen vn  
vrjprimg des Bayrischen namens vn volcks 

. istvnderden gefchichtbeschreibern mancher- 
lay wone.Aber wiewol S rra b o  bife geget als 
wüste nennet in m assn  fy dan vilieichc zu fey 
Nen zeynm wüst gewesen m ag sein, ycdoch so 
ist fy yey fast wo! erpaw tvn mit grossn rrest 
fenlichen habhaffiigm vn berümbre stette ge 
tzierr.also das w ir nichtt wissen welche dt fern 
gantzem Europa anscheinperkeir ubet treffen 
I n  Üfan lande sind fünss bischöfliche stette. 
D er eine ist Galtzburg.vnd daselbst ein erybi 
sthum b-In  dem bayrischen land ha tt vor di- 
fen zeyren heryog ludwig der hoh geert wider 
Ludwigen seinen vatter den erwirdigc vn  ti ef 
seitlichen man.8ctwen dz stanckreichisch küni 
gkreich geregitt hct.böß kriegfürgenomett vir 
jn in einen festen schloss belegertt. Aber auß er- 
foidmng götlicher rachsale ward er vor mit sie 
bcr begriffen vn  starb ee dann er den vatter in 
seinen willen zoh.darnach käme er in heryog 
Heinrichs gewalt vn starb kiirtzlich.so lebt au­
ch Heinrich nie lang darnach.dann als er fey 
nen vnderrhanen verpstken hett in dem gnad 
reichen iar gen R o m  zewallcn. das das lande 
des geltz nir entsthöpfst wurde do verschyede 
cv in dem selben iare.dem folgtt in 8 erbfchasst 
hes fürstenchumbs nach Ludwig siin sun auss 
derschwesterkünigs Albiechrs geporn einen 
iüngling gross gemüttes der eren vnnd rumes 
beg ingen  verschmeher des geltz der alle iude 
mix offenlichen gcboc auss seinen henschasste 
allen vertribe.Ervermähelte im eine au s  G a  
chssen kaisirFriderichs schwestertochter vnd 
verrichtet vil krieg vnd zanckes ceucscher land.

Von drnRheinlendem.

«£y dem R hein(dS dan zu vir seren 
zeycendie plum gesthcnwirtt) sind 
zwischen Ldischoff Dietrichm tzu 

M ayniz vnnd hcrtzog Ludwigen psältzgra 
fen bey Rheynstettige zwycrachtigkey t vn  auf 
rur gewesen vnd ist ossk za der wassen gegrif­
fen vnd diegantz gegenc daselbslum m it raub 
vnd prand;erriidetworden.Die niargckgrane 
zu paden vn  prandenburg recen den vo mäntz 
bcystand v n  der bischoss von Triere vit erlich 
stet dem pfaltZgrassen.Als nun derpfaltzgrass 
Ludwig mirrode verschiede.8 dan kunig lub- 
w igs von Grcilia gelass ne wittibe zu 8 ec nam  
D o vnderstund sich herrzogFridcrich sein put 
der m it verwüligung der lankschasst vn dess 
adcls desselben fetns brüders vnmündige funß 
die rcgierung des lands als ein Herr annenien- 
de sich einen Chmfursten hayssende m itt zusä- 
gung on ein erliche gemahelc zebcleiben dam it 
dem angenomkstin nie itächteyl beschehe» sol­
che zuwünschung bestätiget bapst N icolaus 
der fünssr gebetten.Aber kcyser Fndenchs brü 
der m it vilstctteninwanckelmsige kriege ge- 
fü r t.In d e m  M arggrasshum bezubade hat 
marggraffiacob ein Fürst vnderden Ccütfch 
rit an  gerecheigkayr vnd klugheyt hoh beröm 
bte.der do erkennet das im zu menschlicher se- 
ligkeicnichtz dann schiissrüchcrkunst gebrach 
hat sein ftirtc zu lernung der fchttsst angehalrc. 
Als er nun der selben seiner füne eine R aro los 
genannt dem iüngling (linderer tapfferhaytt 
kayser Friderichs schwester zu 8 ee vermehcltc 
het do starb er vo! iar nit vnwillig.

V on dem Thirolischen volck»
Ls dieThirolichen(die in den talen 

M ^ E d e s  yus vn  der Etsch wone) hcrtzog 
JJ sigmunds irs fürsten in kayser fride­
richs vormundschaffr vnd pflegnus wesende 
begerten das jiteit den der kayser schicken sollt 
vn  aber 8 kayser inen solche abschlug do grif­
fen fy zu der wassen vn  vertrtbe die ambtlenee 
die der kayser geset; hcc.Dnnd nach dem aber 
die von Trientauss gehayßirsbischofs desvn 
vertanen fy waren dem keyserttcü vnd glaw  - 
ben hielten do kamen fy mit einem Heer dasil 
bcsthin eroberten die stat vn  bctzwungc auch- 
d a s  schloss m m  belegerang zu agcbnnge dar­
nach kamen sy mit dem kayser zuvenrag vnd  
erlangten iren Herren m ir minderer glückselig- 
kair dan sy geglaubt herrm.

V on den schweitzern. R R  ß



Ö y  sthwe.tzer(em prrgrgs vn  froyp N e asS ilu m sp m sh a tk m  anfang
fames vold) überzohm mttt hccrß diss stins büchleins zugsagt d; er die

krajft die vo zürch.die wi8 die piint X -Z tia tro p is tb e n  sachen an  das lycchre
nus mit inen gchandelr Herren r n  verwüstete bringen wöl.ab r dieweil er mit 8 avsstailung
irelandjchaffr r t l  felde.vnd als sich die von obere vn niders teütschlands vmgägcn ist hat
zurch eins streite m it de schweitzcm vermessen er den plnm m  8 selbe natt'on vn8wegen gelast
Herren bo warben sy schier alle erschlagen vnd scn.dan er har nichs VO de aller eltstcn volcke
die schweyyere robctcn in solcher manjamkcit rciicscher narron der schwaben geschriben die
v n  wiemng über die überwnndne feinde allso boch der gfchtchtbesthzetber © trobo vnb j »
dz fy an  de ende 8 nyderlag die tobte corpere ;ä It'ws cesar in kriegs jachen mir wunberperliche
samm trugen tisth vttd bmck darauss machte lob erheben.Dann das jchwaben laub ist yey
die cötper ossntte-das plut tmnckcn vtmd dye mit vil bischoflichenkyrchen vttd mit vil trest
hcrtzen m it den jenen zerrissen. seitlichen hohberilmbtm steten mol besetzt vn

V om L lsas m ir vil namhasscigm wasserflüssen befeucht

SLs Ludwig der wiennensisch delphyn in tigt.fruchtper vnb reich an getraybe vn  wein
das Elsas der gegeilt erwen gallischer yetz M i«  fast sinnreiche wolkynbenden r n  streit-'

Teutjcher Nation in die basileischm landsthast schicklichem volck besetzet. E r ha t auch sifvgS
schier alle gallische ritterschafft außgefürt v n  gen bayde gestab des rheines von seinem vr-
den von bastl grosse forchr eingeiagt herr.Do fptimg biß hinab gm  R öln .daran auff B a y
schickten die schweiyev den VON Basel als jrn dm  f  eyttcn hinab ein große löbliche zierd g ro f
aydgenossen viertausent iung starck strattper str bischöflicher avchkaystrlicher vn  fürstlich
m ann  zu hilff.Alenunbendelphein gelange« er stett erscheint in tim fmchtpem crdpodem
fcysfy zu der stat züeylten bo legt sich der Del- an gsrrayd vnb r t l  ändern fm chtm .rnb  fun-
phein m it feinem Heer zwischen die statt vnnd derlich an  wein also reich vnnd »berflüessend
die schweitzer.Diesich dochzufässenean dreis das jchkeralleteutscheland vnnd auch die m it
stgtausentgeraysigmann tzu streytt richteten ternachtlich gegent sich deß rheinischen wey-
also ward Zu bayder seytm mit grossm kreffren nes ergetzen.Dis sind die bischöflichen stctte.
gssochren.;u letst lagen die schweyyer überm» Lostnitz.Basel.Gttaßbyrg.Gpeyr. W u rm s
den vermüdet esniber also das trc gar wenig LNayntz.Lobimtz alle mit vorwer.zinnm. gte
empfluhen vndie ändern alle erschlagen w nr beit vn  hohen ergkern wolbefestiget. Alba' ist
den.doch vttgieng garstlten ein schwacher r f t  cm holdselig fleüittlich volck sich eins tails sei
gerochm.auß denm mer gallischer 08 frontzO' nee frachtpem erdpobems eins kails der ha n t
feit gefunden warben die mit 8 schweitzer lat$' tiernng vüEaufmanschat; nermbe.so fleyssctk
en ober spiessen burchstohen den ftiub zesthla sich der atzel des wilgefange bcn merern eayle
heit mitten durch die spieß 08 lanym  einfallL- sein leben in freiidm vnd wollustperkait verze^
derachsalempsangner wunden begerten. rmbe.Er hat auch übersehen die gegent Zent'

V on G ophoy sches lsnds.Die 8 wasserfluß Lynmug gcnat
»MebiusderersthcrtzOgZu ©ophöy ^fluchtigt-ber domtspringt in dem gepirge
»als er vienzig iar nach seins vatters E iares vnnd rn den zurcher sie fleusiet vnnd

^  —««gtobe dz land mit grösser auffung v n  W e m  rstm itt starckcn
erknegtcm frib geregt« her verließ stin fürsten stetten vNttb fchloffem. als Bem-Lucern.zur^
khumb v n  welmch rum vttdere vnnd zohe in che-Solntern vnnd Mlternem fast stteirpcm
die wrestnnße mir stchst ritrermcssgen manne volck besitzt das m andcr schwacher p»nb um
eu leest w arbt er zu bäbstlicher hohe echebtt in net.vNndallmbastlbst vmgelegnm fürsten^
Massen hieuor inbem buch von bem vnnd «n- chumbm erjchrockmltch ist vnd inkuttzcr zcyr
bew ntelbung geschehe ist.2iber n ttv il volcf» seinem gew altw und^etlicher weiß erweyt-
erkennet in als ein starhalrer cristi anssgenom tett har.Er har auch singegangen glantmm
mensemvnbertanm.dleschweitzerbie?oBa ba"no ttcw B :^anran rach tbü inben tv ttnd

N o ta  ein Zusatz, dan wiewoidre selbm gegent emvm dem nt'



Bas LLLxu blat
bernKanckrekchzngegeltMordmstnd so rede m natrsngann mirdettemfchenfpracb vmrd 
fy doch yetzimb nach ertveytrong der TeStlch Zlrngen. *

fm ntbrati

st^Ndem kmngreich -SFranckreich da; vnnd;oh für Aianconium m b  erobert mche 
I *  )» vnfem Zeiten JohannadreLochrin mitgrosser mücvil beftstiglmgvnd empficq 

_ -11 ^  Z-sch irmckstawe künclicher weyst.als 1,6,1 ycryog in crgebtwg. D am ach  eayfct er  
m an glawbtzä vcrtiwiet in manlichen klay- jlrnarbernach dem die M inm risch

die erst vttder den ersten fechtende erledigt als jnen )e;ichen.älfo kam er g«n barbonivm. X)n 
P h ilippus der hcrysg $5 Bnrgrm di nach vcr lang darnach a»ß beforgknvß des borbonifch 
zigncr gewaltsamen verterlichs cods sich von <:1 Ersten zorns den sim dem vatterversonkde»

V "|vnr ;rvi|M;ruririnnH u n i  ui «  w  |UI» -  .ge^
dem wiencnststhen delphin gwsse zwitrechti vnd ertrenckc.In kurycr weyl darnach

M u k  s t* . .  . 1 . r  h / t t  "YZ . . .  t*___ - /

tierrtifch heryog desselben R a rls  mechtigkeytt bm  lm vn  feinem knnigreich hayipern 
nie tragen st» sahen der Borbonifch fürst vnd ^"stal vtib ausffchab des kriegs m it den zEm
stin bmber die andoganesifchen herfchng mttt gellenderen anssvil rar erlangt» anffdas nun
argk won an dem nach reiten fy dem belphyn ,1(tch befchluss distr ding der kirnige yeyo env 
|Tch von feinem vatker zechun dann also moch haim s sicher das franrzostjche knnigreich m it
te es den weg erlangen das der kernig aast nay kricgifchenr raw b vttnb prannd lang;citt v c r
8 >mg des strnsden karel von im thrm vn  das lnüdet ein weil men liefe st> schicket er dar D el' 
knnigreich mit bessern; rakgeregire w»rd.a»ss phein(als hienor gemeldet ist)mtt gwssemvol 
diser bewegnlw tek sich der delphin vnbegrüßt über die Schw ätzer vnnd B astln , st» zohe
desvarers;ä den Hutcmensljche. als follichs cr.m ,t ̂ »brigen HeerendasLorhrengisch land 
der kimtg erfäre.do famler er eylendö ein Heer ^'e kNetzifchen vttd Enllenfichen gegmt bo-

L R  tijs



kSmmerrudevnd die stat Sp inal genant ans
Überhebung der inwoner bm t Mcrzischen bi 
sthumb ab^mmmde.Damach w ard Francs 
ftus aragonensts nach verstolner emnemong 
der star Cofbrsi die in LAormania gelegen des 
hertzogcn zu Brikannia w as.als ein frtbbredh 
er der zweyer» nrechtigcnkünig Lranckrich vn 
Lngelland geachtet. Distr fach halben wache 
vilbotschaffcen hin vndher gestnder. Florhe- 
w s nir mit wenig royfigei« geyeug von de kü- 
NigvonFranckreichgesindethiess erlich w a ­
gen rnithew geladen darinn wepner verbor­
gen lagen auffdie prucken des schloß füren vn  
mitten der- pmckcn vnd pfozteit des schloss stil- 
halccn.die weil wartet er in der Hinderhut mit 
dem zeug einsworzaichcn.als er das empsteng 
vttd die w apner auß d§ hew fallende die pfor- 
ten eimtamert m it tod schlahung der thorwar- 
rer.do hielten st dasselbig orr solang innc biss 
das florhems zueylende die p u ffen  vnnd das 
schloss in seinen gewalt prachd Als sölichs an 
den kiinige gelangt do (chicht er über die selben 
pruckenin N orm aniam vil volcks.Gofüret 
Franciscus der ftirst von B ritan ina a u f fö a n  
dern ftyren ein hcer.derherrzog Gonrerccti her 
die selben prOMNtzen von des kiinigs von Lrt- 
gclland wegen innk.Als der selbig hcitzOg ver­
stund das solcher krieg vnnd anschlag über in 
giengdohicss ertalbornm den heerhauptmä 
$ü Rochom ago bcy im fein hoffende m it seine 
rotte vnd weer die statte die er wanckelnmer- 
efet bestendig znbehalte.aber stin rot w as ver­
gebene, battn als die Rochomagischen erler- 
ttet hettm das sich der künig zunahnct do sen­
deten st ir bStschaffc zu im vnndvechiessen sin 
stin Heer in die star zulassin vnd seinen geschcf 
ten gehorsam züsein.also w ard  die stat dem kü 
nig cingegcben.Abcr T albom s fluhe mit dem 
hertzogcn vnnd allen den seinen in das schloss 
als m an nun das stlbig schloss anfieng zestür- 
men do ließ der heryog Gomcrseti Talbocum 
vnd zwen seiner stieM ne in dem schloß vnnd 
zohhaymlichin engellande. Darnach warde 
das selbig schlösse »bcraebm vnnd Calhorns 
m it des hertzSgen sticsifünen dem künig in sei­
nen gewalt überantwurr.Abcr nach dem T al 
botusbeymenigklichern einoffenbars gesch- 
roy nie mitt bösen Hendeln sonder m itt Presste 
scinbleibs vndauch mir aller rechrschicklich- 
kaie seine gemüy in offnem krieg erlanget hctt 
do w ard er ledig gelassen-doch m it verpflich-

timg hmsiiro widerdke ZrantzOsen krieg zefiic- 
ren. Distr ralboms kam in dem gnadenreich? 
iargenrom (als erlich mainm)absoi»tion vir 
entledignng seiner pflicht zesuche. aber m ir ist 
solchs nie gltwblich sunö das ist wissentlichen 
als Talbom s wider in engelland körnen w as 
vnd der künig zü franckreich yetzs nach Über­
windung alles normania auch Burdegalcm  
vndersich gebrachthet do w ard  er von seinem 
künig m't on großes volck in Vafconiam ge- 
scndekvnnd Han Bardrgalem wider eroberet 
vttd auch sonst vil andere castel.die von dem 
Engellendischen künigreich abgetretmte w a- 
ren.cins rcyls mit gewalt erfochten, eins rayls 
m it williger ergebnuß eingmomm. alsfolchs 
der künig von Lranckreich höret do richttet er 
eylme; zway heerzu.Das ein Heer hiess er m itt 
firnssteheneaustirt wepnergestracks wegs au f 
die statte B nrdigal zussehen. D a s  ander Heer 
füerer der künig selbe, vnd a ls  er siben meylevo 
bvrdegal für vnnd in ein kleynes castel komen 
w as do vnderstund er sich das zestürmen mit 
einnernung eines thom s zwischen der stat bur- 
degalia vnd dem selb? castel wes ende de er m it 
schiczen befestiget,Als aber Talbom s verssan- 
dm Hctt das tm m it zwayen heer zefechren w as 
do meint er das Heer ernstlich anzcgriffen das 
er m itt minder müezcüberwünden gerrawert. 
Demnach zoh er mit heerMraffk auß vn kam 
yeyoam  abm tza dembenamen eingenemm 
thom .dm  erobert er in detfi ersten stnrm alle 
schirzen als bey fünffhundcrrcn erschlahend 
als er nun darnach des morgens frü füro an - 
zohe vnd vemomen Herr das das künigreich 
heer sich zv der fluchte richtet.Do besorget al- 
botos im mocht villetcht der raube empflteh? 
darüb hieß er die a Odern Heer nach ziehen aber 
er eylct mit fonffhuudcrt kürbissem vn acht­
hundert schirzen zv den feinden zu vnnd fieng 
mit in einen auffrürigen streyt an die feind bc 
rieten sich etwielang vnderernander ob st sich 
in die flucht geben wöltenaber st entschlossen 
auß schäm des nahende künig» des glucks strd  
te zewartcn-st heccen bey.iqS karrenbuchßen 
die s t an  dem ort doherTalbowskumen foUc 
entgegen stclletc» mit vil anderm kriegs zeuge 
hin vndher setzeirde do m itt die feind verletze« 
werden mochtm.Als nun die mgellender vir- 
wissendedesschossgezengsin die Wagenburg 
der Lrontzoftn grimmmde lieffen do warben 
die bljchsseit angecztndet also das in dem et sti



Das CCCjtui blat
Manfffchierdreihundert engcllendifcher rit- ber sim vsn meiner mamgfeltlHm hshberöm 
ter von dem gefchoß ver giengm.vnd als aber b tm  chat wegen m ag ich on rum nstt sterben 
talbsm sdes berichtet w ard do vermalter er fei noch on fchand siiehen aber dich als einen an 
wem ( in  bey inte westnde abzetretten vnb stch faher ritterlicher öbung machet wider die ß u- , 
onstbeffere zeit zeenthalten.aber der |im sprach cht erloße noch der tobe betumbt.abcr der stm 
das im miß dem streyte nik zcsiiehcn wer dann  wolt vom  votternit fliehen darumbwardeer 
der vatter fechten wolt do sprach der vatter lie m it im erschlagen»

Lngkiiand

§

i

- T  &  engellande hat kunig Heinrich der fcret w as anch mechtig vrtnb gewaltig bey de 
^ 8 »  ainödigkeytvnndmussigkayteein gy *L---------v .... * ------ ‘ v f-

 , riger m a nteer außfrembder dan ayg
nermaynrtngdaskunigrcich geregiert. Hcrtzo 
G opholti w as zumal mechtig vnnd fast ge­
w altig bey disim kunig dann er regierekdz ge- 
mayn volck vnb anch den gantzen ade! nach 
allem feinem willen.Als aber die Engcllendif- 
chen fachen bey den Lratzosin gemindert w ar 
de vfib der Frantzssifch gewaltstch zeforigem 
stand (Uiff richtet kam der Lboracensifche her 
« O t t  Mt m it einent kleinen volcke.anch m it we 
niae adels gen Lundon in wille des kunigs rat 
zewandeln.vnd den stande des kunigs vnnd 
anch des knnigreichs in ein besser ivefcn zebrin 
ttenb aber Sophulti wolt feiner znkunffie nitt 
e r h a r r e n  funderer fetzet sich eyients auff eyn 
schiffe vn  sioh von dannen aber wer kan fey- 
nent gesiezten tob empsitehett.beit etliche w ar 
den im nach zeeylen gesaut die ergriffen in ze- 
rodzejchlahende. der herezog fomerfetib nach 
verlorner N orm annia wider gen Engelland

kunig aber er w ard gefangen vn  gar vil adele 
getootet vnnd ward auch der priesterschaffte 
nitvcrfenet.vnb vnber denselben vttsir freun­
de adä molinncs deskynigssicrctari enthaub- 
tet.Vnlange darnach als der Eboraecnsisihe 
hcnzog wider anhaym s kommen w as do de • 
gundSom etsiti derfinst au st gefencknusse ge 
lassm m it vechencknuße des kunigs m b  auch 
dasgantze kunigreych zercgiren.das kam ym 
zu gar grostem rötlichen fchaden.Dan er w ar 
de vondemEboricensisihm Herzogen erfchla 
gen.

V on GchOttcnland

B i
fChotten land ist in der innfefn das-' 
innen Engelland ist das letst orte Fe­

rnen Mitternächte Hinnein mittklsy- 
nen wafferfiussen vnnd auch einem pcrge vS 
demiEngellifchen lande vnöjchayden. Dasei- 
best sind w ir zuwint« Zeiten gewesten alsdye

R R  i i i j



fiirtrt eiit wenig mer dan bzey st,mb bas ettrey 
che beleuchtet;» derselbigenzeye regiert eyner 
Iaeobus geriet cm vicreckter vn  m ttt vil letbs 
faiste bescherter m an.der dan ekwan in engel 
landgefangenaylssiar in hm  gehalten vnnd 
darnach ledig gelassen.;» letst einer engellendi 
schert frawen bmchelt.wid anhayms keret vn  
vil gewaltig ertöt.;» letst auch vo seinen hauß 
genossen erschlagen w a rd .W ir Herren erwen 
gch-zt das in schottenland einpaw m  wereK 
am  gstar ein fluss fruchte entten gestalt haben 
de ptecht wen die zcyng wurden so fielen die ab 
eine teils auffdie erden eins rayls in das wasser 
die flttfbic erden gcfalnen bfaulten die aber in 
das wasser fielen die wurden lebendig vn  sch' 
wiimmen vnd dz wasser vnd fliegen darnach 
in die lüssr.als w ir aber den sachen begirlrcher

Bon

nachfragten do erlernten w ird ; solcher paim t 
nir in schorrenlannd stmdcr bey olchadrfchen 
trtidrt gefunden w urd.aber ein stlichs woder 
habenmir in fchorrenlad gesehen b; die armen 
nackenden lene bey den kirchen pcstendalmäss 
ens weyßc staut cmpfiengen vn  darob fleyssig 
lich dackcen dan die selben stayn w arn  sthw f 
kichere oder f atster matert die pranchten st für 
holtzdeß grösser magel in sthotkcnland ist.

V on Hibemia. 
h Jew o l w ir ycrz vö hibernia etwas 
^schreiben sotten die mireim klainen 
|.m eer von B riran ia vnderscheiden

 Sjtstyeboch nach dem w ir nichts ge
dachrnnß wirdigs inderzeytbeschehenidnnm 
men haben so eylen w ir nunzu den Hyfpani^ 
sehen fachen.
iBifnania

Ispaniaeinw eyte gegrut am etb' 
poden dem besten wolzeuergleichen 
an  waffen mechtig ist zu vnfern zeit 

ten in fünsskunig zertailt de erste vn  de gröste 
nenr m a de kunig castelle.de ändern zu arrogö 
den drittelt zu porthegalia den vierden n a ite r 
re.den funssten granare.den leisten styen st in 
castella de edeln vn  weyrherschmdc kunigreich 
deß knnlge auß deplut der gothier gewachst» 
dz gschlecht nie Hwadelt haben vst wiewol 3(1 
uariüs vo Ina arrogonifcher nario auß edelm 
gsscht doch ausserhalb der eegepsrn. dieweyl 
skwenioÄta de kunig also chkh'mhet.dz er.eyni

ger des reiche vn  deß kunigs gewaltig gesehen 
w urd vn  iohane de nauerrischc kunig vn Hein 
riehen de Meister faitt iacobs ritterschaflt mite 
fei gwalk dz kunigreich zu regirn m it der w ast 
stn betrübt het.ycdoch lebt er darnach wietag 
nach entsttzug stier guter miss widerstände der 
kunigin vo hoss vm ben in ein fundem staube 
vnlag darnach w ard m it de obgcnaten iohä 
ne vn  heinrico et grösser streit darin vil leüt er-' 
m'der läge aber a\umi9bchidt dc obstg vn  hei. 
rich w ard im streit in einer Hab wnd vn starb 
in kurtzen tagen darnach-sti oberkeyt vn hcrr^ 
sthung erlanget a luaw s v n  w ard etwielang
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dam ach als rin vatervst anschicker -es Einig anß porcugalia der kayfcrin sthwcstcr zu 8 ct 
reiche gchalre -och gieng er zu Utft auf neybB name vir in das kirn igrerch gtanatemit Heere ß  
gewaltige crniß.dan dz er eine edcln 8 ime aüß kraft ziehe- eine großen rail -  ftind mdfchast 
beftlhe deßknmgs nie angeneme ding vertun' zerrudetvnd bw östekhae.In de nanarrrfchen 
deranssstinem hauß durch ein fenster ubffmv königreich har ß fun wider den vam r vnd der 
tzen hieß -o  w ard er alßpald gefangen vir m ir vatt-r wiß den fnn zu den waffen gegnssen, zu 
ren aufdem  m argkrenrhawbtein m an hohs lerfiward der fun auß de reich vertriben vftnd 
gaists zu haw s vir zu ftld berümbt>vir dem al floh zu alpbonfo ferne vettchde Einig zu attO' 
weg groffe ding in d§ gemür fassen. D arnach goniav irS icilia .N ach  dergeburc cristi.M , 
h a r iohannes erwieuil iar durch f t felbs dz tü ' cccc>xcz.iar ist dz gany  kumgreich Berice yeys 
nigreich gercgirt.Nach feine absterben emp' G ranaea genär nach iibcrwindng des ijc 'p ' 
fieng fein fun Heinrich das kumgreich ein voh nifchen volcks vn  nach fancknnß rrs kSniges 
m utiger inngling vir 8 aussrichcigkeir girig S vn  nach erobrüg -  star granam  mttt schwerer 
dann fein vorige gemahel-lassend ein andere belegerug vodc crifte bestritte vn  besetz worhc.

CT pormgalia ist perrus mite hem zu 
name -  vnjprechedtdan also werden 

» JsL * b te  fun 8 kiinig ee f t  regim genennr ein 
fürst gross namens.der schier a ls  Europa dye 
ler feiner mgennrzaygenr durchwanderrhatt. 
A ls er in pflegnuß weiß deß kunigreichs ecwie 
lang  m it groß! lob gepflegen vir Nit mir min' 
denn  glaube alphonft seine verrer vn  rochter 
m an  w W a d  getan her zu Ictst nach enrstadne 
zwirrachre in wachßede hass die sach in einem 
streit kome w ; Mikgejchsß Äetztgestorbe-eyn 
tnq großer rar8erwe vnö kaffer Gigmunden 
m ir ftchre wi8 die rörckc große rum vn  lob et' 
langer.darnach har alphssirs ei aller frnfftmu 
riM sr furst hohs hertzes vnnd mit ßm8er klug 
hayr begabt dz kunigreich gemfamlich innge' 
H M .ÄS im fein allerliebste gcmahel starb vo

mochte n yemat überrede ei an8e zcnemen.fmrK 
er w ar all fein sorg dahl dz er crwz hadelr dz im  
lob vir de cristerrche stad ftucht buchet, darob 
nach brieffug vn aussordmg des kumgs adels 
vn  mechikair na er dz creütz an  sich v n - Shycß 
wi8 die mrckeeinhcerzug.Als aber in nachfol 
gedeiarnharich fahdzdiegegetdes psrm rga 
lrfche kunigreichs i kleier risterbefchloßc w ard  
also auß bcgird dz kunigrich zeerweyrern do ;o  
hc er mit grosse gwalr i dz hrfpanisch mcer vir 
fand auß rar-yenen die die glegcnheir 8 ontert 
vir des Meers kene vil vir machcrlay inscln vo 
de nrmfche nie bewor.vnö an8n fehlst er in ein 
infeln -es meers vö de menfchc vnbewyt.abcr 
doch an prune befeucht,faysts erdpodcs w a b  
big zu bcsitzung der menschm fügsam in dye 
selben innfeln schicker mancherlay gefchlcchc



"7 / y  ' f  Ic w o l mm die geschichtcn tit wel vievftgewoliche w ort v n  Name darin m anig 
f l  I  1  schem labvn9kaystrftidnchefeit faltigkiichbegriffen.demteürschenmenschen
1 1 1  i  ge löblicher gedechunrß bey zcytte solche lesende vnlust vnd  bcschwerde on nutz
V X z V 1 Enee siluh grübt an  bisem end ;e> bringen möchr.so ist die beschreibsng stllcher

verleiben w arn.nach HZ aber doch diefiim am  welscher gesthichte alsvnnottürfftig vnd ttli'
sten v n  berümpsten siet m ir enrwcrssnus vnd  cher m aß vö vorbeschehner meldng wege üb^
itoch die dlrrchleiichtigen vnnahafftigett p e r  erstösstg an  disse end in de beste 4mitte bliben»
sonen welscher land m it antza^gSg irer gethm in maße dan auch die HreStschng diser iB w y
tenvngeschichten ittt allayn diezeycenLnee sil pe enec ftlutjan vil E n i r v o w o r c e  sun9 auß
in) snnder auch darnor vndarnach begangen znge weise doch nit Ort vrsach beschribmiss
hieuor in disem büch an manche Orten beschm
ben sind worde.'Vn so nun dise geschichce wel C H ie  endet sich das büch der LrOnick v n
scher land in zeirre Lnee verlosten vo im in fast geschichte m it sigrire vn  pildnißenvoanbegin
langer schrifftangezogesind.anssdas dan zwi B weit b is  aufdise vnserzemgedrucke vn  volet
fachnngd meldung.auch solch Imgemng den in 9 kayserlichm starr A ospura durch Hansen
lesen» nie verdrieß gepere zusamptdem das m tt Schonspergcr I m  iar nach Lristi gebisrtvfL
allaindieweylderselbenjchrissren simß auch sersherrmM^ccccc» . jJ s r M * ? '

dermensihendaselbstzewone.alda gefeit w  optazetrfsrschkanßgeschi<Z?t.vklndden selben 
dermwernfrnchtesovilzvckersdzalles tEoro schissen oder galeen zwm parron gesttzt iicrn-' 
p a  über die m aß mit zncker begabt ist. Die im  lich Jaco b n  canv einen potmgatier.vn M a r  
fei haysst madcra.vn vo danenhcr 9 Zucker vo  kin bcheim eine teütsHenvo nürm berg ßuß ey 
m adera.E rhat auch mer and inscln gefunden ne gütegcstacht daselbst gepornin crkantnyss 
v n  zewONS vit m it nomenzetaussen geschaffen des glegers 9 erde hoherfarn vndes nreers w ol 
a ls  sank Georgen Fayal de pico.9 selben inscln ged»ldlich.9 dandie Img vn  prayre in de occi  ̂
ein hat er m it den teürschen leüten auß flander dcne a u f  erfarnuß v tt langer schiffung gar ay 
besitzudie tregr waytz-darnach jm  iar des h e r  gcntlich wayßt vn  nach volbringnng solcher 
ren.M.cccc.lxrriq.hat knnig iohas zu porriga schissüg sind st in dem .rvi.monar widernmb 
lia etnm a gor hoher sin d ic h  galeen m it allen g an  porm galia komen vnd  haben doch vil ir 
zu leben notrorfttige dingen tzngericht vn hin er mitgeferten vo  dess überhitzigen luffres we^ 
der die seüln herculis gege m itteragwartz etht - gen tob hinder inen gelassen. *.
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Aron y'n
brüdcrmoisivnhöh 
sterbichoff PKVj 
Abel der an8s»n ade 
vnd der erst martrer 
ein anfang der kirch 
6ft .t£
Abgörrerey wen r n  
tvoiyvifptunge ge- 

habt Hab t&  vnd m j
Abrahamsgeschlachrist anzakgr PKtj 
Avrahamharjeinenfattyfaacgeopssert mH 
2(isb0rt vmrd Sennen hochberümbcer m ann 

zwen cxxxiitz
Agker chiiogm m itt myst ha tt G am rn u s er­

dacht, am
Achacius ein ritter christi wxiih
Adam wo vnd wie er erschaffen fey vj 
A dam  vnnd Luastnd airß dem paradeys ge- 

stoffen ." tz
Adam  m b  tgii.i wielang ff gelebt m d  wieuil 

kinder jy gehabt haben viih
Adel w m  r n  warrrm b er hie anfang h a t W 
Adrianos8.xV.römischkeyfer.cxxih.md.cxxiitz 
2lda»ce«sekn heyliger cristenlrcher nra.cxxxvih 
Asoalöns aginlphr des künigs fort clxrh 
Adcodarns bapst ein römer clroq
Adrianus der erst bapst ein römer clrxxvf 
Abeoiphoe künigzä Lngclland^ cxcf
A duanns der ander bapst ein römer c<cj 
Adrianus der drir bapst ein römer ^ cpciff 
Adelberrhus bifchsssaoß edelnr gcsthlacht der 

bchcm gcporn cciih
Assrica die sostl wancn ff fren namen Hab. ptin 
Assra vnd hylaxia m crrrin cxlf
Agrippina ein weib germanici cvh
Agrippa der gross ein (Int aristoboli cvh 
A gapim s füngling m d  marcrcr cxxrf 
Agarha ein heylige funckfraw «rxxiiff 
Agnes heylige funckstaw ein römerirt cxxxix 
A garhsn abbr heyliger m an  cl
Agapims bapst ein römer ckttj
Ag'lulphns künig longobardomm clrix 
Agarho bapst ein S icu lus elrxvf
Agapims der ander bapst ein römer crcvitz 
Alcer der welk vnd Menschen wieuil der sein vn 

gerechmt waren vf
Alter der welt wen sich das ander anfahe pj 
Alcer der welr wenn (ich das drir anfah xxq 
Alkeyro die kömgklich statt in Lgypro wer die

gebaut Hab rriff
Altar desopfferswk dergestalt fey rmtjj 
Alter der welr das vierdkanfang plviq
Alter der welr fiinssrs anfang kv tq
Alexander der groß keyfer rcgire -rc. lxxxf
Alexandria groffe stattin Lgypro Im m j 
Alexandra ein weybe alexandri des fiibifchen 

künigs fxvij
Alrer der welt das sechsten anfang ciitj
Alexander der erst bapst ein römer cxxiq
Alexander römischer key str cxxp
Alexander rinerauß der schar Thebeoru. (ppnp 
Alexius heyliger beichriger ein römer dtj 
Alaricus ein künig gochorum cliq
Alexander ein berümbrer aryc <luq
Alboinus künig Longobarvorn w as der wel­

schen land gezwang thün habe clxvf 
Albinos bischosszüandegauo c'xxxv
Alwinuslermeystcr caroll des groffen.elxxxvr( 
Aldegrsios einhan Destdcrtz ist zu den zeyrren 

emydcr gelegen clxxxviq
Albania die gegenr m d  fr gclegmhcye ccc vf 
Albrecht graffzu B am berg ist enrhaubrven 

einem keyfer cxcvf
A lphsrabius ein treffelicherphilofsphus. cmjs 
Alexander der ander bapst auss M ayland  pür 

riet am  «n>
Alexander der drkt bapst von G m is  ccxxvq 
Almericus 8 fechst künig;ü 3  hemjale- ccxxviq 
Alberrnaein berümbrer ritter ccxxir
Alpaidis ein heylige fraw  von cudota ccxxx 
Alexander 8 vierd bapst au f capania. ccrrxvch 
Albreche von rarpano heyliger m an ccxxxix 
Alexander der stinssr bapstauss candia cclxv 
Albrechr hertzdg z» östeneich ein römischer kü­

nig am  cclxxiq
Alphonsus ftrdinandi künig viel sich von ey- 

nem pferdk zu tob cclxxix
Alrer der welt das ffchst ciiq
Alexander der fechst bapst auß der statt valen- 

rta pürrig ccre
AKer der welt d as  fybenbt «xch
Alrer der welr das last ccxciiq v n  ccrcv
Albrrms der gross von Law bing pürtig predi 

ger ordens «xlf
Alexander von ales docror ccrlf
Alexander de villa dei der heyligen geschriffce 

ein lerer ccxlz
Albrechr der erst heryog zü österrcich römisch­

er künig ccxlviq
Albertos von P adua  auaustiner ordens cclv

a t z



Albertus Nrtxtanus predkger orderrs cclvst Aqutlia ein jud tfaußleger des gsetz moisi.exxv
Amazonia land das die weiber haben geregire Archa nse wie diegebaue w as pj

wie das Herkommen fey pp Arms ist der fiinfst künig der afsiriomm ge^
A nbrofw s ein kriechifcher dyacon cpppj west PPP)
Ambrosiüsbischoffzu m ayland elf Arm s auch ein künig assm'ornm ttvst
Amalasiumhakünigingschorueinweib. cljqt Armanittv ist der acht künig gewest derass»^
Amandus bischoff;« trayeck clrvst riormn pptp
Amelius mt> amicus zway kinder clpppv Archa M sysi wie die gestalt m b  w as darinn 
Ambrosius von florentz general cclxxvj gewest fey pppitf
Anripaecr ein sthaffcr des jüdischen lands vnd Aristides ein natürlicher meyster cppv 

crijpisfeinweib Pdp Am obius ein Hochgelerter m an echtstZntta die matter M arie  wieuil fy m ann vnnd Arrius ein keyer von dannen kommmdie avei' 
kindcr gehabt Hab eist anni cxlvst

Anwald oder ampkleüt jndee wer die gewesen Arsenius ein heyliger aynsidel et
stind evj Archadiuskeysir desgrossencheodofysvm elf

Andreas der apostel vnd sein leben crvst Arthnrus künig;5 btitt honia cixj
Anaclems ein bapst von gepatt ein krkech.erir Araror römischer kirchen eardinal dptj 
Anrhoninspius der.vj.römisch keyser exxiist Archarisflauius künig longobardsru. elrir 
Anicctas bapst der gebart «in (yrier cxxvst Arioldns künig danorumist;ü meng geraufst 
Anthems bapst ei» kriechifche.- eppip worden crcst
Anastasia ein edle römerin cxxxix Arnolphns S sibenb fräckrekchifch keiser.exciist
Aitchoniuö d abt hat zn de zeyte geschinr.exlvst Arnulphus ein heyliger m an  ccxvj
Anastasius bapst ein römcr gewest cl Am aldus devilla noua eyn natürlicher may^ 
Anastasius der ander bapst ein römer elvist ster am  cclist
Anastasius keyser des römischen reichs elix Asia die jnnsel wodie gelegen siy m  von w an- 
Anastasius m it dem Zunamen anchemius eyn nen sy den nam m  Hab xist

keysir elxxxj Assenech w as Josephs weib xxvist
Anastasiusder Römischen kirchenliberarey Astesanus ein andechtiger m an parfüsscr e i' 

meyster exeiist' dens eclvst
Anastasius der drin bavst ein römer excvst Arhenis die statt vnd wer sy gebaut Hab rxtx
Anßhclnrus bischoff zu Luca ecxxj Achlas w as groß erfam in dem gestirn xxix
Anßhelmus ein hohgelerrer man^ cexxf Athanasius bischoff zü alexandria cxlvst
Anastasius der vierdc bapst ein römer ccxxv Alaricus ein künig der gorhicr clist
Anßhelmus der belvaecnsisch bischofl eexxix Atauluhns ein künig der gSthier rliq
Anrhonius vö padrra parfässer ordens.ccxxxvj Arhilia künig hungorn genant ein gay stl gsrs
Anchonins de bntreo ein ivrist cclxxst vnd wie er gestorben fey cl»
Anrhonius ccrnusanue a ry t cclxxvj Articadlegegentvndjrgelegmhcyt ecev
Anrhöius guaynerius nahaffccr artzt. cclxxvst Achaiadiegegcnk eccv
Anrhonius ertzbischoffzä florentz cclxxxst Angspurg die stat wer die gebaut Hab c
Anrhonius rostlluseiniurist cclrxxix Anlüsgcllus römischer oraror crxvj
Anthichnst wye der dm  gelaubkN verfolgen Aurelianus römischer keyser cxxxv

w irt ecxcist Augusiinns ein bischoff ;u hyppone elrst
A pis rin künig Gichkmornm xxvst Aurcavasteinheyfigejunckfraw elxriist
Appollohae dieharpffenerfundm xxix Augnsteins leychnam isthyegefürt worden 
Appoilinaris ein bischoff;« rauenna exvj gen papiam  clxxxist
Appollinaris ein andrer bischoff cxxvj Auicma garer fast hohberümbter artzt.ccxxvj 
Appelles ist ein keyer gewest cxxvj Auerrois auch ein a ry t ecxrvj
Apolonrus ein römischer rargeb cxxvist Auenzoar ein achtperer artzt «xxvst
Appolonia jucksraw v n jr heyligs lebe.cxxxiist Augustinus vö ankona augustiner ordes. cd» 
AppoUinaris ein heyliger bischoff eist Aystulphns eyn künig der Longobardorvm. 
Aquilegia die star wer die gebaut Hab tiist am  elchrttst



A M - ein engelischer general parfüsscr ordens Bemardns des grossen Ecyftr Rarels cncklein
ccrch am  clxrxix

A;o ein rechegelerter vö benonia pnrtig. ccxxxj Benedierns der dritt bapst ein römer cxci

Wylon der khurm S Ä Ä * »  Z
i von wem vnnd w arum b ergepam Berengarins der erst welschkünig der anndee 
w ard  Pvitz derdritt cxcvch

B abilon ia einhanbtstat in kaldea xxv Bercngarms dervierdv cmx
Balensderzchentkünigaffiriornm jchjc Behcmer land wen da; zum glavbe komm fcy 
B a laan r ein berömbter prophet pppj v n  wer des lands herysgen fern gcwefen.ccxcir
B abilon ia ist hie zerstört worden Iptp Bmedickvsderfiinffr bapst ein römer cc 
Beyem wandieanfanggehebt habm  cccriq Bmedicmsderfechstbapst einrömer cc 
B arn q b as eyner anss den zwe^lMdsibentzig Bm edicm s der sibmd ein römer ccch
iungem cxv Benedicms 8 acht bapst ein tosculanrr ccvch
B arrholom evs ein apostelvn fein leben, cxvj Benedtcrns der. ir.bapstein tofmiai’er ccviq 
B asilrdas ein keyer vn  sinnreicher m an. cxxch Bercnganvs docror vn  fvnrachcr m an ccrisi 
B astianns anchenius römischer keyser crrx Bmebicme dcr.fr bap j? aitficampania ccrich 
B a rb a ra  ein heilige innckfraw cppptv B ernhardusabbt claranaile ccrch'
B asilins der großein heyliger bischoff cl Berginburgundiaistzerrissenvnharvilm en 
Babenberg stak des franckenlands von wem fchen erschlagen^ ccpppip
f t  den namen Hab cxcvj Benedicr»,s der.xrch.bapst ccich
B aldm nns der anö kü'nig zu Jhernfalem  ccpp Bcgharten die sich mit gaiseln sihinge. cclriiq 
Baldm 'nns der drir kiinig ;u Jhew fale ccxrih B ern  stak in S venediger Hand ksme ist.cclxvy 
Baldninvsö.vsi.künigzu Jhem falcm  appip B ernhardinvs von S em s sankLrancifcen cv  
Barcholo»neus bririaus grösser lerer ccrxrv^ dens cclxrir
B a ld as  von paruß mechriger docror__ cclrvj Besiarion einkriechischer cardknal cclpppiitj 
Barcholomsirovon salicek gelerrcr m 5 cclrvj B em hardvs compostellanns in banden rech-' 
B artholom ens von Vrbino sank Angnsteins een nichtiger doccor ccrl
ordens cclrvq Benedictas ß.xi.bapst Prediger ordens. ccxlvq
B a rb a ra  keyfcr G igm unds weib cclxch Benedicms der.ch.bapst von cholofa ccliq 
B afel statt in schweitzerland cclxriitz B ischoff wer ft in dem alten testamem siindt
Bartholom eüsdem onkagnano cclrxvj gewesen rrv i vnd ppjd vn  prrvch 
Bartholom ens pisanns Prediger ordens.cclvsi B ipe ttn s ein siirstz» Lorhringe heilig. cxcvisi 
B arth o lu s  vast ein berümbtcr dsctor cclp B iasins ein heyliger bischoff crlsi
Berck die gotk in sechss ragen am anfange ge> B landvs flanins von vorganl cclxxrvtz 
würckchae ich' v  B ononia die stak wer die gepant Hab Ipvi
Bebens a n  hat N esm ena bedacht P B onifacins der erst bapst ein römer <U 
Beinw iedennoeznm erstencrpüllthat pj Bohectvseincristenlichernran cliv
B elt ist in dreii tcyl gereylec. Asiam. Affrkcam Bohccia die gegmr vnd irgelcgenheyk cccv 
vndL nropam  pch B onifacins der ander bapst ein römer clriq
B elus ist ein kiinig AffirkSro gewest jwig B onifacins derdrirtbapsteinrömer clrvisi 
Bclocus der. ir. kiinig Affrriornm rrir Bonifacins ß vierdt bapst ein inarsilier.clrvch
Bcrillns ein bifchoffzu bostremo epptj B onifacins der siinfftauss C am pania pürtig 
Benedicnis heyliger abbt w as clxsi am  clrr
Belizarins der m an gestreng in waffen clxiitz BsnifaciSsein erybifchoff clrxri
Bm edicm s der erst bapst ein römer clrv Bonifacins der fechst bapst auß enscia crach 
Benedictns der ander bapst ein römer clrxvi Bonifacins dersibend des varrerland vcrfch-' 
B ed a  priester außLngelland clrxir w igenist ccch
BenedicteN leichnä ist hinweck genome, dppip Bonifacins der.kx.bapst Neapolitaner «ich1 
Benedicren lcichna anch feiner schwester w ar B orsins m arggrane vnd erster hcrtzog z» S « '  
den hie anderßws cittragen clpppv ra ria  cclrrrh'

A ch
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B onarim tura aus cuseia pürttg carddral.ccxli (Carolus heryog;5 burgtmbe ccbftvi 
Bonifacius der acht ein iCamp.wtcr ccflvt? Carolus aucb henzogzu burgunbe cclxxxviq 
B onauenm ra »o pabua Prediger Ordens, cd» Carolus kiinig in cictlia cerlg
B randanus S ein heyliger abbt gewest iji.clch C arolus der ander auch kiinrg (teilte « f l»  
B rirania wo das gelegen |ey fb ist C arolus der ander kiinig zu neapolis het sechs
Brigirea ent heilige mckfraw in (chottert, eich fitu vnd fiinfftochtern die alle zu großer herr> 
B runo ein bijchoffzu Loln cciij schafft kamen ccplviii
B runo ist der erstcatcheiisergewest eexvitz Carolus der vierdt römischer keysb cclvich 
Briester Jo h a n n  wirdk eyn ̂ etlicher oberster Ceres die hat den ackerpaw bey den Siculiern 
tn inbia genannt ectch zum ersten erdacht ft»?
B rig itta  Oder birg'tta ein hcylige w kttib  cäch Cerdo ein grösser keyer exrvj
B nvchardusdn heyltger btjchoff züWiirtz^ Cecilia ein heyligeiunckfraw e n t
bürg (Irrt»  Crefcmaus martrer vn ander vil mer. crtxvr?
B ulgarin  hatt zu den zeytten den glauben an  Celestinus bapst auß eampania cltch 
sich genommen cm? Cesarea ein kiinigin persawm clpfüt?
B urdm s w ar fiir « 'bapst aufgeworffen.cexch Cefartus btfchossvnd heyliger m an cltrch

^ v A M m a s k M e r  ü i n  S & Ä * .  Ä
R  A  Ade vnndCue i t  Cclestmtis 5 vterb bapst »o mayland. ccrtftch

^ Laynaneinstm L n )s  i t  Leiestinus 9 fiinffr bapst ein klosterman.ccrlv?
LarchagO die statt w an ff den namen Hab. fit? C tpuam ts ein mechriger lerer 9 kirchen.ettt»? 
Cayus caligula 9 vierdt römisch keyser (fit? Ctriacus dyacon vnd martrer e ftttf
C altf tus bapst ein romer crpvtj Ciriacus ein heyliger bifchoff cfltf
Cayus bapst ein dalmaeier cttfvtjl Clayder der priester des alten testamenrs wye
C aru s  römischer keyser ha t mit zweyen seinen die gestalt sein mUij
fiinen geregierr ctffvtt? Claudius der fiinffr römisch keyser w as. cmj
Cassranus dyacon «isostomi cli? Clecus bapst von gepurr ein romer ct»?'
Cafiiobotus »o rauenna hohgekrter fbn eich Clemens bapst von geburt ein romer ettp 
Lassinu das kloster wen das gepaur ist eich C laudius römischer keyser e ttt»
Conon bapst auß Traciapiirtig clxx»g Claudius ein poct von hyspania clt?
Carolus marccllue p ip in i des clltcrn sun eyn Clodoncus der erst cristenlich kiinig zu Franck 
kiinig zu Lranckreich c'ptpch reich elf?
Caroloroannus der ellter sune R aro li M a r  Closter cluniaccst von wem es gepavt fey. ctc» 
ceilt e lttt»  Clemens der ander bapst vormals bischoff zu
C arolusbergtostw am m b er alfogtnant »nb bambcrg ect?*
wo er geboren sty cltrtvtf Clemens der dritt bapst ein romer « t t t
Carolus der gross wte »il er lannd Hab zu dem C lara g a r  ein hcylige iunckfraw ccppp»?' 
reich bracht vnd wo er gesessen |ey rund  tote er Clemens der vierdt bapst von narbona ccrl 
gestalt fey gewest e lf ttit  C lara  hcylige iuckfiaw augustiner orde. cctlif
C aro '9 9 and kal genant römischer keyser. cput? Clemens bapst der fiinffr ein vasesnier cd 
C arolus der dritte römisch keyser gtossus g</ Clemens der fechst bapst ein klosiemm. ccbiq 
ttam tt ^ (fein Clemens der ftbend bapst cclch
Carolifcbe gefchlacht hatt hie mit Ludwigen Comch? die jia t vn  wer ff gepaut Hab. pppitq 
den? keyfic en de  genommen (fett? Codrus ist gwcst der letst kiinig zu achen fl»
C am pa-m s ein treffenlicher lerer ctrit? Coln wie vnd wer ff gepaut ha t e
Califcas der ander bapstein burgundier. ccrp tComobus Lucius Anrhonitts achtzehend v$' 
C arolus der vierdt römisch keyser edf misch kcystr cmch
C aspar schlick dreyer keyser cantzier ecltt Concilium zu rom von.lp. bischoffen ettch 
Carolus arermus ein poet o ecltt» Cornelius bapst w as ein romer cjpch
Caieranusvon »incentzthumherr ecltt» Concordia ein emerenn yppoliti epppv? 
Califtus der dm  bapst ein Hyfpauter« cch-pvtz Losmas v m  damianne artjt cd

\



Cöttdltdm frt der statt Smücssa exlst Cosmas medicksz» florMtz Mtchtkg cclxrvf 
Constannus ein römischer keystr cchst Confiantw opd wie die bestritten fey cclxxx 
Constantinus der gross römisch keystr cxlv Comet vast groß deßmals ei-fchmcn cclmi
Constantivsavch'römischer keystr cxlv Lonstantinopel in der star ist vast groß rngtv
Constantinopel die keyserlich statt wer st ge- Witter gewest ccxc
panchab cxlvj Lometistcrschinen cclrxxvf
Conffomüms römischer keyser cxlv iComet ist erschrnen dam ach ist der bapst ge>
C onstansauch römischer kcyser cxlv stoibm  ̂ • ca l
Contilmm zu niccn von dreühundert vk ach t' Concilium zu Lyon von dem bapst Gregorio 
zehen bischoffen gcjämmelt cxlvst gesammelt acht/
Contilmm zu Constantinopel vou.cl. vattcrn Lonradinus ist mit gewalt der Teütsthen gen 
gesammelt clist Pernn gezogen cct ltt|
Concilium dritt zu ephes- geschähe vnder key (Lernet ist auch zu den zeyren gesehen ccxlvist 
serTheodosto clüst Lonciliumzu Viennverstmelc cd
Contilmm das vierde zu calcedonia ward von Lomee aber gesehen ist deßmals cd/
stchsthalhvnderevn-.xxx.bischoffen clvj Crispinvevndm jpinianusm artrer cxxxix 
Loncilivm zu Aurelia gewest clxi Cristoferus grosterman vnd martrer exl
Coneilinm zu constantinopel clxist Lristinaheyligejnnckfraw erlist
Lolum banos abbe vnd heyliger m an clxv Crrstofferus bapst des vatterland vNwisscnd 
Lontiliumzu R om  zu strnt Peter clxvist ist am  x  cxcv
Constantinus der dricr keyser erwolt clxxist »Lurfiirsten des rekchs geystlich vnnd weltlich 
Lonstans keystr ein sun constanrini clxxist wer fy fein vnnd w as eins yeizlichen am pr sty 
Concilium zuromverjämmelt ckxxiist am  “ ccvf vnd ccvst 
Coirstaminus 8 vierd römischer keystr.clxxvst Crisoloras ein edel m an in der kriechischen g «  
Concrliu zu constantinopel das stchst clxxvst schufst gelert cclxvji
Com ct ist zu den zcykten ersthinen drey m onat «Lristiernus kiknig zu Tennmarck ccxcvj 
lang clxxvst iCvoacta die gegen t vndst eygcnfchafst cccvf
Conciliumzu Acjuilegka gewesen clxxvist crackaw die stat in p o ln  gelegen ccrcvst 
Constantinus bapst vo geburt ein strus. clxxx cynus cur creffenlicher lerer cclvf
Cometen zwen sind zu den zeyee geschen.clxxxist S i m o f Y t t r t :  o t t t
Contilmm zu R om e ob mandie pildc anbet' f l i l  1)31101
ten solt V elxxxist f l  f l  statt des lands Astirie xxiist
Constantinus 8 fiinfstromisth keystr.clrxxiist Davideyn künigIjrahelvnnd fein
Constanttmis der.vi.romisch keyser elxxmst fim. xlvist
Cöstantinus 8 anderbapst ein romer. elxxxvi D am asis  bapst ein hyspanker cxlvist 
Coitcilmm das stbend zu H iccna clxxxvH D agob ertus künig zu Franckreich clxxv 
Comec auch zu den zeyten erschinen elxxxvist Dalm acia die gegent vn  w as darinn fcy.ccev/ 
iContilt« zu constantinopel das stinfst cxcist Damasus 8 an8 bapst vo bayern pürtig. ccxf 
ilöradus 8 erst keyser des varcrerstage ist. cxcv D am iata die statvn st bestreyttung ccxxxvf 
Com et zu den zeyren vast wunder gross eej Dantes ein poet zu den gezeyten «Ist
C onrad bisthoffzu costcny «ist Decius ein römischer keyser cxxxst
C onrat der ander römisch key ser ccix Deusdcdit bapst ein romer clrx
iComet ist ersthinezü 8 seit keyser Heinrichs.ccix Dcstden'us lerster klinig lögobardorst. clxxxvst 
iConrac der dritt römisch keyser ccxxv Decrerales stnd zu den gezeyrren in Ordnung ge
rconcilium deßmals zu rom gewest ccxxxst bracht ccxxxvst
tCortrat ein römischer keyser ccxxxvist Distorides einkriechistherarrzt cxvist
concilium zu pisan verfamnrcke cclxvf Didius iulianus römischer keyser cxxvg 
conciliirm zu costnitz gewesen cclxx Dionisius ein bijchofszu corinchen cxxvist
costnitzcinstartTeiitscherland cd m  Didimusvoalexandriamachematicus clist 
concilium zu B astl deßmals gewest «Ixxist Domicilla die heylig fnncl'fxaw ist nn'candcrn 
concilium zu florentz gesamelt cclxxv mer verpranr cxip

ft «ist



Domiciamrsder.xH.römksth keyser epp Ende werben haben allegeschöpff eexcft 
Dorothea heyligejuckft-awaußcesaria. cxlj Eneaspiue bapst cce
Dsnarnsernketzer derhatvilwibttbiecristen Epiphanias bischoff vast kluger m att clix 
gejchrtbei» erlix lEpiroe die gegent vnd w as darinn ist eccv
D onam s tm  meyff er in gramatiea cxlix Erasmus ein heyligc» bischoff cxl
D onus bapst ein römer äxxvj Lrbpidem ist gewest vier m onat lang beycon
D onus ber anderbapst rin römer c « t | ßw ittooptl clrx
Dominicus hispanier ein heyliger lerer, ecxxxiq Eraclius ein römischer Bcyfer gewest tUe 
Dominicus calberinus von p em  cclxxxv lErfurt starr in Thüringen gelegen wannen Sv 
Dörfferin schwabestinzu stette gmacht.ccxlv den namen Hab clxrv
Durcke» wyrdmdeßmals mechng emiderge' Lrdpibem m b v tl  ander wunderzaichen sind 
lege eclwxi m b  cclxxxq bessmalsgrschehm ccpmp
D yana ist die erst göttin gewest x m  Erschaffen wie die weit m d  alle tht'er feind 
Dyonisius ariopagiea ein berümbrer narürii' am  tq iujs m b  v
cher m aster exx Esophvö ein berümpeer poct w as lxxv
Dyon ein natürlicher meyster exxiq Estei werdke sein gewesen cvj
Dyadumm us römischer künig eppp Echgariuekünkgz« mgelland ecv
Dyonisius bischoff)« alexanbria cjexxq Ena wie bie gemacht m d  geformiert siy *>j 
Dyonisius bapst berteykbie pfarr epppiitj Europa innstl w o bye gelegen fey m n b  von 
Dyoclecianus M aximinianuo römische key- wannen sy ben namen habe pitf
stf , cxxxviq Europa Lneesilutz' ccc
D inus in batben recht? hshgelerter mg. ccxlix Euax ein künig in Arabia cxviq
D ynuseinvasthohberüm bterartzt ccliq Euaristusbapst von gebürt ein kriech crix

d re i  Aw m m »t<8a « t o b e » 6r«l«u|n9i g » l 2
Egidius von R om  avgustiner orbens ccrlvi ^ ^ c e s  k e ^ s Ä a ^ n
Eystee stak wie bie zierr r n  erpauc sty clrxxü - c» 3

S Ä *  L i
F"«FiFF^

Ä 2 I Ä ? Ä  c3  4 p .ip iii^ f^ m’r','cb,Sir ^S?
a s s a s s s s a r a  « E E S F »  ^Enos ein sun sich der rüstet zum ersten den na^ samcr eyrann camp
m em gottesan viiq N t t t S N U S  b W Ü  k lN
Enocheinsuncaynhakgepam dlestatm ochi' * i r ö m e r
ßin . P 'F austus bischoffbey bm  nalliern clr
Engclland 08bntanra wodasgekegesey.rlviq Fenir eincblcrm b eyniger voael cm'fi
Engeliand ist zu den zeyt? bes glaubens durch Felicitas ein heyligerömmn errv,
heyligemmnermderweyst clxix Felix bapst ein römer exxxiiü
Dicgm gcnt b (ccpvj FelixvndAdauccusmattrercnsti cxl,
kLißgeldrudts konrgtN)«engelland chw tj Felix m d  forrunams marrrer cxl)



Felix bapsttzeränderet»römer exlvch Frafteistnsmaronlsparfusser-ldens eclvj 
Felix bapst der drir anch ein römex dvitj Franciscus petrarcha «Ich
$d<F der vr'crdk b ap ß  ein fmmincr man dp Franciscus albergoms -oersr cclr
$dip b ir ßmfft twp(t «ljctch Friderich Ser dürr römisch keyser ccc
M l-is t vom  hym m d gefallen dch'mals c\ppj Fnlgetttms bifchoffastricus von gebnrt dp 
Senaria die star werst ctepaut vnd von wem Fulbcrmo hart vil lobge.angee gemacht von 

fy dm  namm  Hab ~ dppip vnjcr lieben srawen ccpf
Feürrrame ist an dem hymel gesehen ecrls Fulcoder vierdr kiinigzuIhcrvsalem ccrxch

>7 - Alba der stbmdro
Ferdinandos künig zu N eapolis cclpppvitj f l  »m isch  keyser crvj
Fides vttd Laprastus m anrer cplj Galicnusein berümbterartzt crrv
Finsternüs der sunnen vnnd mono zu den ge/ G allus hostilianvs römischer keyser cpppv 

zeyren gewest clxxvrj G alim us römischer keyser cxxrv
Fmsternusderaantzettsunnen ccpppv Galcrius römischer Etyfer ctich
Finstemus der junnen.darnach krieg cclxrr G a ll abbt ein junger columbani clrrj 
Fische w ard gefangen gestalt wie ein leb.ccxlv G angolphus ein heyligcr m an cltmch 
Flsrenydie stakwer st gepavtHab k<v Galeaausm ariaheryogzu mayland.cclxxxvff 
F isüanus römischer keyser crxxviff Gesanges are hat Tubal erfunden p
Fiäön die grafschafft wie stavffdome isi.cxcch Geschiacht beummschm,lws. sin  von H e e  
Florentiner stind;ü dm  zeytten wider »berstch srm kommen xitff vnd xv vn  rv j 

kommen cct h G enua die statt wer die gepawt h a t ich'
ForrnnatusbisthosszuTudertin clrvg Gefengknnßderhebreischm livivs
Forwnaws ein hohgclerrer m an clxvtz G m a jm s  vnd prorhasrns martrer cpppip 
Fsrseus einskünigsstrn von hyberma cstrich Gcnscricns ein künig wandalsrum clv 
Fsrm osus bapst vormals cyn pormenst/cher Gelasms bapst aus affrica pü'm'g clvch 

bischoss cpciitj Germ anus heyligcr bifchoff clir
Forestommdasgefchlacht wiesy geadelt vnd Gennadms heyligerbifchoff dp

gefrcytsein cclv Germ anus bischoffzüparyss clrvq
Frawen erezeerpietendt ist Vctim'a ein röme/ Gerdrudis hcyltge junckfraw djmiff

rin vrsach gewest lrxv Geschlachr keysir Heinrichs vnd fane Rune>
Fricßland vnd sei« gckeaucheyr cccriq gnnde ccix vnd ccp
Friderich der erst rom ich keyser ccxxvff Geysila keyser Heinrichs schwöster ein künig/ 
Franciscus ein w alh göttlicher m an ccpppiij in zu hungern ccp
Friderich der ander römisch keyser ccpppiipj Gebhardus bisch off zu pannonia ccpj 
V nd  ist seins keyserrhumbs entsetzt ccppptitj Gclastus der ander bapstauß caietana ccpp 
Franciscus der carrarier h m  cdpiitj Genueser haben» freyheyt von dem keyser er/
Franciscus markini earmeliter ordene cclrvj langet mintz zumachcn ccxrvj
Franciscus stbarella von padua « k ch  G crardus groct Kcyliger m an cclrvj
Franciscus barbaros von Venedig cclrrv Georius künig zu Behem  cdpptitf
Friderich der dritt römisch keyser heryog von Gericht des jünngsten rages wye das gcorenee 

österrcich cclrxvig werde ccrciig
Francistvs Sforcia heryog zu mayland cdvpp Geschicht diser zeytc in welschen landen gese - 
Franckt eich ist zu distr zeye vast verhört, cclxrv hm  am  cciif
Franckenland vnd sein gcgcnr cccpiij Genrilis mcchngerartzt «Ich
Franckreich vnd fein gegcnc «crv G erardns heylcher m an augostl'nerordes. <c\p
Fraciscirs philclphos ein gekrönter p-et. « lrrrj Gießfaß M oyst wie das gestalt sey xrrich 
Fracricelli die ketzer wurden zu denzeytten ver- G iberm s wote m itt gewalt bapst fein vnd ist 

dam pr ccrlkx gchlinggestorben ccxvl^
Friderich hertzög)» österreiche römischer kcy  ̂ Gigmacr'sch vnd  Lluniarisch kloster vo wem 

ßr am cclich st gepawt stxen crcv vnd cpcvj



«Maubei haben die ap-stel gemacht cpj G w id o  bonams sternsiher ccrh
Glauben haben au sich genomeitzu dm  zeyĉ  G wilhelm uspalcennnusaryt ccxlug

ren hibcri vnd annm i cxlvi^ G w ilhelm us durandi predige« ordens. la littf
Gonzaqorum hcrschassk anfang cclvsi G w ilhelm us ein kinb ccrxvj
S S Ä Ä S  E ^^lw erckeM rK y
G ordianus römischer keyser M ty  J  _  ®  £  f  r K? f  ° i « Im m
Gorgonius römischer rirrer vn mertrrr a l  Hagel har zu ceffetmnopU vd m m
G ordianus m b  epimachvs marrrer cplip f l * 16-*0* _ , ,, ‘f f*
Gorht w a s  die gestritten m b  wem, |y  dm  ge> 6 a g e l (letrt vast groß stmd dessmals zu galra

G och, die sind zu dm  zeyrmgar grossemyder H ^ a n b -s c h o s tz ü B r ix m  ccrm q
aelccten c f  H erwasderiunrude jgwtj

< Z » a -« » v » sth -M -rm a »  -Irr,

Gregorius der Nazarenifch bisiboff cl Nesicunten _ . . .  ^
G r-Ä anus röunschcr keyser cm fun Valenki- Hcrodee anrrpa-emverwesergalülee cvj 

mambesckern cif Hernrrchder vlerdtkeysirwarde von seinem
Gicqoüue btfchojfzt* Tyron tliv tf um geknegr ^ ccp»
G regorm öd'rqroßbapst d m j  H - '»§pcrr.nax-xv.q.römischerkeyser cxxvg
Grünoaldue ei«, küniq longobardornm clrxv H elena«,, murer consiantim c,lv>
Gregorius der ander bapst ein römcr clxrr Hegesippuohohgclerrerman clp
Gregorius derdm bapst anß G yria clprp ^ e rc u l« a n o 6 b ,f* < v n b m arm r < tv  
Gregoriusdervierbbapstein römer t o t  ^eenngtlbtseinknmg.n risigothomm cchp 
G ngorm sderfiinfftbapsteinsachs ccitst « ^ 8 ^ i t t t b fr p e ,tfch astt cccv
Gregorius der sichst bapst ccvj H -K reck en  m n stben flugeln simd dessmals
Gregoriusdersibmb bapst ccrvsi ttsthincn „ e cf5
Gracianuseinklosterman cm vf Heurnch der erst hertzogzuGachßm zukeyzer
Gregorius der acht bapst auss der benmmra^ erwoler  ̂ a c v

ni,chengegmtpiimg ccxxip B ehem w erke gewesinj-rn. cxctt
Gregorinsder neündtbapst ccrxniü Hem"chderanbertöm.schcrkeysir cctr
Grofsoin, bas volckhatbcssmalsdiechn'ste,, Hmbmusertzbrschoffhcyl.german m  

verfolget ccmto Hermannuseinsynnrerchman ccptf
Greqoriusderzehmt cctlg Hemttchderdr.rromrschkeysir ccxq
Gregorius deraylfftbapst ccln Herzug.st gewesen das m an Zhemsalem crle
Gregorius S zwölffc bapst ein Venediger, cclxv J c a v i s i m  ccur m  cav 
Gregorius tarpezumms fcoctot cclxrvü Hemr.chdcrfimfft rom,scher keyser ccm 
Gregorinstiphemaseinredncr cclrrvu H * « ^ fb i |c h o f fh e y fa g e rm a n  ccmq 
G rauen firnstzehen anß ,'chwab? macht? püne H-mneK der sichst rom.,ch keyjer ccm?

nuss wider keyser RÜdolph corlüü Helmau dusemkiosterman ccm
© raff gunrhaus sitzt sich w-S dmkeisir.eelviü HemnaPbcr|vbmbrömtichcrecyfer c c m m  
G w alverm s ein heyliger mensch stiffter des or Hemnchyorahechger man cdm

dens monris vmbroje emer »st g- ,chchen in das u.lsaß celxrv
G waspariuuspergom m sts ceixrü H e r c u l e s l t n a n a ^  cchrrvf
G w elff, m nbgtbellm i wanuen sy vrsprunge checken haben dessmals die land vcrwu^

Kaben ccm ,
G w arinus von B ern  doceor celrrvü H ^ w 'g  em hechge beryogm eexliisi
« .vD o .in t.°rcm .b ..rzH »gm -B -r « . q  - , L



Herren von der layttem anfang celtjf Jacobus von »itetbio Augustiner Ordens. cdj 
H m en  von canarier anfang cclij Jaccbinae carrarienfis hatt feinen »Atter er-'
Herren gonzagorum genant Anfang cclvst Jiod ja t cclx
Heüfchreck (ein deßmals in die land kom?. cclx Ihcruchlem die hanb tstatt in palestina wer (y 
Hymmel vnd die element wie die vnderfchid ju tn  ersten erbawt Hab xvst

lich fein vj Jericho statt w a die gelegen (ey (qf
Hyrn nclfttrt der fnnckstawen M arie  <4 Jhernfalem  ist dessmalszerstört worden.lxvist 
H 'gm ns bapst ein friedlicher m an cxxist Jhefusist zu den ge$eyten gepom c»
Hierenenö ein bifchoff;u Lyon exxvist Jenffdie stat von wem fy erpaw t fey exxxvst
H ylarius ein bifchoffhohgelm cxlvst Jheronim us einheyliger lerer cltf
Hybert vnnd 2(ment haben destmalsdenge/ Jherufalözu ledigen haben (ich die tristen des 

landen an (ich genomen exlvist malsvnderstanden.cexvch.»n.cexix.vnd.ecxx
H ylarius bapst von gebn ttS ardns clich Jherufalem  letste gefengknuß ccxxx
Hilbebcrtos ein heyliger bi/chojf ccxix Jhersn inu is  ein keizer cdxxf
Hildegardis ein heylige innckstaw ccppvj Ig n a tiu s  bifchoffzü amhiochia eppj 
H ibnm tim  statt w ard  von den Tiircken ge/ I n  I n d ia  nennet m an den obersten pn'ester 

wonncn cclxmjr Jo h a n n  ccttst
H istria die gegene auch ir gelegenheyt cccvf Innoten tivs der erst bapst von gepnrt ein al/ 
Hyjpam'a das land vnd fein gegene cccpvj banne cl
Holland die gegent vnd ir gelegenheyt. ecexst Innocentius Ränder bapst ein romer ccppipf 
H onig  fam lnnghataptheros bedacht xxxiist Innocetiusddritbapstanßeam pania. ccpppj 
H sm erus ein benlmbtcr poec xlich InnocStius der.ich. bapst engenuestr. eepppvitj
Honorins keyfer ein brüderArchadst dj Inn fe l dervil vnd mancherleyfein. auch iral' 
Honorins der erst bapst auß campania clxx ler gelegenheyt pppip
Honorius -er ander bapst ecxxch In a c h u s  der erst kunig der kriechen p p p
Honorins der driet bapst ein romer «xxxich Jnnocentiae der.v.cin burgmidifchcr ccplij
Hostiensts ein eatdinal ccpltf Jn itoanm e bet.vf.bapft geirrter man»ccl»ist
Horrsrüis der vierdt bapst ein römer ccxlv 'Jnnocentiae dentch-bapst cclxv
H nni w as das stir volck fey vnd w as gxaw / Innocetiusder.vch.bapsteingenuestr.ee!xrxv 

(amkeyt fy geübt haben exeich Io n ich u s der vierdt (im Vice ist ein stcrnjehcr
H ugo künig welscher lande exevch gewest vnd hatzükünsstige ding gesagt xich
H ugo  künig )ä Franckreich eev Joseph ist dessmals von (einen blöderen »er/
H ngo ein clnniacenfifcher abbt ccmist kaufst worden xxvist
H ugo ein heyliger bifchoff ecxvist J o b  der gednltig vnd reich man.ppj. Vilb.pppj
Hugo clnniacenstfcher abbt ccrch vn  cexxich Joach im  vnd anna (ein haußffaw  eist
Hugo von fant Victor heyliger m an ecxxiist Johannes der taufstr ist enthaube ettst
H ugo von foliets woiberetter m an ccmist Johannes ist hie in öl geformt exix
H u g o  von G enisaüch ein attzt cclxxst Johannes apostelVndewangclist exxf
H ugo Cardinal prediget ordert» ccxl Jo fephus ein iode.ftin matharhie cpvj
H ugo ein attzt eelxxvf Jouiniam is ein römischer keyfer exlvist

I ^ A V e l k M f U N L s M k c h
j j |  der hat alle pauchfiil erdacht p Johann es crifostsmns bifchoff clst

J arcth  w as Luochs (un x Johann es damastennstreffenlicher lerer, elvi
Jacob  ein vater J ostp h  xcvst Johannes der erst bapst auß mjcia elx
Ia e sb u s  der grsster ein apostel cxiist Johannes der ander bapst ein romer clrist
Jacob us der kleinerein apostel cxiist Johann es der diit bapst ein rtfmer dp»
J a c sb u s  jantaugSsteins orden cclxvst Johannesderalm üßnerbisthoff d iv n  
J acob u s de Forliuio ein g a r tteffmlicher aryt Joh an n es 8 vierd bapst auß dalmacia clxx 

am  cclxxst Johann es ein bifchoff clxxst
Iscobus von arena dock-r ccxlix J o b  st ein heyliger cirrfidcl clxxich



Johannesder ftiitffc bapst ein Syrier» clxxvj Jo hannes festesparfnsscrSrdens ccck'r
Johannes der sechst bapst ein kriech clrrvq Johannes kaystr Heinrichs firnzu Behem ein 
Johanes ö ftbmt bapst auch ein kriech.cstrvq künigam  cclitz
Johänesder»vq.waseinweiplich perfon. cpc Johannes der.rxq. bapst ccltq
Jo h an n e s  der acht ein römer crciq Johannes andres mechcigerdsctor « h q
Johanncs stotus h-hgelm er m an cxcrist Jo h an n es  de monte villa doctor cclvj
Johannes der.ix.bapsi ein römer cxcv Jo h an n es  caldcrini berümbter doctor cclvj
Johannes der.p.bapst ein römer cxcvq Ippolim scinachtpercr bifchoff eppptf
Johannes der.rj.bapst anch ein römer.cxcviq IstS srus bifchoff ein heyliger m an clprj
Johannes der.xq.bapst anch ein römer ec Ju p ite r har den» arrhifchen volck gefey gege^
Johannes der-xiq.bapst auch ein römer cc beit am  m>
Johannes der.xiiq.bapst ein römer « iq  J u d a s  vnd fein gefchlacht rrv q
Jo h an n es  der.rv.bapstein römer cciq Ju d ith  har Olofemem mthaube lxriiH
Johannes der»rvj.bapst ein römer cdii| J u d a s  machabens vnd fein fnn Imip
Iohannesder.xvq. bapst hat den stulbeküm' Jud en  haben deßmalsjr freyheytdm römern
mert am  «tttf vnderworffen xcvj
Jo h an n e s  der.xviq. des Vaterland vnbekanne v-ainsIuU nsder erst keyser gm anm  ist cq
ist am  cciist J u d a s  chadens ein apostelchristi cxvst
Johannes der.xlchbapst auch ein römer ccviy Junenaliseinnamhasstigerpoee crrj
Johannes d erx rbapst auch eky römer. ccviq Justinus ein natürlicher mey ster cpxv
Johannes ferapisn berümbter aryr ccrvf Ju liu s  vnd Lufebius marrrer eppiv
Jo h an n es  wappen mayster desgrossen te y  Ju liu s  ftonrinvs natürlicher meyster epppj
ser karels ccrriq Ju liu s affticanus gewest des m als crrrq
Johannes mefuenamhafftkgerartzt ccrrviq Ju lia n a  ein heyltge funckfraw cplij
Jo h an n es  ein carnotesifchcr bifchoff. ccxrvist Ju liu s  ein cristenlicher m an martzrcr cxliitj
Ioachym  abbk avss(Lalabria eexrip Ju liu s  bapst ein römer der geburr cxlv
Jo hannes der gutk merer fanr Augirsteins ov  Ju lian n s  der kcyfer ein bruder galli crlviq

dens e ceppptf IuuencuseinpSet cxlviq
Jo hannes ein künkgzu Lranckreich cclp Ju lian a  vftd demerria fnnckffawen cxlix
Johannes bscacius floreminer ein poet cclrq Ju d en  fein vil durch dm teiifel in gestalt M s y
Jo b s t LNarggraue in M erhern ein römischer si betrogen clvj

keyfer e cclxiq Ju stin u s  der elter römifch keyfey clrf
Johannes von rvpecissa parfüsser cclrittf Justin iauvs römischer keystr clxist
Johannes Galeacins der erst M aylm difche Ju stinus  der jünger römischer keyser ckrrviq

herqog cclxiiq Iudehateincruchixgest-chm darusntstblut
Jo h an n es rnßbr-ch heyliger m an cclrvj geflossen djtwtq
Jo hanes von ranenaein grantaeicus? ccltwji Justin ianas auch römischer keyfcr clxxvirf
Jo rd a n u s  ein grösser lerer cclrvq J u d e  habe deßmalsein kind gecrcützigt.ccrrvj
Jo h an n es  wicklest cclrviq Jubel jar ist deßmals gewesen eclrrrv
Jo h an es  der.xxiq.bapst vo neapolis. cclxvist In d e n  zcprenncn schaffet Aibrccht römischer
Johannes gerfon cantzlerzu paryß cdpp keyfer cclxxiitz
Johannes huß ein keyer cdppj In lian ü s  cefrrinvs cardina! cclrrr
Johannes rockmzan auch ein keyer cclrrq Ju d en  w as die für kindcrgetödt habL cclrxrvj
Is h a n e s  de ymola stimemifcher docror. cclxxq I n d m  wie die m it dem Heyligen säcrammtge^
Johannes heryog zu bürgundi cclrrv "handele haben « re
Jo hannes eortellins aretinos cclrrvj Ju n g s t gericht wie das geordnet werd ccxäiq
Jo h an es  Lapistranvö fant Lranasten ordens Ju d en  feind zuN ürm bcrg w n ra b u rg  vnub 

am  « lPPP ander enden verprennt ccrlviq
Johannes voukiinigfperg stemfeher. cclr.rrvq Iv b e iia r zum ersten dessmals ausitzesetzt.ccrliv 
Johanes der.m'. bapst ein hifpaims «xliiq Iv b c lia r vö bapstckm m s anffgejetzk cclviq



Jud en  deßmals zü deckenborssverprattt. cclip Königreich her kriechm anfang vttd wke lang 
Iss rs  har diegefchrG erfunden m  csgewerrist xxvch vnd np

OrNlbhade'vleKinder
» Is ta h e l angebet pppCj Kkinigrcich der lacedcmonierhebt ftd) an, ich

Kayferhabmalle den namengehabtvon dem Königreich dercorinchieranfang ch 
römer Ju lio  cg Königs namen Welscher rim d Lateinischer

Katarina  f?tylig< geleite fäncf fr<m> cxliiqk lande plvy vnd lv
Kayserthumb wie dasandiereükschennarion Königreich affinem anfang vst fd künig-rvich 

gewachsen fey cc vnd ppvj vnd nx iig
Reystr römisch rekchs wir vir von wem er soll Königreichs Jstahe l anfang l vnd llj 

erwöic werden ccvj vnd ccvg ccviq K önig jfuöc wer die gewesen sein lj
Keyfer ist ein Herr der ganyen wele ccvf König syrie haben deßmals angestchlc die kii 
Kaystrthumb hart deßmals keinen kayfer ge> nig sstahel vn  wer die gwesen stin Ittjf Im  ij

habe # ceippvtvf vnd  $  !, pevj
K achm na von S en is  eyns tüchferbers eock> Königreich Ju d e  istdeßmals tttlich on kunig 

ttra iit  « lriiq  gewesen itch
Kaystrthumb ist deßmals in zwirrachegestan Königreich Istahelist hie erliche iaron  knnig 

dcnvnndkeinkayserconfirmirt.Austdie;eyt gewesen lvü
ist das reich dem bapst zinspar worden. ccpl Königreich der M ebeeranfang lvri 

Kayser fridcrichs gestalt nam (ich einer an der Königreich der'Nracedonieranjnng lvg  
wardvcrprcnnr ^ ccrlvig Ende st«

Kayfer Heinrichs vn  kunegudis gschlachr. ccir Königreichs liboram anfang lviü
Kayserthumb ist hie von K orn gen Consta N' König zu babilonia wer die gwesen sein lpvü 

rinopel gewandt crlv vnd stljC
Kayserrhumb der lateinischen hat hie ein ende Königreich persarum anfang mitt feinen H '  

genommen ecch nigen Itjvtqf vnd Ippitif vn  kxrv
Kcmt>t lanv vnd w as dann» sty cccvj König der erst triftscher Nation w as otto cc 
Keyerey der Waldenser »st dessmale angesang König ;i! Frankreich ist gewest Ludwig Sw 

en am  ^ ccxxvist vierdt ccüj
Kctzcrey tu B ehem  anfang vnd wen m an an  Kriegschlahnnge haben gehabt po ln  vnd die 

stgezohenfey cäxig vnd cclxvig tcvrschen Herren cclrrrig
Keyercy ist durch dulcinum vn M argare tha  Dessgleich auch marggraue Alb recht vnnd

fein haußfrawen erstanden ccl N ürm berg Auch mit genanntem albrechte
Kilianusmitstincrgcselsthafft dprptj heryog Ludwigvon bayern cclmiq
K indt mir klawen wie einpcre w ard  dcssmals Krieg worden zwischen Venediger vftnd G e- 

geporen ccrlv nuesern ccxlq vnd ccxliig
Königreich Scitharum  anfang kvig Krieg ist cnrstandezwischm kirnig v§franck- 
Königreich Amazsnum der weyber anfange reich vnd engelland cclvf

vndgelegenheyk Pviy K rackaw  starr in poln gelegen ccpcvtf
Königreich der egyprer anfang riv K ungund gemahel kayfer H ainnchs des an-
D asenddcsreichseiptier IttviH dern ccir

m  I^M dem om sdieS al
Königreich zu Behem  anfang wo  wer fy gepawt hab ppp
K önigs geschlackt in Jsrahel ha tt vrsprvnge Lamcch w as der erst der zway wcy.

v on^Iuda Der erst könig w as S a u l, xxvst ber nam p
xwb xlq Lazarns ein bm8 marthe vn magdalme.crvrq

Kunigsichimsrumwerdie feingewest. ppvtj Laurentiusmartrerhyfpanier cptpvj 
K önig egypti haben deßmals alle pharaonrs Laecanrius ein natörlicher meyster erlich 
gchaißenvnwersygewefcnfei.zMiyvn.lxxM Lamperrusbischossvndmame» cfovch

® I



Lateinisch reich wo das gelegen sey xlvq Loyemheyliger btfchoff <Iwi
Laudo bapst cinrönrer ctcvvj Lorhariuskcyser fuir keyfer lndwigs cccj
Ladislaus künig zu hungern ctpj Lorhariusein welscher künig  ̂ cpctp
Lantstancius ein fiinresfcnlicher ierer ccntj Lorharius der ander römijch keyser 
Laßlaw  künig zu apulia vnd hungern chtttj Lucanus einhohberümbtzer redner crv 
Laurcnci^ vallests natürlicher meister.cclrrvq Lucas ewangelist vnd junger Crisit cxviH 
Laßlaw künig zu bchan» vn hungern cclrrrj Lucius aurclius cwfy
Leander bischoff zu Tollethan «lrvh Lucius anthonius römischer keyser cxxvü
Leben der mensche vor der sindtfluchk pj Lüciuskünig in Lngelland errvift
Leuchter moysi wie die gestalt sinbt xrxiq Lucius bapst ein römer errpiist
Leo bapst der erst auss wscia piirttg cliist Lucia heylige junckfraw anß flcilia crl 
LeokayserzuTonstanrinopel clv Lucinius römischer keystr cxliq
Leöhardus heyliger m« auß gallia pürtig.clrv Lucianus ein p'.iester zu Jhem salem  cliiq 
Leodegari? heyliger bischofvn martrer. clrxiitj Luitprandus künig longobardomm clrrxq 
Leo der ander bapst ein S icu lös clrxvj Ludwig der erst nach seinem vauer Tarolunr 
Leonrius römischer keyser tlrm qf zu römischem keyser erwölt crc
Leo der dürr römisch keyser clrrrj Ludw ig der ander römisch keyser cwq
Leo der vierdt römisch keyser clrrriiq Ludwig dcrdrit keyser sun Arnulphi <jtx» 
Leo 8 dric bapst ein hohgelener m an clrrrviq Ludw ig der vierdt künig zu franckreich m q  
Leo der vierdt bapst ein römer crc Lucius 8 an8 bapst vopansn iapürtig . ccrxv
Leo der fiinffc bapst w ard von stinen dienen» Ludw ig künig zu franckreich ccrrvf
gefangen crcv Lucius der ducr bapst ein mstan ccrriv

Leo der scchst bapst auch ein römer crcvq Ludwig kunig zu Franckreich ccpppip 
Leo der sibend bapst ein römer crcv lg Lucretiavn eurialusliebrcsich einand. cclrrv
Leo 8 acht bapst durch keyser orronS gserzr. cc Ludwig künig zri Franckreich cclrw q 
Leo der neündc bapst ein teütscher ccjtf Lürrrich die stak ist deßmals zerstöre cclxnw 
Leohard^aretlus treulicher philostph-.cclxr^ Ludwig bischestparfüsser ordeus ccxlviq 
Leoellus esiestö marggraue zu ferraria. cclxxiiq Ludwig künig zu Franckreich cclü
Leonhardus de vtino Prediger ordcns ccltppj Ludwig heryogzu B ayern keyfer ccliqf 
Linea dcrgeburr C nstt t  riiij rv j rrj Ludoiphuscarrheüser ordcns cclvq
Linea 8 bi,chossin Ijrah e l r rv  pptj rxxviq Lübeck statt in sachßen gelegen ccpcvitj

SU z iv W a lra tty itfu n E
Linea der künig sichimorum xxvq 8  I  L L n o ch  p
Linea der künig egypten ppx>itj ^  s  M alaleelyrats sirne p
Linea der künig in kriechen ppp M ayur; starr wer sy gcbaüt Hab rli
Linea 8 richter in israhel xxrq xrkVig.vK.rliq M assü ia  statt wer sy gebaut habe lxv 
Linea 8 welsche künig xxxv klv rlvq vn lj M ardScheuseinhcyligerman lx; v
Linea der künig israhel l Iq vn  lv M arcus rhurcius hat sich lcbmdig m ltroßvn 

Ende lv Harnisch zu rom in ein grub geworffen, lxrvü
Linea der kumg syrie liq M ay land  ein mcchcige statt lxxvq
„Ende e pcp j M arhachias der Priester her fir'nff stin Ipppip
L»nea der romrschm kunig lxrx vnd lp M aneva die statt vnd jr gepeü xch
Linea der römische rarherrcn lxxiiq lrrriq  M arcus anchonins römischer keyser ctt 
Lyon der starr zier vnd gepeü xcvq M a ria  die junckfraw ein muter Jhesu  vnd fr
Linea der römischen keyser cxiü schwöster ysmaria gejyprschassr ctq
Linus bapst der nächst nach Petrum  cxvf M arianes die künigin ist vöfre m an errödt.cv 
L inaw  diegegent vnd  jr gelegcnheyt cccx M arie  der juirckfrawen hymelfart cch 
Longobardi wannen sy dennamen vnnd vr> M arx  der heylig ewangelist criiq

sprung haben clrvf M atheus ein apostcl C nsti cxvü
Longinus oberster regierer welscher land.clxvj M a th ia s  auch ein apostel chrisii cxviq



M arka Magdalena die heilig siinderkn cxrk M a th ia s  künig zü Hiliigern cclmiitf 
M arcialis w as vast groß gclere cppj M arheolus von B ern  ein artzk cd rm ff 
Marcusanchoniuseinrömischer keyser.cxxiff M ariusphilelphusein ritter cclrxrv 
M arcion einbmlmbtcr ketzer cjtpvj Machomettürckischerkey str cclpppvj><dpipip
M arcus aurelius anchonius Römischer kay> M arim ilianüs römischer künig ' ccrcz 

s tram  c m  M am frednskünigGiciliewaswiddenbapst
M a rtin a  ein heylige römisch fnnckfraw.crrrf m b  darnach versönec cal
M arrm ianus römischerkeyser cpwviij Martinusscomscistcrcicnstoordens ca lj 
M artrer vil die zu den zeyteglidst haben.cprrff M arcinus iU tffbapß auß gal'ia pmtig, ca! v 
M anesein  grösser keyer crrcvr/ M arstlius ein fi rst zu carraricr cctij
M auncius vnd stin geselsthaffk cxxriv tTlattyem (ilnaticus arizc ccliH
M arcus vnd marcellianus martrer cx! M ensth  wie der erschaffen sey v  m b  ccmtj 
M arim u s  vnd Claudius martrer cxl Menschen alle fein von einem mcnschen vnd 
M argarecha schöne funcksraw a ff  w arum b es geschehen sey ,x
M arim ilianüs ein bischoss cxlq Menschen in mancherlei gestalt von gott m
M arcellnvs bapst ein römer a f f  schaffen sein ff '
M arcellus bapst auch ein römer cdtjf Mercririus m an in vil fünften crfarn. m b  fi-r
M arencius römischer kcyser cjdiff ein gor gehalten ward m
M arcusdapst ein römer cxlv M chzü halten hac Iacobus ein brüder des her
M acedsnius ein keyer vormals ein bisthoss rcn zum erstG geordnet « ff

gewest cr'ir M ey  statt wie vn von wem sy erbaut fey. « f f
M acedonia die gegenr vn  sr gelegcnheyt.ccciff M cm aaism t achtper m an cxxxiff
M agnesta die gcgenc vn w as darinn fey. cccv MechodiUs ein heyliger bischoff crl
M achaffzw enheyligm ann cl Melchtadee bapst von gcbim apher crff
M a r ia  egypciaca ein gemein weib ct M clito oder melicus melicus b ich e ff  eppvj 
M artin a s  bischoffzü thuron clj tt?erlmus ein namhafftiger weyssag dvy
M arin a  ein funcksraw enthielt /ich in manne M erhcrland vnd fein gelegen fr eit cccst 

klaidern ineimklostcr cUitf M cnnaritker vndm artrer crliiff'
Marcianüseinkeyscrsmaustgang clv M eles ein kiinig zu gr am ata cclrrrst
M am ertus bischoss zu Vienna clviff t^ inerua  hatk vil schöner vnd subtiler arbayc 
M anruseinfungerBenedicri clrv erdacht pep
M au ritiu s  keyser per erstauß kriechisther zug^ M rlch ist deßmals von hymel abgeregnct jcc 

cn bestettiget clxvff M itridates ei» vast mechtiger künig rcvf
M achonrcr von wem er geporcn fey clxrf M inucius feist ein tressenlicher man eptpj 
M artin u s  der erst bapst von CubmO clxriff M ichaelis crycngel crschcynnng d ir
M a r r  der heyligcwangclistwarde dessmals Michaelkeyser zu Constantinopel dptpvj 

gen Venedig bracht cpc M ichael von cesana cclvz
M artin u s  der ander bapst anss gallia crcff M oysts 9 höhst vn  warhaffrig prophek. pppj 
M attin v s  der dric bapst ein römer cpcviij M oystshatt das gebot von gott den kindern 
M agddeburg statt wer |y gebaut Hab vn wie Is tahe l verkündet vnnd durch das rot mö: 

der bischoss stul dahin komen sey eff gefurt  ̂ ^ jtjtff
M alatcsta das geschiachr wie hoch das von M onica eür mütcr Augustin» d ff

dem key/er begnad fey cciist M ünche statt an 8 ystr wie sy gebaut sty.cclttff
M arhildiscin edlegrassin ccrvj r t h r i »  f m t
M autillm sein heyligerman ccpip J  B  ö l t  f l l l u F t  l l l r t
M alach ias bijchsffzü hybernia ertzSge. ccppv H ,  W  Tare m b  sein gcschkacht ppj 
«Nareinusbastauseintreffenlicherlcrer.ccrrff Nabuchodono/ör h a tt cyn guldine
M arstlius von sam Gopheyaryc cclxvji sar»l austgcricht  ̂ Ist
M arrü ru s der ftinss bapst ein römer cclrvff Narcisms ein patriarch zu Jhervsalcm  crrst 
M epheus vcgr'us ein poee cckrxv lAarfes w as et kamerer des keistrs tußinUlmtf
M arheus polrnmrrs Zjchichtschreiber.ccchvy N eapolis statt wer sy gebaut Hab xlirff



Neyß namhaKige statt in schlcsia «seit Orden clskiacmstfch wenn vftb dvrch wölch 
N ero  der scchst römisch key ftr aitf etter anfang gehabt Hab cpev
KT-nu der bteyuhmb ein römischer kesser, crr (Dtbert schattcral »ott wcmßgestifftscy. ccpi^ 
Nestor ein bischoff ;ä Lonstanrinopel clttij Ordegrqdimötesrsch wer de gestifft Hab. (Ctvf 
tTTtmie der ander kunig asstnorum pviis Orden der geregelten chorherren harestchhy« 
H m utw  die star wer st gebaut Hab ^ ppf widernnib attgefangen X ccpvj
N in a  der w as der vierdt künig assniom pptg Orden dercarrhcüer wenn vnd durch wcnc er 
N icolaus ein heyliger bischoff echt anfang gehabt Hab ecrvg
Nicephorus ein römischer keyser clrppvs Orden der remplarierwo der anfange gehabt 
N co lan s  der erst bapst ein römer cxq Hab ccppj
tntcolau© der ander bapst auß S o p h ay  ccriii^ Orden dercistercienfer wenn vnd von wem er 
Nrcolans von Florcmz arge cclrvs anfang Hab genomcn ccrir
N co lan s  enboicus hohgclobter man ccirrvs Orden der aynstdlcr sant Augustins wen m b  
N c o la n s  von Toletin cclppvj von wem er anfang Hab ccxrvist
Ntcolaus von cu|a cardinal alprpiig Orden der diemürigen anfang ccppp
N c o la n s  pcrorus bischofm stpdnty.cclpppiig Orden der crevtztrager warde dcstmals wider 
Htcolrtue estensis ist getobt cclprrvg auffgcricht apppigt
Nrclans aynstdel in fchweiy cclrrxviü Orden der carmcleyten anfang «xxriq 
N co la u s  der drirt bapst ein römer ccpliig Orde 6 Prediger hat (ich hie angefange. ccrrrv 
N c o la u s  der vierdr bapst ein pxcner ccplvf O rdens parfusser ist dcßmals bestctigr. «pppv 
N cofatisvonN eapolisdoctor ccrlix Ordedremsche brüdinpreüßeanfang.ccpervf 
N co lau s  von Lier parfuffer orden ccrlrr Orden der iniesuarorir genant anfang a lp  
N 'rg k aw  welsch gegcnr also genant sty cvig Orden der geregelten chorherm fanr saluatoris 
N om iänta die gegent wan fyden namcn m b  vrfprung a lp

cristenliche glauben Hab angenomen cxciist Orden sanr B rigitte anfang cclxs
Norwedc hac deßmaio den glauben widcröb Orden der miwch des ölberge cd itis

angmonien vn wo cs gelegen |cy ccppvg Orden geregelrm chorherren vnd verfamlnng 
Hät-mb ctg star wie |y gebut fey vn  von wem Justine vnd sant Iheronim i alpp

fy dm  namen Hab dp Orden der celestiner «plvijs

OC l j f m  v n n d  K r l b r r
jeinfiirgorterangebct rrch Orden der R hodistr anfang a j
O chs Hact deßrnals wie eyn mensch Orden der rirrcr jlh tsn  ehr st: Hett hie cm m v  

gercdr hebcandrcyjunnem q  fang ^
Octauranus angnstusrömischcrkeystr cg Oswald ein künig nordmannorum clxxirü 
Odoaccrkünig w ard erstochen dtp Österreich vnd sein gelegen Heye cccvig
O ddo ein heyUger abbr in dem cloniacensischc Occo der acht römisch kcystr cpvj

kiostcr cpcvg O chm arus ein Teöffchcrrnnd vast heyliger
O dilo ein heyliger abbt a iij m an clppjdä
O ^o canmarienstfchcr bischoff ccv O tto  der erst künig teiitscher lande «
Odcsredns hohberümbrer lerer ccrpt vg Orco der erst ein keyser der tcttcschen cd
Odosreduscin ander gelerter d»cror aplst O tto  dec ander keyser eyn lim des «rossen O t '  
Oderim s cinhechgcrman cclvg ronis « in
Ofen der star in hungern gclegmheytz clvs Occoderdritt des ändern ottsnis stinc R öm i^ 
O lim piasistetn ;al vier sar lang Ivist scher keyser « im
O ldradns cm achrper docror „cdtg O tto  bischoff;ir B am berg  eyn fchwabe gc>
Om agirusharczumastendieochssenzudem boren «xpist

pstäg gebraucht Ptp O tto  der vicrdt ein fachst Römischer keyser.
O  nam  w as der ander sun Ju d e  ppvtjs an dem. cepppfif
Opütiiö maermus römischer keyser eppp O ttm annns türckischcr keyser cclvü
Ougenes ein priester;u Alerandria eppp Ouidius naso ein namhaffrigerpoet dis
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rerpttr» '  J i  vcntt$bcyliacrmc,nein marrrcrcrifti crrrils
perp ttua vnd sebaras marerer PPP pommakka vnd sein gegcnt ccavtf
pelamusemvastbt,strketzer I ^ p ou-rtc,!lucetngejptcchcrman cchxrj
p e  agtns bapst der cm m E  p p s ln  das kijnigreich vn j ein vrsprnng ccrcvi
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j S S Ä S »p<tros comvfi«-m bm dcr® mcwi»  w .ö p c ' -xixviq
m  lsmbmdt fjr h r  n /. p ü m n sv n d  felicianus hcylig romer cxlft
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pristianusgrkerrer man vK Philosoph«». clrß paryß gmtarterr 
pzuii ist deßmals zu aenua m it plott geflossen Römische reiche anfang vnd wer dir Römt 

Auch zu der zeyt keyjer Heinrichsander prun schm künig gewesen sein Ir
um cxcviH vnd criu Roma wo vnnd wie sy gcbam sty lk vnd

presflaw mechtige statt in Gchlesia cclxiq ly  vnd ich
präg starr in dcham wie fy erbaut (<y (dir Römischen fiirsten habm hie ccjätes gchaiss" 
pcholomens ein natürlicher meyster crxvj scuvoii jfuko xcviß
pücher sein dessmale vn der vil vcrpram q  Romanneritttr vnvmarerer cm*i

Qmmm ksbiusM
mischerracherr Irrrnq R orharis  «nküniglongobarvornm dm >
& am lwns em bm tm bttr reder.cxM R odosldusein kamglongobardorü clrxv 

tQuadramseinbischoffzuachen cxrtch Rolanduseinpfaltzgranrvrm dcncklein(Dv 
C rw inus erstlich «n  richtet emuf roli dpxrviq
tom rini»rom er vndm anre rL ris ti erprj R om anusbapsteinrom er crcöqf
(kimilius römischer feyscr cvm> RobermskünigzuFranckteich « r f
Q uirinus ein römiicher am ptm an cxrrvz Robereus ein a n t achtiacr klostcrman ccxir 
Q rin tu s  n'cter vnd martrer «Itf RobermskünigzüLicil-a cciq

N ü g g S Ü l S  k M  K v  -  S » f lw r i t« t  w 6m « w

Iram b.«? ? c  Ku&ofp^u« tünig ;ü burgSfito mmtt«. ocit
RZ>-g»»dI°-inkijmMmK-«ck«ch.-Ir>-q »"d^^--Ä>«sch«-kii»tz<n>-öl-!LF»-ch.

Ä Ä r  S-
ä s « ,  s k
R a y m S v c h e y lia ttm a p re d ig ttS rd e e .« ^  V ^ V $ 1 0 ? H I Ö 0  m i ß W t l  
R aphael fulgoflas von placcnua (dmj beAbrahc ppft
Rayncrius prediget Ordens heyliger m a. ccrür S a lm o n  ein ftm naason r r r i
Regenpogen warum b er rn d  von wievilfar- S a u l  w as der erst künig der judeu xl« 

ben gemacht fey X) S a lo m o n  ein kunig der hebräischen xlir
R em  us rm romulue wre syemen sein Ur S a b »  kimigin kamzu salomon r c .  xlix 
R heinland vnd sein gegcnt c«riit| Sachßenland vnd sein gelegmheyr ccetch
Rcgm spurg stat von wem sy erbaut sty cviq Sadacei wer die gewesen sein cvj
Reinig-us ein heyliger bischoff clviq Galtzburg ist vor alltrr Helfim buruachaiss' 
R eichs chutfiitsten.hertzoge bmggranenfrey strt 3

en lanrgraum grauen.rittet.vicr stett 7c. wer Sabelliue ein ketzer tm3
die sein « v iq  S a b in a  das durchleiichtigest rveib em td

Reichs Tartarorum  anfang «xy-ch S aw m in u s  Priester vNdm atttcr «Üi« 
Rcüssenlandvnseingelegenhcyt «cx S am son  dolmtischer bischoff tlrvfi 
R hod ts die stat wer diegcbaut Hab rrv iq  S ab in ianus bapst des vattetlandsvmvissen- 
R ichtet in detn altentestammt « e r  dl« gewe^ de am  clxviü

stnstin m t}# vnd rlH  Galtzbutg die statt wenn vttd von wem fy nv
RicholdusetnhertzOgZu stttsen ^ kly-rttz bautsey d&Ü
Riscn palanüs leichnatn w ard zu dijerr zeyten S a tracm  find gezogen in die fnNsel daudiam  

fanden ccriq vndvilsttteingenom m m  cxcü
R ichatdusvon sant Vretor ccpxv Saladiim seinküm aegypn een*
R ickardus de mcdta vtlla doctor cch S a b a rz  das vest schloss ist den Türckm abae> 
R ichardusein kind w ard von dm ju b m  tz» w snnm  cchtrv

v



Schmkdwerck vlid kn das merall zugrabk h a t G im achns römer vnd philostphm  clir
Libalcayn bedach» p S im achnsdapstavßsardia püm g dp

Gcisma die erst deßmalsgeschehm cppptj S ilacrivs bap jiauß  campama cUitj 
Schlesterg^genkvndwasdarinnsey cccix ©imcon anffderjäul dpt>
©colastica janr Benedicten jchwöste» clch ©if'cbvtltocw künig visigochorum d tp  
Scauracivs römijchcrfcyftr clxxxvf Gistnvsoder ststnvs bap /iauß  srria clxrviq
© d f  na  ist auch zu den zeycen gewest ccjr Silvester t$ and bapst außgallia püreig «ich 
Schlacheangist deßmalsgeschehs zümayny Silvesterber dürr bapst ein römer ccy 

in  der kirchen in gegenwenigkeyt des keysirs Gigiberms ein klosterman carj
vnd die stymdesteiifels gehört ccrtj Gymon von caffta augastinerordens cdrtttj

Gcismadas»rrq.dessmalsgewest cdptjf Sigism vndvs römischer keyjer cclriiq 
G a fm a  aoch der zeyr Lugeich Ipp G lgnrvd knnig ein fon karoli des vierdc. cdtip
Seeland vnd fein gelegenhey» «cxch S in n s  ö vicrdbapst vo sauKa ptirtig ccimt?
S ech  ist ber dritt firn Ade fp S ym on  ein kind w ard vy iude m öbt, cclrnvj
S em iram is ein künig asstriorom in manne« Godom a vnd Gomorra vertilge nt} 

gestalt gewesen ist ppvj S o l  ist von Haiden fiir göre angcber ppvj
S e la  w as der driresvn Ju d e  rrv q  S o p h ia  ein heyligesvnckfraw xirmj
S e n a  die statt vndsr gebe» lrxrvh Sorher bapst avßcampania püreig cxxvH
S eü l hoh von stainnyderfallen pc S o ld a n  h a t vil stttt in orienc zerbrochen vnd
S endnvg  des Heyligen geysts cpj verprennr »  ccrlvq
Seneca ein natürlicher meyster vnnd lerer des S p e r  das heylig evstn ist deßmals gesudeccrir 

keystrskTeronis <pv S tre it Troyc w an ö anfang het.xxrvh. rrrviq
Serapheiaeinanrhiochischeföckfraw.crxiiq S rraboein  natürlicher meyster ciq
Sccvdvs ein natürlicher meyster cxrv Gkeffanve der erst marrrcr ist verstaine cpvq 
Seucw s römisHer keyjer cxpvtz G racivshat gchribe vö rhebaische kriegc. cch
S eraphion  vast ein heyligcr m an cpppiitf Grclla ein edler poee vnd richkcr cptj
Sebastianvs ein vast heyligcr m an cxl ©teycr vnb fein gdcgmhcyt cccvü
Secgins vnd bachvs marcrer cplj G reffum s der erst bapst ein römcr em ich
G m erinns der erst bapst ein römer dtp S traßburg  statt von wem fy namc Hab. clvH 
S erg iu s bapst kam avß syria dtpvf} Seessanvs der ander bapst ein römer dpppiij 
G ebaW d  heyligcr wirdigerbeichtt'ger.clxxch StestLnns der drikbapst austficilia dpppvj 
S erg iv s  der ander ein römer crc S teffanusß  vierd bapst ein römer clxxpvist
S erg iu s  der dritt bapst ein römer ercv S tra b v a  ein junger R aban i cxc
S erg ins der vicrdrbapstein römer ccvch G t-ffanusderfiinssrbapstein römer cxcch
S en o  ein bischpsszü Trier ccpvj Skessanue Verstehst bapst cm römer cpciist
Secc die m an nenne die gaistmder ccplq Stessanvs ß stbend bapst ein römer cpcvn
G intflnß ist gewesen in chessalia pprf Greffanvs der acht bapst ein teürscher epeviä
Sybillen der jeinzchen pppvj vnd plip Scarn  ifizu dengezeytm von hymmelgesallcn

vnd Ipj lrip lpriich vnd  <n der vast gross w as cd
S y n c  des lands Verweser wer die stindt gewe^ S tcstan künig zu hungern ccjejf

stn pevj Gkeffanos btt- neündr bapst avss Lothüngen
S y m s n  der fatt (Deophe ein apostel crviq pd'reig caifq
S ir m s  bapst ein geporner römer crxiq Seeffanns eyn stiffrer des ordcns grandimo» .
Syben  schlaffer dessmals in ein berg gimgen tmsts gm anm  ccpvj

vnd;u  den zeytcn herfiir gegangen epppitj S teffanuseinheyligerabbt cisterch ccrir
S m o s  Ser ander bapst ein kriech epppv S te rn  eins vngewonlichen sormsist deßmals
Sim phoriannscladivsm arrrer epppip gesehen ccpp
S iric io s bapst ein römer cxlviq S eanistans bischoffzu Lrackaw eepppip
S  luester bapst römer von geblM crlv Grein ist gefallen in ein klostcr cctppip
S r m s  bapst der durrein römer diiij Gtreyr ist geschehen zwischen Tartaros vnnd
^ m p lie in s b a p s t  vnd heyligcr mar» d v k j  Babiloniem  ccrlv

b  ich



S te rb  vast groß ist B  den jcyte» gweff. cclviq 
G'tnncdreystindeßmalserschine.cj. ccxxvist 
S u san n a  h-ylige jimckfraw cxliirs
B o n n  ist deßmalö vast finster worden.ccxrxv.

m b  cclxxiq r n b  «clxrx
S u n c a s s tE S  ein kiinig pcrfurom c d m  
Schw etsniusein gschrtschreiber cxxst 
Schwede das land r n  sein g e leg e n s t, «erst 
Swcitzerlqd vn  des volcks aigeschafft. cccxiiij

R  A  st wie der gestalt Ry xmist
x ' —^  Tacitus ein römischer kciser.cxxxvits 

Tafel ist gefunden darauffw as geschribcn e r r  
stus wirtgeporn *i c. clexxvfi

Taxilo ein herysg >5 B auern ist von Larolo 
gezwungen clrxxvist

Taxiokünigzu hungern hatt welsche lannde 
vast zwnngen cxcix

T a n ^ r  auss vermaledeynng eins Priesters ein 
gangjargetany t t <<P

Tarrrem  jrsreichs anfang ectxntj
Tarrari haben deßmalsetliche landvast ver^ 

hört ccrxxv
Tamerlanes grösser Einig dcrtarttem. «Uv; 
Langer find mit einer prugk vttdgange.ccxliist 
Telexisn ein Eitrig fichomouim wwf 
O p e l S alom onis wie ß gebaut sey.lxx.vn.lxr/ 
Teckla ein /ungm n sanr P au ls  cvvi;'
Telefphorus bapst cingeporner kriech cxxifi 
Tcrttrlianus von carchagine cxxvist
Temiß starr vnd wer st erbaut Hab liist 
TmdeimdakiiniginLongobardomm rlxix 
Teiifel Hatgewalt gehabt über siluesterhear^ 

dem bapst.er her sich /m ergeben cciifi 
Teütscher natio» litten vnd leben wiehasge^ 

wesen sey ccrcix
Teßalia die gegent vftb fr gelegenheyt cccv 
Tcnnmarckvnd jrgegent <«xt)
rlchurn zn B abilonia von wem vn b m rtr.tib  

«gebau t w ard  pvivj
Thobiasm deein heyliger prophe» lxiirj 
T hom as apostelLristi cxvt;
Thim stheus ein junger sank P au ls  cxx 
Theodora heylige junckfraw rxxxvj
Theophilus ein bischoff cxxvj
Theodocion ein vast gdertem a»  cxxvist 
Theodosins der eltcr keyser elf
TheodosiusSjüngerkeystret so» Archady.clv 
Theodoricus kiinig erstach adoacrum clv 
Thesdsrirs bapst ein Eiech der pnrt chchq

Thesdorssbisthoff in anglia tipn?ü| 
Theodosius der dritt römisch keyser rixxxj 
Theodoras bischoffzu p a p ia  clxxxvj 
Theophilllö h a t gemacht das lobgesang G io- 

ria laus^c»  fl*/
Theodorus der ander bapstein römer cjKitqj 
Thealdus ring raff dem w as Fenariaeinge^ 

geben attf
Theodoricus bischoff zu M etz ccv
Theobaldus rin geystlicher m an ccxist 
Thom as erybisthoffz» canthuaria ccxxvst 
T hom as von aquin predig« ordcns ccxltf 
Thm heus von Lloreny a ry t ccxlv
T hom as vö straßburg augnstiner ordks.cclvpj 
T hom as von florentz artzt cclr
Tisch msysi wie dergestalt w a s  xxxitz 
T ibenas stat wer st erbaut Hab xxrv 
T im s liuis von P ad u a  gelernt man <itf 
Tibcrius römischer keyser cv
T itu s der.xj. römisch keyser crx
T ibnrrina die statt wer s t baut Hab cxrv 
Tibürcius vnd V alerius gebruder cxxix 
Tiberiusconstqnrinusrömischerkeystr clxr^ 
Tiben'usderdrittrömisch keyser clrxvüj 
Tiber ist dch'mals so groß gewest d as  sy hate 

Heuser hingeflößt cpcij
Tirolrsch volck wo des gegmt f  Vf ccchitj 
Tolosa statt wer st gebaut Hab lxrvst 
Totila ein küm'g Gorhorm n „
Tötlich ist d; gantz msschltch gschlacht.ccxcirj 
Tryer wer die statt erst erbaut Hab mit* 
Troia statt vnd wer sy gebaut Hab xxxvH 
Trayanusder.xiih.römisch keyser crr
T rogus pompeius geschichtschreiber cxxviqs 
T ripho rin junger Orienis cxxtj
TrusianuseinartztvonFlorentz cclj 
T arria die gegent m b  jr gclcgmheyt cccitz 
Tiircke vrsprugvndes reiche einanfang.ccciiH

O Rlmusmaximuski
römischer gelerter dtj
Valenrinianus ein keyer cxxvj 

Valeriatms ein römischer keyser cm v  
Valentinus ein römischer pricster cxxxvj 
Valenrinianus ein römischer keyser cxlviß 
Valens ein keystr in Srient «xivm
Valenrinianus keystr jm nybergang c!y 
Valentinus bapst ein röm er rixxxix
Vbem nus canariensis'  cclvtt
Vdo bischoffzu M aydburg  ccx/
Venedig wer die starr erbaut Hab rlv j



V crsna statt wen d e  gebänt fey lnist V rbanvs der dritt bapst von M ayland  pü^  
Venediger habe dessmals mit den türcken chd tig cc;vK

gemacht cclxxxvist Vrbannsder vkerdrbapst auss gallia ccxl
Veronica ist gcw.st an  ßmgerin christi cvst Vrbanusder fiinffc bapst cd n
Verfolgung der aijten die erst ist gewest. m u j Vrbanus S stchst bapst von ucapolis cclrst 

W b cxv V ul iniauseinrcchrgelertcr a m
Vespasianus flanius.der zehcndt römisch key w aß'crflüß gesparadass wic die gm am  fand  

str cpvf vnd crvst »st vnd »>st
Verfolgung dercnsten zum andm r mal cxip Wasserguß ist deßmals gewest gleich der sind 
Verfolgngder gläubigen ZUM dritten mabcch flust clrvist vnd clrix
Verfolgung der cristcn zum Vierden craiij SValpurg ein heylige gruckfraw clm st 
Verfolgung h gläubigen zum fiinffce m vist wtolsartchatt stch zu Visen zey tten erhaben er - 
Verfolgung per triftui m titsche die.vs cm tst funden vom teufe! ccxls
Verfolgung die sibend.cxrxiist. Dicachr rnxvs Walachey die gegent vnd hie gejchichten dar^ 

Drencündt cxrrvs Die zchend cxxcvig innen catqf
Veutzestausheryog in behan» cxcir Welsche land vnd fein gelegenhcyt xivf
Vgolinusbijcheffaugustinerordens ca h f  vnd w as darum geschehen ist ccexrst 
V jO  carvrnal heytiger ma Prediger ordc. ccplvj w e in  wie den N e e  zum erste pflantzt har. i vf 
Vrrcellius der nmnde römischer keyfer crvf W enyeflaw  ein jün Laroli des Vierden römi> 
Vicrorinus ein heyliger bifchoff crx scher key fers > echtst
Vicror bapst auß Asstica pürtig crrvst W elt wie die beschaffen fey tst
Victorinacrn.d!e smrckfraw crwist W elt ist viererlcy »st
Vinccneiuö lcuit vnd heyliger m an cxrxix Welk wie die m'tt ewig sti»der vergcngklichen 
V irus ein kind vnd marcrcr christi cxl sty ccxch "  vnd ccrciist
Vier diegckrenten martrer erst W eib hat deßmals einen löbena boren.ccrliiü
Vierer ein vast heyliger m an vttnd auch eyn Wenrzestaw bcr ander krkmu;ü dcham. cer'v 

m arrrer criitst W emzcstawderdutku'nigzubcham catoist
V igilius bapst ein rönrer dergeburt clrist w estua l dre gegent n i  jr gelegeuheyc cccrist 
Vicigis einküniggochomm clxiist W ienn starrin esterreich wenn vnd von wem
V italiauus bapst ein götlicher m an clmst fy gebaut fey etc
Vigilius ein bijchoffedlergeburt cchiist W a ; tzburg statt wie fy gebavtsty clpr» 
Vrnsternu-H sunnen ist deßmals gewest, cctje w ilb e ld  hcryog vnnd künig auß rüngellanb 
Victor der ander bapst vorm als zu Lystet b i' etn heyligerbifchoff c lm st

fefooffe ccriist Wrlckil oh willicfis ertzbi.'choffzu maintz. «L
Victor der dm bapst vorm als ein abbt cervst W  lhalm grafzü hel'and etn keyftr ccm » i s t  
V ncentius auss cLathelania piircig prediget wiudischelandvndstgelegenheyt cecvj 

ordens cclxvs w o llen  zespinnen hat minerua erdacht m c
Vincentius a»ss B urgund ia pürtige predig t  w o llen  ist deßmals von dm  welckern gefato 

ordens ccxlf len a lte
Vlrich bifchoff;8 Angfpurg ccg W olffgangus der aylsst bifchoff yi! Rcgen>
Vlires m itt seiner gej'cllchaffte ward in die ge^ ipurg " a v

statt der thter verwandelt t list W unvwerck sind gesthehk in ö purt cristi. erst
V lm  die statt wie die bemmbt sty ccriist W underwerck vil sind auch deßmals b eschen 
Vngern stin in die lannd gctzogen vttd haben hm  ' (Ich
die verhört m ix  W underlich mensche mttzwaycn haubten iß

Vngcrland vnd geschicht darin» cccj deßmals geborn ccv vnd ccrlüst
Volusianus römischer keyfer crt xv Wundcrzaicher» deßmals gesehen cc.x
V rbanus der erst bapst ein römer m i r  D arnach deß gleichen ccxmist
Vrfula ein edle vn  auch ein vast heylige jun<£ W underlichen  feind nefchehen «Uv 
fraw  clvf Wundergestalte ding f  m b  auch deßmals ew

V  bann» bapst b tf ander «cxvst fchin«, cchch vnd  cclmvst



jLnrachus ritt nattft
sicher meyster vmrd auch eyn junger 

»Xstrabonis cvq
Xcrjes ein künig assittOttsfü xrvch
acerfte philost»phvsdrrdasfchachst»i!ersim" 

dm har ljfVL|
iW>olimsdrsKöMl-
schm gefchlachrs cxxxvj

* pfaac eyn func Abrahe aller tugmdt 
vdl Ptgij

psts  har die egypter die gsihrifftgelemet rnnt> 
brsr ariss dem girraydr zemachen pPX 

pfnyas ein edler pzophce lv
psaac ein hohberümhrer artzk tctvß
pfuardnseyn klosterman rnnbbergefchufit 

hohrrfarn dpppvty
Jnto ein bifchoff vftd fuiifl ccpvr
p u s  ein hochberümbrcr doctvr cdtnf
^ N l m m s  halt flrfnie
_/@Sak gemacht wider de« celuwch lxv 

Zacharias vnnd Eltzaberh siin haust 
frarv ctqj

Zacharias bapst auß kriechmlanb ehnnf 
Zawbermist vondcmtciifcl hyngesiZret nach 

s'rcm red ccpty
zepherinus ba pst ein römer cppvtj
zciis des römischen reiche ein kcyßr clviq 
zaichen stindeßmalsan dem hymmet gescheit 

bcdeütMkplämcrgicssung 8 menfchc. cljn'tqf 
»oroastes hat in sein r geburt gelacht- PKiif 
zozimus bapst ein kreich-scher m an di
zwayundsibcntzig völcker sein enrjprung? von  

dteyen fr.nen t lo e  jrfiljf
zwemmdstb mtzig anßleger wer die sein, fm ittj 
zwöiffporen fein dessmals in bye welke austge^ 

teylt cp\
zwaynng oderstifma das ander dermale ge ' 

fthchen cxlviq
lwayung 08 fcifma das drlr her anfang. eplviq 

Icem  mcr cix
D a s  zwayundzwaintzigist ist dessmals gefche 

hen cchqf
Die übrigen hie nit angefager vindst bvvnder 
den bächstaben oben C  vnd S »

E?Hie endet sich bas Register 
über die Lronickar
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